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Traueefeieeltchkettea für Hoefch
London , 13 . April.

Tie Traucrseierlichkeiten für den verstorbenen Bot-
' gster von Hoesch stehen nunmehr fest . Danach wird am
lenslagnacbmittag eine Drauerseier der deutschen Kolonie
> der Botschaft stattsinden . Am Mittwoch folgt dann die
.erliche Uebersührung des Sarges nach dem Victoria Bahn-

os, von wo er in einem Sonderzug nach Dover gebracht
wen wird Von hier ans bringt der britische Zer -

örer . Scout" die sterblichen Ueberrcste direkt » ach
ilbelmsbaven, wo sie im Lause des Donnerstag

ntressen , » m in einem Sonderzug nach Dresden gebracht
werden . Tort wird sodann am Sonnabend die feierliche

cisctzung in der Familiengruft erfolgen . Kirchliche Trauer-
,ern in den deutschen Kirchen in London und in einer oder

ei englischen Kirchen sind für den 24. April vorgesehen,
n der Uebersührung nimmt als Vertreter der Reichsregie-
mg Ministerialdirektor Dieckhoss teil.

Ter Sarg des Botschastes war seit Sonnabend im
otzcn Empfangsraum in der Botschaft feierlich ausgebahrt,
in Zarge hielten die Mitglieder der deutschen Botschaft,
r Partei und der deutschen Presse die Tolenwacht . Eine
§ße Ml der persönlichen freunde des Botschafters in
ugland ließ es sich nicht nehmen , im Lause der letzten
c.ge persönlich vorzusprcche» , um dem Verstorbenen einen
» en Besuch abzustatten . Der König ließ sein persönliches
cileid durch Sir Lidncv Clive übermitteln.

Ter Landesgruppenleiter der NSDAP für Großbri-
nien und Irland Pg . Otto Bene legte am Sonntag am

t .irge de » verstorbenen Botschafters von Hoesch einen Kranz
d, -Mirage des Gauleiters der Auslandsorganisation der
ISTA-P . Bohle, sowie einen weiteren Kranz für die
« lidesgruppe Großbritannien nieder.

Entweder-Oder in Genf
Bestürzte Frage des ..Matin'
Paris , 14 . April.

(Letzter Junkbcrlcht)
Wie schon andere französische Blätter , verwahrt sich

heute der „M atin" in einem Leitartikel gegen die Ver¬
hängung weiterer Sanktionen gegen Italien . Man sei an
einem Kreuzweg angelangt . Zu fragen sei , ob es in
Genf in dieser Woche um das Schicksal des Friedens oder
des Völkerbundes gehe. Di« -Aussöhnung zwischen Italien
und Abessinien, die man versucht habe , könne zu keinem Er¬
gebnis führen . Gerade in Genf sei alles geschehen , um diese
Lage zu schassen . Wenn auch die französischen Unterhändler
in Genf ihre Bemühungen verdoppelt hätten , um eine ver¬
nünftigere Auffassung der Wirklichkeitzu erreichen, sohab«
doch Edens entgegengesetztes Bestreben ge-
s i e g t . Tie Anwendung von Qclsanktionen erscheine heute
wirkungsloser als vor einem Monat . Daher würden andere
und schwerwiegendere Maßnahmen notwendig sein, um das
englische Ansehen wieder herzustellen und um die der eng¬
lischen Eigenliebe zngesügten Wunden zu verbinden . „Wird
England "

, fragt „Matin " im Tone der Bestürznng . „soweit
gehen, sich für eine Flottenaktion gegen Italien zu entschei¬
den ? Ist England allein in der Lage , eine Maßnahme sol¬
chen Ausmaßes durchzuführen ? In welchem Ausmaß wird
England die anderen Mächte in einen aussichtslosen Konflikt
hineinziehen können, der seinem Gegenstand nahe lächerlich
ist und in seinen Folgen schrecklich sein könnte? London darf
nicht erwarten , daß Frankreich im italienisch-abessinischen

Streitfall Englands Abenteurerpolitik folgen wird . Dem
stehen zuviele Interessen moralischer und wirtschaftlicher -Art
entgegen. " Um jeden Preis müsse die abessinische Frage ge¬
regelt werden , und man dürfe nicht dulden , daß London für
seine Zwecke die störenden Folgen des Streitfalles ver¬
längere.

Am Mittwoch , so heißt cs weiter , würden sich Minister¬
präsident Larraut, Außenminister Flandin und
Paul - Boncour mit dem in Gens von Eden gestellten
Entweder - Oder zu befassen haben . Eden habe gesagt, ent¬
weder seid ihr aus unserer Leite oder aus Leiten der Italie¬
ner, aber ihr müßt euch entscheiden. Die französischen Ltaats-
männcr würden sich zweifellos über die tatsächlichen Belange
Frankreichs aussprcchen. Lie würden zu würdigen wissen,
welche Gefahren eine Politik der Ucbcreilung in sich berge.

London , 13 . April.
Die englische Presse berichtet übereinstimmend , daß der

britische Außenminister nach London gekommen sei , um neue
Anweisungen für Genf zu erhalten , wohin er am Donners¬
tag zurückkehrenwird . Eden , der über Ostern im Hause des
Unterstaatssekretärs Sir Philipp Lass von zu Besuch
war , kehrte am Montagabend nach London zurück . Am
Dienstag wird er dem englischen Premierminister und
einigen anderen Kabinettskollegen über die Bemühungen des
Völkerbundes berichten, den abessinischen Streit zu beenden.

INinislerprüftdenI Demerdzis -st
Athen, 13 . April.

Ter griechische Ministerpräsident und Außenminister
lonslaminTemerdziS ist in der Nacht zum Lflee-
lonliig plötzlich verstorben.

Temerdzis, der Professor des Zivilrechts an der Uni-
crsilär -Athen war , wurde Ende November 1935 , als Ge-
eral von Kondvlis wegen seiner Meinungsverschieden-
ilien mit dem König in der Amnestiesrage zurückgetreten
»>ir. mir der Bildung eines Uebergangskabinetts beauftragt,
. dem er die Posten des Ministerpräsidenten , des Außen-
limsterr und des Kriegsministers übernahm . Nach den
Mlen vom 26 . Januar 1936, die eine klare politische Ent-
bcidung , wie erinnerlich , nicht brachten , reichte Demerdzis
ein König das Rücktrittsgesuch seines Kabinetts ein , um
? Bildung einer der politischen Willensbildung des Volkes

smprecbenden Regierung zu ermöglichen . Als jedoch in-
» lge der Mehrheitsverbältnisse in der britischen Kammer
t -dcr die Volkspartei noch die Venizelisten imstande waren,
Z» Iragsäbiges Kabinett zu bilden , übernahm Demerdzis
»m 11 . März erneut den Vorsitz der griechischen Regierung.

General Metaxas übernimmt die Regierung
Athen , 13 . April.

Ueber den unerwarteten Tod des griechischen Minister-
räsidemen Demerdzis verösfentlicht die Athener Nachcichten-
gemur jetzt Einzelheiten . Danach hat Demerdzis die Oster-
irien im Kreise seiner Familie verlebt . Am Ostersonntag be-
vb er sich zur gewöhnlichen Zeit zur Ruhe . Am Montag-
Borgen fand ihn sein Kammerdiener gegen neun Uhr tot
uf. Tie Aerzte äußerten die -Ansicht , daß der Miniftcrpräsi-
c» t gegen 5 Uhr einem Schlagansall erlegen ist . Der König,
ci sofort vom stellvertretenden Ministerpräsidenten Metaxas

sinachrichtigt worden war , drückte der Familie des Verstorbe-
sein Beileid aus und begab sich dann in das Sierbehaus,

sin dem Toten die letzte Ehre zu erweisen . Der Ministerrat
hat sofort unter dem Vorsitz von Metaxas zusammen. Nach
kccndigung des Ministcrratcs wurde bekanntgcgeben, daß
sie Traucrseierlichkeiten am Dienstag um 17 Uhr stattsinden
Herden.

General Metaxas drückte in einer Erklärung vor der
resse seinen Schmerz über den Tod des Ministerpräsidenten
emerdzis aus , der im Dienste des Vaterlandes und des

lönigr gestorben sei . Metaras fügte hinzu , daß die Regierung
beiterhin über den Parteien stehen werde.

General Metaxas hat dem König den Rücktritt dcS
labinctts nngcboten . Er wurde jedoch sofort mit der
Neubildung der Regierung beauftragt. Um 17 Uhr
' 'fiele Metaxas bereits seinen Eid als Ministerpräsident und
iußcnminister. Tie übrigen Posten des Kabinett « bleiben mi-
erändert.

Itzlrai Zepyeltn " »ach Lüdamerlka gestartet
I las Luftschtss . Graf Zeppelin " ist am Ostermontag um
> > 11 Uhr unier Führung seines Kommandanten , Kapitän von
k » Iller, , u selner ersten dleSjLbrlgen Südamcrtkafabrt ge-

»anet . Neben 16 Fahrgästen nahm da « Schiff noch etntg « 190
Kilogramm Fracht und Post an Bord Die Strecke wird die-
xtoe leln wie bei der Ausfahrt de» LZ . Hindenbur « '

, da
irankret » die Durchfahrt verweigerte . Die Fahrt über
kolland bedeutet einen Umweg von 809 Kilometer und ein«
^ " "« Verlängerung um 10 Stunden.

..Obferver" bricht den Stab über Genf
London , 13. April.

Die Sonntagszeitungen glauben , daß die Einstellung
der Franzosen zur europäischen Lage England vor große
Schwierigkeiten stelle . Die englische Presse hält aber über
einstimmend fest , daß Außenminister Eden in Gens den Um
ständen nach erfolgreich war . „ Zunday Times" lobt
Eden und Lord Halifax , weil sie Zeit gewonnen
hätten.

Dagegen warnt Gar Win im „Observer" vor der
Absicht , drc weiteren Verhandlungen mit Deutschland über
den Völkerbund in die Wege zu leiten . Er schreibt: Eng¬
land kann keinen Ausweg aus dem Wirrwarr finden , wenn
es nicht die Theorie ausgibt , daß alle Wege gut seien , die
nach Genf führen.

Weiter wendet sich der Verfasser leidenschaftlich gegen
den Gedanken, Zwangsmaßnahmen gegen Italien zu er¬
greifen . Er glaubt , als Folge einen Krieg im Mittel¬
meer Voraussagen zu müssen. Solch ein Mittelmeerkrieg,
fährt er fort , der durch das Vorgehen Englands heraus¬
beschworen werden könnte, würde allgemeinen Krieg und
einen Zusammenbruch der ganzen Welt zur
Folge haben . Falls ein Plan mit einer solchen Aussicht der
englischen Oefscntlichkeit vorgeleat würde , würde sie diese
Politik ablehnen und di« Regierung Baldwin müßte ab¬
danken. Die Atmosphäre von Genf scheine einen Einfluß
auszuüben , der stärker als irgend etwas anderes den Frieden
zerstöre und den Krieg herausbeschwöre.

Auch zur Erörterung der deutschen Vorschläge sei Gens

übrigens unbrauchbar. Das bedeute nur ein unendliches
Labyrinth der Prozedur , aus der sich niemals eine praktische
Lösung ergeben werde . Die britische Regierung fordere die
Hineinziehung von Gens aus anderen Gründen , als es
Frankreich, Sowjetrußland und die Kleine Entente wünsch¬
ten , aber hauptsächlich als ein Mittel , . das mystische und
nebelhafte Prinzip der kollektiven Sicherheit " zu unterstützen,
dessen Ziele niemand in der Welt praktisch und wünschens¬
wert definieren könne.

Tie französischen Vorschläge seien bereits tot , und nicht
nur das . Sie seien verdammt und getötet worden durch ihre
vernichtende Lächerlichkeit. Die Ideen der französischen Vor¬
schläge seien zu bezeichnen als eine kollektive Sicherheit , die
zum Wahn entarte . Der Fall sei ein neues Beispiel der Art
und Weise, in der in Genf sich hoffnungslose Sinnes¬
täuschungen mit hartnäckiger Obstruklio» mischten, wodurch
jede -Arbeit im Sinne wirklicher staatsmännischcr Kunst ver¬
hindert werde . Dies könne nicht so weitergehcn . Tie unent¬
rinnbare Frage sei , ob ein Völkerbund , der nur für drei
von sieben Großmächten sprechen könne, seine Verfassung
ändern und seine Methoden wechseln könne, oder aber über¬
haupt abgebrochen werden solle.

Unter diesen Umständen, so schließt Garvin , sei es so
klar wie die Sonne , daß die britische Regierung , wenn sie
irgendwelche praktischen Fortschritte zu machen beabsichtige,
um allgemeinen Frieden und Sicherheit herbeizuführen,
für einige Zeit außerhalb von Genf arbeiten
müsse.

Weiße Öfter« 1« den Bergen
Bis zu einem halben Meter Neuschnee

München . 13. April.
Seit Wochen standen die Bergwiescn schon übcrsät mit

Schlüsselblumen , Enzian und Krokus . Ausgerechnet zu Ostern
siel nun Neuschnee , und gleich in derartigen Mengen , daß die

Skiläuser wirtlich nicht m Verlegen » ' « kamen bei der Ausloabl
ibrer Touren . Sie konnten in stäubender Aadr « bis binab ins
Tal schießen . Die Landschaft bot ein winterliches Bild wie sonst

^ Weihnachten . ^ ^ ^
Auf der Zugspitze schneite cS 30 Zentimeter Neuschnee,

l Monlag wurden 14 Grad Kälte gemessen . Am Abend
! gleichen Tages setzte neuerdings Schnecsall ein . In Gar-
sch-Partenkirchen lag der Schnee am Montag srüb noch etwa
Zentimeter doch. Am Montagnachmtttag schneite es wieder

unter das » reuzeck Hera » .
Aus Füssen wird gemeldet , daß bis zum Ostersonntagabcnd

l den Bergen ab 1490 Meter dle Neuschneedecke etwa 29
atimeter »och war . Am Ostcrmontagabend bat von neuem
sneesall eingesetzt . In Kempten wurden im Tal am Oster¬
ntag früh noch etwa 3 Zentimeter Neuschnee gemessen , der
, n allerdings bald wieder zerrann.

Besonders ergiebig waren di « Schneefäll « im östlichen
, engebiet . So wird aus Berchtesgaden gemeldet , daß aus
> dortigen Bergen 30 bis 40 Zentimeter Neuschnee gefallen
d Auch der Wendelstein meldet 40 Zentimeter Neuschnee.

England hat dieses Jahr daS hättest « Ostersest seit einem
Menschenalter erlebl . In allen Landesteilen herrschte winter¬
liche« Wetter . Weite Gebiete wurden von heftigen Schneesällen
und Hagelstürmen hcimgelucht.

Vardanellen -Note der Türkei
Ankara, 13 . April.

Die anatolische Telegraphen -Agentur meldet : Ta das
Abkommen über die Meerengen nicht mehr den Erforder¬
nissen der Sicherheit und der Verteidigung der Türket ent¬
spricht, hat die türkische Regierung beschlossen , eine Note an
die Unterzeichnerstaaten wegen einer Abänderung des Ab¬
kommens zu richten. Die Note ist am Sonnabend den Be¬
teiligten zugestellt worden.

In dieser Not« heißt es , daß zur Zeit der Unterzeich¬
nung des Meerengcn -Abkommcns von 1923 in Lausanne
durch die Türkei die allgemeine Lage in Europa eine andere
gewesen sei als jetzt , wo zwar die Lage am Schwarzen Meer
beruhigter geworden sei , wo aber di« Lage im Mittelmeer
allmählich immer unsicherer werde . In der jetzigen Zeit der
allgemeinen Ausrüstung und der Gefahr eines bewaffneten
Zusammenstoßes sei die Türkei ohne jede Gegenleistung den
schlimmsten Gefahren ausgesetzt.

Dir Türkei halte an ihr« Politik des Friedens und Ent¬
gegenkommens fest , aber st« sei auch berechtigt, für sich selbst
Sicherheit zu verlangen . Deshalb benachrichtige sie die
Mächte, die sich an den Verhandlungen über das Meerengen-
Abkommen beteiligt hatten , daß sie dazu bereit sei , Bespre¬
chungen auszunehmen , um baldigst zum Abschluß von Ab¬
machungen zu gelangen , die das Meerengen -Statut ohne
Beeinträchtigung der Handelsschissahrt zwischen dem Mittel-
meer und dem Schwarzen Meer , aber unter solchen Bedin-
gungen regeln würde , di« für die Unverletzlichkeit des türki¬
schen Gebietes erforderlich feien»
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Vormarsch rum Tanasee
Rom , 13 . April.

Der italienische Heeresbericht Nr . l83 hat folgenden
Wortlaut:

„ Marschall Badogli» telegraphiert : Ter siegreiche
Vormar ch unserer Truppen an den verschiedenen Abjchnitlen
der Nordjront wird fortgesetzt . Eine unserer Avieilungen , die
von Gondar aus vorgerückt war , besetzte am gestrigen
12 . April die H a l b i n s e l G o r g o r a i m T a n a s c e und
hißte dort die Trikolore . Unsere Truppen wurden von der Be¬
völkerung freudig begrüßt . Ter Tauasce wurde mit Gondar
durch eine Krasiwagensiraße verbunden , die gleich während
des Vormarschcs unserer Truppen gebaut wurde.

Eine andere Abteilung , die sich aus ni " lorisierten Trup¬
pen , Kamelrettcrn und schnellen Kampfwagen znsammen

'
etzle,

besetzte den abessinischcn Zollposien vor Gallabat <einer
Grenzstadt im engli

'
ch ägvprischen Sudan . Tie Zchristlrg ) ,

westlich von ttzondar . Fe .übliche Armeeiruppen ergriffen vor
uiiscreiii Vormarsch die Flucht.

An der Südsront stieß eine kleine Abteilung der Aosta-
Lanzcnretter bei einem Erkundiiiie -sriit in der Nähe von
Wadara aus überlegene feindliche Slreilkräste . Sie griff den
Feind tapfer an und zwang ihn nach erbittertem Kamps zum
Rückzug . Auf unserer Seite waren 16 Tote und Verwundete
zu beklagen . Ter Gegner hatte erhebliche Verluste ."

he

Italienische Flieger über Addis Abeba
Addis Abeba , 13 . April.

sstunkipruch bei Nricasbcrichlerslallcrs des DXI»
Tie abessinische Hauptstadt wurde am Ostermontag er¬

neut von italienischen Flugzeugen übers ogen . Gegen 9 .30
Uhr erschienen drei Ttasseln mit insgesamt neun Flugzeugen,
umkreisten die Stadt und flogen in südlicher Richtung ab . Um
10 .30 Uhr wurde ein Caproiii Bombenflugzeug über Addis
Abeba gesichtet.

Am Ostersonntag belegten drei italienische Bombenflug¬
zeuge di « Stadt Worra Jlu , die aus der Straße von Destie
nach Addis Abeba liegt , mit zahlreichen Bomben . Der Luft¬
angriff auf die Stadt , die nach abesfinischen Angaben un¬
befestigt ist, fordert « drei Todesopfer und fünf Verwundete.

Rach einem Bericht des Generals Ras Rassibu sollen
fünf italienische Bombenflugzeuge am 10 . April nochmals
Bomben mit Stickgas auf Sassabaneh abgeworsen haben.

*
ASmara , IS . April.

21 italienische Bomben - und Jagdflugzeuge starteten
am Montag früh zu einem Geschwaderslug nach
Addis Abeba. Ti « Flugzeuge kreisten mehrmals über der
Stadt , ohne daß Luftabwehr einsetzte . ES wurden Tau¬
sende von Flugblättern abgeworfen , in denen der Bevölke¬
rung erklärt wird , daß das Heer des ReguS zertrümmert
worden sei und daß Italien in den eroberten Gebieten die
Sklaverei abgeschasst habe . Weiter enthalten die Flugblätter
das Versprechen , Italien werde dem Land « Ruhe und Zivi¬
lisation bringen . Tas Geschwader kehrte wohlbehalten zum
Flughafen zurück.

Britische und Italienische Truppen
nur durch ausgrtrocknetes Flußbett getrennt

London , 11. April.
(Stiller Funkberich 0

Die Mttieiluiig tm amtlichen italienischen Heeresbericht , daß
die Truppen das vier de» TanatecS erreicht haben , wird von
den Morgenblättern allgemein in großer Ausmachung wieder-
gegcbcn . Gleichzeitig wird im Bericht bervorgcliobcn , daß eine
weitere italienische Abteilung den abesfinischen Zollpoften in
Gallabats besetzt bat . Dtc englischen Blätter melden hierzu,
daß nur die aus der abesfinischen Grenzseite befindliche Hälste
der Stadt in italienischen Hände » sei , während die im Sudan
liegende Stabil,älstc von britischen Truppen besetzt
sei . Tic britische » und itilienischcn Truppen seien nur durch
ein ausgetrocknetes Flußbett voneinander
getrennt.

Die Msegenb !ütter melde:)
LetzLer Funldiensl

„ Kein isoliertes Vergehen gegen Italic » " — Auslassungen
des „ Ta . lh Telegraph"

London , 11 . April.
Ter italienisch - abcssiiiischc Konflikt steht zur Zeit wieder

völlig im Vordergründe der englischen Pressebelrachlungen,
insbesondere angesichts der jür heule vorgesehenen Minister-
zusanimcilkliiist.

Ter diplomatische Korrespondent des „D a i l v Tele¬
graph "

, der am Montag die Möglichleil militärischer Sank¬
tionen gegen Italien aiidculele , weist nunmehr daraus hin,
daß Englands Haltung zur Zeit noch nicht fest innrissen sei.
Vielmehr balle man cs in Rcgicriingslreisen sür äußerst
wichtig , nichts zu sagen oder zu tun , was die Aussicktten für
eine erfolgreiche friedliche Regelung durch den Treizehner-
ausschuß gefährden könne . Im besonderen werde cs in Lon¬
don dementiert , daß die britische Negierung in irgendwelche
neuen Besprechungen eingelreten sei oder neue Beschlüsse über
den Verlauf der Tinge , falls die Verhandlungen sehl-
schlagcn sollten , gefaßt habe . Freilich sei die Lage nicht ge¬
bessert worden durch die Kabinettsverlautbarung Mussolinis,
in der die Vernichtung der Abessinier gefordert worden sei.

Gleichzeitig veröffentlicht »Taily Telegraph " auch einen
Leitartikel unter der blebcrschrist » Kein isoliertes
Vorgehen gegen Italien "

. Zu den bevorstehenden
Genscr Besprechungen über den italienisch -abessinischen Kon¬
flikt wird darin u . a . ausgesührt , man hoffe , daß Mussolini
seinen Vertreter ermächtigen werde , der sofortigen Eröff¬
nung von Friedensverhandlungen zuzustimmen , wenn auch
voraussichtlich seine Zustimmung durch eine Anzahl von Be¬
dingungen eingeschränkt sein würde . Ter allgemeine Wunsch
gehe dahin , daß die Verhandlungen von einem Waffenstill¬
stand begleitet sein sollten . Tie letzte italienische Kabinetts-
Verlautbarung mit ihrem Hinweis aus die Vernichtung des
Feindes ermutige solche Hossnunaen allerdings nicht . Nom
hoffe augenblicklich aus weitere Siege und sogar aus den
völligen Zusammenbruch des Negus . Welche Hoffnungen
man sich aber auch in Nom machen möge , so habe doch die
Eroberung Abessiniens das moralische oder politische An¬
sehen Italiens in Europa nicht vermehrt und seine Fähig¬
keit , die Ereignisse in Europa nach seinem Belieben zu ge¬
stalten , nicht gestärkt . Eine wirklich versöhnliche Stellung¬
nahme Mussolinis in den heutigen informellen Besprechun¬
gen , würde sofort einen entsprechenden Einfluß auf den Ver¬
lauf der Sitzung des Treizehnerausschusses und des Acht-
zehnerauSschusscs haben . Wenn Italien sich jedoch nicht ehr¬
lich zu Verhandlungen bereit zeigen sollte , werde es nicht
möglich sein , die Genfer Verhandlungen länger hinaus-
zuichieben . Tas Blatt erklärt dann , daß die wirtschaftlichen
Sühncmaßnahmcn keine Beendigung des Konfliktes be¬
wirken könnten . Auch eine Oelsperre werde wirkungslos sein.

Tie einzige bleibende Möglichkeit seien militärische
und Flotten - Sanktionen. Man müsse jedoch unter¬

scheiden zwischen der theoretischen Feststellung dieser Tat¬

sache und einem Vorschlag , sie tatsächlich anzuwcndcn . Tie
Staaten , die von oll . m Anfang an jeden Gedanken eines

militärischen Vorgehens von sich gewiesen hätten , seien
gegenwärtig stärker als je dagegen eingenommen . Man könne

sich nicht vorstcllen , daß sich irgendeine britische Regierung
ans militärische oder Flottensanktionen einlasscn würde , es
sei denn , mit der vollen kollektiven Unterstützung der anderen
Völkcrbundsftaatcn . Tas komme jedoch unter den gegen¬
wärtigen Umständen überhaupt nicht in Frage.

„ Reuter " über die Ausfassung französischer Kreise in Genf

London , 14 . April.
„ Reuter" meldet auS Genf , in franzäsischen Kreisen

schenke man den Meldungen des „ Tailv Telegraph " vom
Montag keinen Glauben , wonach England dir Anwendung
militärischer Sühnemaßnahmcn gegen Italien in Betracht
ziehe . Frankreich sei sicherlich gegen die Anwendung militäri¬
scher Maßnahmen . Tie Stellungnahme der Kleinen Entente
sei ungewiß . Für eine Verschärsung der Sühnemaßnahmen
hätten sich bisher am stärksten Sowjetrutzlond und
Mexiko eingesetzt.

„ Graf Zeppelin " Uber Holland
Amstervam , 11 . April.

Aus seiner Südamcrikafahrt überflog das Lustschifs
„ Gras Zeppelin " um Mitternacht holländisches Gebiet und
zwar in der Nichliing Tilburg - Breda — Rooscndahl — Vlissin-
gcn . Um 0 .35 Uhr ( holländischer Zeit ) überflog es Vlissinzen
in südwestlicher Richtung . Tie Städte , die das deutsche Luft¬
schiff passierte , lagen schon in tiefem Schlaf , doch wurden die
Bewohner durch das Molorengeräusch geweckt , und zahlreiche
Menschen versammelten sich auf den Straßen , von denen aus
„ Gras Zeppelin " gut zu sehen war.

»
Tublin wehrt sich gegen den Kommunismus

London , 14 . April.
In Tnblin kam cs am Ostcrmoniag zu großen Kund¬

gebungen gegen die Kommunisten . Eine kommunistische
Vcrsamm . ung in Eollege Green wurde von e .ner tausend-
köpfigen Volksmenge gesprengt . Tie Redner , unter denen
sich auch der englische Kommunist Gallacher befand , wur¬
den mit dem Nus : „ Wir wollen keinen Kommu¬
nismus in Dublin" niedergeschrien und mit Steinen
und Flaschen beworfen . Tie Polizei griff mit dem Gummi¬
knüppel ein und brachte die Redner in Sicherheit . An¬
schließend kam es vor dem kommunistischen Versammlungs-
Haus , vor dem Gebäude der republikanischen Kongreßparte«
und der Freimaurerloge gleichfalls zu erregten Kundgebun¬
gen der Menge gegen die kcmmunistischcn Hetzer . Tie Polizei
ging dabei wedcrum mit dem Gummiknüppel gegen die
Kundgeber vor.

veberfüüte Str» en — ta Moskau
Moskau , iz.

Auch in diesem Jahre drängten sich am Sonnabend »^
große Massen der Moskauer Bevölkerung »um Ostera »,,^
dienst in die Kirchen . Während man in Moskau vor ^
Revolution über 800 Kirchen zählte , sind heute „ ngeiL
zwei Triticl davon verschwunden und von den übrig g,^
denen sind auch nur noch 3S den Gläubigen zugänM
Schon von 21 Uhr ab war in allen noch geöffneten Son «!
Häusern das Gedränge fast lebensgesährlich . Rur ganz wen,,
Gläubige tonnten überhaupt bis zum Altar und zu ^
Heiligenbildern Vordringen . Gegen Mitternacht , wo
ouhodorcm Ritus die Auferstehung Christi gefeiert
schwollen die Menschenmasscn vor den Gotteshäusern
mehr an . Hunderte standen vor den Kirchen auf der Lir -t,
da der Zugang gänzlich unmöglich geworden war .

"

Nach übereinstimmenden Beobachtungen war der z»
drang der Gläubigen zum Ostergottesdienst diesmal
stärker als in den vorhergehenden Jahren . Vor allein siu
die grobe Zahl von Männern und Jugendlichen beim «ich
gang aus .

^
Ter 10. kongrcß des sowjeiruistschen kommunistischen

Jugcndlicrbandcs erüfsne»
Moskau , 13 . « uni

Blättermeldungen zufolge wurde am Sonnabend in z»
wesenbett zablrcicver Mitglieder ves Politischen Büros da
bolievewistttchen Partei , darunter Stalin und Dimitioi,
der l0 . Kongreß des sowjetr » ,stieben kommunistischen Juso»
Verbandes « rosiner . Ter Generalsekretär ves Verbandes , » «>,
larew, dielt di« ErössnungSred « , in der er den Nongntz «>j
das Tressen der . Slalin -Jugend " bezeichnet « und erneut le,
Einsatz der . komchmolzen " sür die bolschewistisch « Partei og
sür den . Sieg der proletarischen Weltrevolution " gelebt«.

Ta nach Timitrosf mit . langen Beratungen " zu rechne,»
kann man di« Tauer des Kongresses auf ungesähr zehn
veranschlagen.

Njga im Zeichen des VeüiidenlenweM
Feierliche Sitzung des Ministrrrats

Riga . 11 . April.
Nach Uebernahme seines Amtes als Staatspräsident chs

Miitsstcrprusident U l m a n i s den Ministerral zu m,
feierlichen Sitzung zusammen unv hielt eine Ansprache,,
der er aus die Steigerung der nationalen Kräfte seil Verist,
richtiing der neuen Ncgierungsform am 18 . Mai 1931 hi»
wies.

Tie Stadt Riga , die reichen Flaggenschmuck angelq,
hatte , erlebte am Sonnabendnachmtttag eine proßoibp
Kundgebung zu Ehren des neuen Präsidenten . Zü»
tausende von Studenten , Schülern , Bauern , Arbeuei,
Handwerkern , Mitglieder der verschiedensten Organisati »«
zogen amPräsiventenpalaft vorbei und brachten demLioo»
chcf lebhafte Huldigungen dar . Staatspräsident Ulmiri
empsing eine Abordnung der an der Kundgebung beleih
len Bevö .kerungskreise und hielt vor ihnen eine kurze il»
spräche , in der er erklärte : . Ich sehe bald die Zeit komwiz
wo ich meine Ausgabe als erfüllt betrachten kann , und in re
ich die Vollmachicn , die mir anvcrtraut sind , in die sich««
und starten Hände des Volkes zurücklegen kann .

"

Ter deiltjcki« Botschafter in Part « hat Anweisung erbali»
der französischen Regierung den Tank der ReichSreg ^ rung ch
insbesondere des ReichSniinisterS der Lustsabrl auszilidicla
sür das anläßlich der Fahrt des Lnslschisses . Hinbenbuig " öto
französisches Geble , gezeigte Entgegenkommen.

Tas polnische Regierungsblatt . Expreß Porannv " slbnA
der französische „Friedcnsplan " sei ein . für die NemrM»
bestimmter Säulrnanschiag "

, bei dem es sich nicht verlohne , a
Einzelbetten einzugehcn

In den Rcgierungsspeichern von Kanton ist ein
ausgebrochen , der sich rasch aus die umliegenden Häuscrdsts
ausdcbnle . Man besürchlel , daß dem Feuer Hundcrie n>
Menschen zum Opfer gefallen sind

Tie Warschauer Kriminalpolizei hob eine lommuinsW
Zentrale aus und beschlagnahmte viele Druckereien.

Neues vom Tage
Italienischer Flicgergeneral abgekürzt

Bei einem nächtlichen Uebungsslug der Von General
Mario Bcltrami befehligten Brigade stürzte das Flugzeug
des Fliegergenerals über dem Flugfeld bei Lonair Pozz -olo
ab . Der General wurde gelöiet . Tie Ursache des Unglücks
ist noch nicht bekannt.

Flugbootunglück auf der Insel Trinidad
Nach Meldungen aus Port os Spoin auf der Insel Trini¬

dad stieß dort das große Flugboot „Brazilian Clipper "
, Ka¬

der Panamerican Airways gehört , beim Start nach Buenos
Aires mit einem Motorboot zusammen . Von den 25 Flug¬
gästen und der siebcnköpsigen Besatzung wurden zwei
Fluggäste und ein Steward getötet. Viele Fahr¬
gäste erlitten mehr oder weniger schwere Verletzungen . Tas
Flugboot , das neunzehn Tonnen groß war , ist völlig zer¬
stört . Sein Rumpf ragt nur noch zur Hälfte aus dem Wasser.

Flugzeugunglück bei Buenos Aires
In der Nähe von Buenos Aires ereignete sich am Oster¬

sonntag ein schweres Flugzeugunglück , da - vier Todesopfer
forderte . Zwei mit je einem Flieger und einem Begleiter be¬
setzte Privat - Kleinslugzeuge stießen über dem Flugplatz Mo-
ron , unweit von Buenos Aires , in einer Höhe von wenigen
hundert Nietern zusammen und stürzten ab . Die Besatzungen
waren aus der Stelle tot.

Nordmandschurische Verwaltungssührcr verhaftet
Da - Hauptquartier der Kwantnng -Armee gibt die ous-

sehenerregcnde Mitteilung bekannt , daß sechs hohe Ver-
waltunas - und Militärführer der nordmandschurischen Pro¬
vinz Hsingan unter dem Verdacht der Spionage zugunsten
Sowjetrußlands mit dem Ziel der Abtrennung mongolischer
Landesteile von der Mandschurei verhaftet worden sind.
Wastrreinbruch in die KaMchöckttr bei HedwigSbnrg

Die alten , seit 1922 fttlltegenden kallschächt « in der Näh«
von Hedwigsdurg lm kreis « Wolsenbüttel wurden wieder von
einem Wassereinbruch heimgesucht . Infolge von Erdbewegungen
bildete sich ein 80 mal 80 Meter großer Trichter mit einer
Tlcie von ungeiädr 115 Meter . Durch den Einsturz der Srd-
massen wurde das Walter au « den In , Jahr « 1922 ersossenen
Schächten derauSgeprctzt und vderflutete die Umgegend des
Slnfturzgelände « . In weitem Umkreis » entstanden Nein « Trlch-
ter . Man befürchtet , da am Hanpttrtchter tmmer neu « Erbmassen

nachstürzen , daß die alten Werkgcbäudc und auch der letzt« « 4
stehende Schornstein nut v . naogezogcn werden . Tic o» >a
Straße liegenden Wobnnäuicr mutzten aus Sicherheit « «».»»
geräuntt werben , so daß zwöli Familien vorläusig ander-«
notdürftig untcrgcvrachl werden mußten . Tie FeuemM
sperrte das gejährdele Gebiet sofort ab . Tie Streckc Ä °»t»
büttel -Bad Harzburg ist durch den Wasscretnvriich n .Ll p
säyrdet.

Furchtbare FamtlientragSdte
Eine entsetzliche Familientragödi « spielt « sich am Liierst»

abend in Warnemünde ab . Ter Landwirt Bulben m
Glttow bei Güstrow war mit seiner Ehetrau und seine» M
Kindern — Mädchen im Atter von l3 und 3 Jahren - «
Nachmittag nach Warnemünde gekommen . Bis 2l Utzr d«
sich di« Familie in einer Gaslwirlschatt auf und wurde den»
nicht mebr lebend g« ,« h« n . Am Ostersonntag gegen 5.R M
meldet « der LotjenbootSmann der Polizeistarion , daß » w
Leichen an Land gespült worden seien . Bei nüln»
Untersuchung wurde lestgesielii , daß « S sich bei den Toi«» a
den Landwirt mit seiner Frau und den beiden Kindern dandä»

Elly Beinhorn in WatSrode
Im Rahmen des VoriragSzvkluS der NS -Kulturgcm «!«»

dielt in Walsrode die berühmte Sportfliegerin Elt» Vei>
dorn, un cre ntedersächsisch « Lanvsmännlir . einen inlercii»
len Vorirag über ihre lolilühncn Welisliige . Mil geip-n' K
Aufmerksamkeit folgte der groß « ZudörertrelS den AusM"
gen , und relcher Beifall war der Dank der 500 versamiml»
Tie Herzen der Zuhörer schlugen freudig bewegt über den
der deutschen Fliegerin , über den Geist der Deutschen ln Uil»
tee und über die Anhängttchtett der Eingeborenen in unitt»
Kolonien.

Wie . Preß Astoctation " erfährt , wird st» Minister
MacDonald heul « zu einer Qperatton in eine Klinik beE
Wie verlautet , bandelt es sich nicht um da « Augenleiden .-

»
MacTonald seit Jahren Anlaß zu Besorgnissen gab.
MarT - nald steht im 70. Lebensjahr « .

Nach dem Besuch Madeira » destndet sich di« KdF -Sst"
jetzt aus der Rückfahrt.

Der bisherig « Letter der . Monument « Germania «"
, ^heimra , Prof . Paul Fridolin » ehr . dal den Rei -brn - isseio « ^minister mit Rücksicht aus lern Alter um Enthebung von st""

Am » gebeten . Ter Minister hat diesem Wunsch stattist»" !
und mit der konimistarischen Leitzing de « neuen . Re, !d« >mnn"
für älter « denttch « Geschick»,stunde " den Staatsarchivr«
Privatdozenlen l) r Wilbclm Engel bet raut.



Unteryaltung «ad Wisse« »rralvolrvte « -v , Stad » «ad raad^
Rommer I » l > Dienstag , den ls . April > » U«

Der Föhrmann L ».««»
I » Rußland ist Gott von AmtS wegen abgeschafft, —

ersichene >i» r der sehr torrette Kommissar des Kullnraml»
„ Moslau.

Halle ich dem Komnttffar die Geschichte vom Fährmann
i ; aalen sollen? -

Ru » , das war freilich weit ab von Moskau , aber
älcrchcn Llalius Eisenkrallen reichen ja lies ins Land

Bis zum Fluß Halle der Kulak mich gebracht. Vom
ndcrn User bis zur Bahnstation sei«» nur noch zwei kleine
Wegstunden , und der Fährmann würde mir schon den Weg
egen.

Ter Fährmann batte schweigend dabei gestanden, nickte
nn kur ; und stieß ab . In regelmäßigen harten Schlägen

.men wir über den Fluß . Umstand . ich wurde dann das
>.oß s.' stgebundcn, wahrend ich ungeduldig auf die Uhr

h , um den Zug nicht zu versäumen.'
„Tu mußt dich noch etwas auswärmen . Brüderchen ! "

rrudigte der Fährmann . „Ter Zug kommt erst in vier
wilden . — vielleicht erst i » fünf , vielleicht in sechs . Wer
e>ß es denn . Brüderchen !" Und mit einem troäenen Lachen

ging er auf das kleine Haus zu.
Run . ein wenig auswärr . en . das war schon recht ! Und

der Tee war als leibliche Auffrischung auch nicht zu ver-
I -Gwlcn.
^ Lange saßen wir schweigend beieinander . „Tu bist
L
' « reu .der , Brüderchen ? " fragte der Fährmann in die Stille

L »me n.
, „Ais Teu' schland. Fährmann .

"
s „ Ich Höne es an der Sprache . Bist du ein Studierter ? "

M .j „Auch taS . Fährmann ."
M ; „Tann mußt du es wissen! "

..Tich bedrückt etwas ? Erzähl ' mir : wenn ich dir'
Helsen kann - "
- Helfen ? O nein , zu Helsen wäre da nichts . Nur die

Wahrheit brauchte ich zu sagen . Ehrlich , nicht wahr , ganz
Mrlick sollte ich sein. Rur ehrlich. Hatte er „nur " gesagt?
: Tein trockenes Lachen geisterte durch den Raum : „ nur " .

>a . nn! ehrlich in Rußland . —
-! Tann erzählte der Fährmann : Das sei also einige
Kahre sckon her, Brüderchen , einige drei , vier Jahre . Ta
» Ule also milten in der Nacht plötzlich ein Mann an seine
Jür gedockt. Wollte übcrgesctzt werden . Und der Hund —
Hnials bätie er noch einen Hund gehabt . . . Also das mit
dem Hund sei ganz komisch gewesen : sonst scharf wie Wodka,
Lite er den Fremden nickt ein einziges Mal angebrllt . Im
H . gcmeil : wimelnd vor Freud « sei er an ihm hochgesprun-
Hi , Und der Fremde hätte ihn gestreichelt. Und wie scharf
Hi Hund sonst war ! — Merkst du etwas , Brüderchen?

Und als sie dann am Ufer waren , hätte der Fremde
Mötzlich gejragr , ob er auch genug Petroleum in seiner
« mve haue . — Wieso wußte ein wildsrernder Mensch um
Me Lampe und um das Petroleum ? Tas sei nämlich so:
» chls liehe er m seiner Stube stets die Lampe brennen , um
Ui! Weg zurück über den Fluß zn finden . Und noch nie war

.Me Lam c ausgegangen . — Er sei nochmals zurückgegangcn;
Mid was soll man sagen ? Es war nur noch ein kleiner
West inn . höchstens jür zehn Minuten . Merkst du ' s schon,
-Mud rckcn?
H Und nun — mitten aus dem Fluß — hätte der Fremde
Mötzlich r«.n . den Fährmann gefragt : „ Fährmann , glaubst
» an Gell ? "
s Er sei zuerst natürlich bestürzt gewesen. „Euer Gna-

zUn "
, halte er gesagt, . das ist , Euer Gnaden , eine Frag «,

Me — Euer Gnaden könnten vielleicht von Moskau . . .
"

Wer der Fremde hatte mitten hinein noch einmal klar und
HWik gesragt. und wie ein Grollen hatte es über den Fluß

Msiungcii : „ Fährmann , glaubst du an Gott ? "

3 » , un» da hätte er also gar nicht anders können, alsme Wahrheit zu sagen: ,Ha , Euer Gnaden , ich glaube anGott!
Weiter hatten sie nichts gesprochen. Nur am User hatteder Fremde ihn noch einmal aus leuchtenden Augen ange-sehcn : ja , geleuchtet hätten die Augen , und wieder war seine

Frage klar und stark gewesen : „Hast du einen Wunsch,
irahrmann , den ich dir erfüllen kann ? "

Ta war es über ihn gekommen, daß er vor dem Fremdenin die Knie gesunken war . — O, nein , er schäme sich dessen
nicht , denn dieser Fremde - Ja , also , er war in die Knie
gesunken, und es war aus ihm herausgebrochen : „Ichwünsche mir nichts, Herr , nichts als die Seligkeit ."Und keinen Augenblickhatte er gezweiselt, daß der Fremde

Mel« lieb « AVC -L« titzet
Bo»

Ilse G e s >> , Oldenburg
Nu » ist unsere schönste Zeit abgclausen : die Jahre , in

denen wir beide, Mutter und Kmd , ganz einander gehörten.Ein neuer Abschnitt deines Lebens beginnt . In Gedanken
wandere ich noch einmal mit durch die Jahre.

Glanzumgcben leuchte! jener Tag , da du zu uns kamst.
Es folgten viele glückliche Wochen, die sich zu einem Jahr am
einanderreihien . Wieviel Freude hast du mir geschenkt ! Wie
leer gähnte die zurückliegende Zeit , wenn nicht du sie gefüllt
hättest ! Es gab nicht einen Tag , an dem ich das Glück um
dich nicht höher wertete als den Schmerz, den du manchmal
meinem Herzen zusügen konniest, wenn ich d .ch für einen Trotz
oder eine Unart s. rasen mußte . Tas war der Mutter gewiß
oft bitterer als dem kleinen Nauhbein.

Wie schön waren unsere Spaziergänge , da ich dich erst
im Wagen fuhr . Später wanderten wir Hand in Hand.
Tann durchradelicn wir weite Gegenden . Und immer und
überall war es durch dein Tabeiscin , Junge , besonders fest¬
lich!

Ich zeigte dir die ersten Schmetterlinge . Tu schenklest mir
selbsigepslückteMarienblümchen , deobachlelest die summenden
Bienen in den Blumenkelchen, und wir freuten uns zusammen
an den neuen keimenden Frühlingsknospen . Mittlers Rock
war dein Schutz vor schnüffelnden Hunden . Müllers Mund
sang dir das erste Lied und lehrte dich liebe Zärtlichkeit.

Wo warst du nicht? Man fchlies mit dem Gedanken an
dich ein , Hörle nachts einen Schnaufer und war hellwach:
Ob ihm was ist ? Und wachte morgens von deinem Liedchen
lind Geplapper auf . Alle Freuden und Leiden teilten wir mit¬
einander , denn du warst ei » komischer kleiner Kau; Biele
Freunde mochtest du nicht um dich . Tie Mama mußte mit dir
Soldat spielen. Tu warst der Hauptmann und sic der Nelrui.
Sie mutzle „ Kindcrschar" sein, wenn du Kasperle warst . Ihr
wurden die Bilderbücher unter den Arm geklemmt: „Komm'
her , l .es vor !"

Waren wir beiden Mutter und Kind ? — Wir waren
zwei gute Kameraden ! Gewiß , du nahmst mir mein eigenes
Leben fast vollkommen weg. Besuche und Freundschaften
mußte ich einstellen. Tu fordertest mich , und niemals hätte
ich dich , kleine Seele , einem fremden Menschen überantworten
können —, um eine eigene schöne Slunde dafür einzutau 'chen.
Waren die mit dir zusammen verlebten nicht die besten und
reichsten? Beglückte cs nicht bis in die tiefste Seele , gebraucht
zu werden , d a s e i n zu müssen für einen Men 'chen , der zwar
noch klein war , aber neben Nahrung auch Beispiel , Hand
und Auge verlangte , um zu wachsen? Manchen Borirag

AndrL Chrniee
Musikalische Leitung : Will« Schweppe
Inszenierung : Fritz Wiek

Wer war Andre Ehenier ? Sohn eines Bevollmäeh-
Nen in Konstantinopcl und einer Gr .echin . Seine Laus-
>tzN! Offizier in Slraßburg , später Sekretär bei der Ge-
iildlfchasi >n London , lebte viel in Paris , geriet in die
innen der Revolution und wurde im Aller vcn 32 Jahren
ttöaupici. Erst nach zwanzig Jahren kam man in Franl-
sich so recht dahinter , daß hier einer der begabtesten Dichter
Dnzeirig abgetreten war ; die Nachwelt Hai ibm dann den
slchm auch nicht vorcntialten . Andrö Ehenier stand in Be-
ehungcn zu Fräulein von Eoigny ; im übrigen hatte sein
lensalls in Konstanlinopcl geborener Bruder mehr Glück,

«r — auch Dichter , aber Tramatilcr und nickt Lyriker —
ickluß an die Revolution gewann . Tas Teribuch unserer

:er nimmt von diesem Bruder allcrd ugs keine Notiz,
st dcrn begnügt sich mit dem Schicksal Andres , das von der
>cbe zu Fräulein Coigny verbrämt wird.

Ter Ort und di« Umstände der Handlung sind fraglos
>> großen szenischen und seelischen Reizen gespickt . Ter

encior Fritz W i e k hat es sich auch nicht nehmen lasten,
Rcvolutionsftinrmung und das Aujbrechen sowohl primi-

n Gefühle wie kultivierter seelischer Spannungen ' » den
jrd .gslen Lichtern glänzen zu lassen. Ausgezeichnete, ja
» siieijsch bedeutend « Bilder entstanden mit den Bolks-
jassen. Man könnte an Gova denken, so gesättigt erschienen
ß « die Szenen in dem sich rot konzentrierenden Brandlicht

dem kalten Wirllichkeilsgrund der verschneiten Häuser
>n Paris . Erich T ö h l e r hat prächtige Gedanken in seinen
mbnenbildcrn zur Ausführung gebracht, und die Beleuch-
sug , für die aus dem Theaterzettel diesmal niemand vcr-
tzttvortlick, zeichnet , fügte den letzten magischen Schimmer
nzu . Lickt und Musik sind bekanntlich nickt zu trennen,
mft würde man nicht von Klangfarben sprechen. Besonders
tristijch« Opern sind undenkbar ohne di« Begleitung der
tttst grausamen Vorgänge durch passende Llchiefsekie —
dkr treffender Asfekte . Einmal hatten wir an unserer Bühne
kn Versuch gemacht, mit Sckwarzweib -Prosektion eine Over
t inszenieren Ter Vcr '

uch mußte mißlingen , weil für
«usik Farben unentbehrlich sind. Hier stellten nun Re¬
is eur , Maler und Beleuchter rin « vollkommene En heit
nt der Partitur her , über die Will » Schweppe mit seiner
stgabung für derartige Aufgaben herrschte. Ter Komponist
siordano, der in seinem Lpernftil Pnccini zum Verwechseln
ßnlich ist, könnt« keinen besseren Vermittler als Schweppe

baden , so daß die Ausführung in glänzender Weise gelang.
Im übrigen weiß man nicht , ob Pnccini von Giordano oder
GivrLaiw von Pnccini beeinflußt wurde : Boheme 1897,
Chönier 16L6 . Pnccini war aber etwas älter , Giordano lebt
heule noch

Bevor wir uns mit den Solisten beschäftigen, die ja
schließlich neben den genannten Faktoren mindestens zur
t älst« für das Gelingen verantwortlich sind, ein kurzer
Blick auf die Einzelheiten von Handlung und Musik. Das
heute ein großer Mann der Revolte , durch die aufopfernde
Louis Scize : eine ausgeblasene Adelscliqne mit Schäfer-
allürcn . Tie Gegensätze entstehen durch den Haß des Dieners
Görard , durch Volksauslauf , denen Romanze und Gavotte,
höfisches Getue und alberne Ueberspanntheit gegenübcr-
stchcn . Zurück zur Natur ! Tas alles ist auch in der Musik
geschickt und gefällig ausgedrückt . Tas zweite Bild in Paris,
sehr bewegt durch tas bunte Volk, durch die einzelnen Typen
der französischen Revelutien . die Mervcilleuscn . Männer und
Weiber mit phnrgiscken Mützen, durch die zur Guillotine
Verurteilten auf dem Karren , daneben der verdächtigte
Dichter Ehenier im Cast , der Denunziant lauschend hinter
der Säule , Liebesduett und Duell . Tas dritte Bild im Rc-
volutionslribunal : das Publikum flegelt sich herum ; man
wartet aus neue Opfer . Die Szene wechselt vom Niedrigen
zum Erhabenen , als der ehemalige Kammerdiener Gtrard,
heute ein großer Mann der Revolte durch die aufopfernde
Liebe der Coigny dazu gebracht wird , über sich selbst hin-
aus zn wachsen und seinen Verrat an Cbtnier in der Oef-
fentlichkeit zu widerrufen . Sein « Wandlung rührt uns , wenn
er sein neues Bekenntnis in das wild gewordene Volk hin-
einfckleudert : „Dort ist das Batcrland , wo man verblutet,
den Säbel in der Faust . Nickt hier, wo man die Dickier
mordet .

" Trotzdem wird Chtnier der rasenden Masse ge¬
opfert . Im Schlußbild ergreift Fräulein von Coignv di«
Gelegenheit , an Stelle einer anderen Verurteilten an der
Seite des Geliebten da- Sckasfot zu besteigen. Die beiten
letzten Bilder bringen groß« Arien und Duette , die von
Leidenschaft erfüllt und eindrucksvoll sind. AllerdmgS bleibt
von dem Gehörten kaum eiwaS hasten , da der kompositorische
Charakter des Werkes sich aus die harmonisch« und melodiöse
Untermalung der seelischen Borgänge beschränkt. So
schwungvoll alles erscheint und im Augenblick fesselt , so selt¬
sam berührt die Tatsache sofortiger Vernichtung des Ge¬
hörten , während dir meisten Veristen dock immerhin mit
einigen hervorireienden Höhevunkien erbaulicher und musik-
moralischer Art im Gedäcklnis nackklingen.

Rach längerer ZeU konnten wir gestern wieder einmal

ihm diesen ungeheuerlichen Wunsch erfüllen könnte, keinen
Augenblick, Brüderchen-

Tann hatte es geklungen wie Gewittergrollen , und er
hatte nicht aufzublicken gewagt : „Tie Seligleit , Fährmann,
mußt du dir verdienen : im rechten Glauben weiterlcben , im
rechten Glauben sterben, Fährmann ! "

DaS also hatte der Fremde gesagt —, und war schon
weit ab , als er , der Fährmann , wieder aufgesehen hatte.

„Und nun , Brüderchen — , du bist ein studierter Mann,
und von draußen bist du . . . Sag ' mir zwei Dinge : gibt es
einen Gott , Brüderchen ? Und — ist — Gott - noch unter
uns ? - , daß dieser Fremde vielleicht - "

Die Augen des Fährmanns hingen a » meinen Lippen,
ein Zittern schüttelte seinen riesigen Körper.

„Ja , Fährmann "
, sagte ich. „Vs gibt einen Gott , Fähr¬

mann . Und Gott ist unter uns , und Gott wird immer unter
» ns sein. — Und nun zeig ' mir den Weg, Fährmann ."

konnte ich nicht hören Müde und abgespielt , las ich viele
Bücher nickt. Einladungen schlug ich ab . Du fülltest jede
Slunde , und du warst jedes Opfer wert , du , Kind , über dem
ich die Gnade erfuhr , Mutter zu werden

Und wiederum : Was ich Hörle an Musik und aufnahm
an dichterischer Ansprache, ich verarbeitete es für dich , um
mit dir Schritt zu halten , der du nun dich össnen sollst einem
Strom , der , richtig befahren , dir ungeahnte Eindrücke ver¬
schossen wird.

Voll liebender Nusinerksamkcii verfolgte ich deine innere
Entwicklung . Demütig mutzte ich erkennen, daß der Keim in
dir sich zu Eigenem auswächst und sich nicht richtet nach
Wunsch und Gebet . Wer ergründet , welches Erbgut in dir
ausersteht?

Du verfügtest über viel weite Freiheit —, möchtest du
es nicht zu schwer haben , dich in die Gemeinschasl einzu-
gliedrrn ! Ich nehme von dir an , daß du deinem Lehrer gut
folgen, deine Pflicht so wichtig nehmen wirst wie bislang
dein Spiel . Wieviel Ratschläge möchte ich dir noch erteilen!
Manchmal zwischendurchwird in der fremden Umgebung der
Gedanke an die Mutter leise anklingen , die diese Form zeigte
und jene Ermahnung anssprach , Worte , die so häufig der
Wind aus seine Schwingen nahm ! Vielleicht trägt er sie dir
zn gegebener Minute wieder zu . Ich will ihn darum bitten!

Ter Weg vom Kleinkind zum Schulkind war eine geseg¬
nete Spanne Zeit . Tn gehst von deiner Mutter , die dich mit
nachgiebiger Liebe leitete , zu deinem ersten Lehrer , der dich
fübrcn wird in liebender Zucht. Sie wird dir gm tun wie die
Schere einem stark treibenden Baum , denn ein kleiner Junge
muß neben Leen , Schreiben und Rechnen auch Beherrschung
und Ucbcrwindung lernen , daß Kraft und Wille sich zur Per¬
sönlichkeit des Mannes sonne» , der über Wissen und Güte
Mensch wird . Gute Lehrer sind ein Geschenk Gottes . Be¬
hüt ' er dich!

Eine Dickens Ausstellung
In der Reib« der Hundcrijabrsinern, di« in England aus

Anlaß de? Erscheinens von Dickens berüdnttem Roman . Tie
Piekwickier " veranstaltet werden, ist «in« der anziehendsten ein«
Ausstellung von Dickens Reliauicn im Cuming-Museum zuLondon. Man sieht da Ding« , wie das AushSnaelchild eines
» goldenen Hundes , der einen goldenen Topf leckt" . An ibm
mußte Dickens , wie er erzählte, täglich vorbei, wenn er zu dem
Gefängnis ging, in dein sein Pater und sein« Mutter tveaen
Schulden saßen . Daneben findet sich « in« rcichhaltiae Samm¬
lung von vergilbten Tbcaterzetteln , aus denen Dickens Schau¬
spiele von 1839 angezeigt werden. Selten« Ausgaben seiner
W ' rk« . darunter die erst« amerikanisch« des Oliver Twist und
di« erste australisch« der . Pickwichier "

, sowie andere literarische
Erinnerungen an den Dichter ergänzen di« Ausstellung.

Richard Rückert hören , der die Titelpartie sang . Rückert
ist « in ausgezeichneter Darsteller , der immer , wo er eingreist
oder auch nur anwesend ist , die Aufmerksamkeit aus sich
zieht. Er durchdringt seine Rolle mit seiner ganzen Persön¬
lichkeit oder besser umgekehrt. Auch gesanglich fehlen ihm di«
Mittel zu entsprechender Wirkung nicht , doch glauben wir,
daß er in der Ltimmkultur noch manches Hinxilernen
könnte, damit Schärfen und Unsicherheiten verschwinden.
Eine Ausgabe wie die des Chönier verlangt allerdings keine
milden Klänge sondern höchste dramatische Auseinander¬
setzung. und diese wußte Rückert in großartiger Weise zu
geben. Elsa von Heinrich bot das Fräulein von Eoignv
mit der tiefen künstlerischen Leidenschaft, die wir an der
Sängerin immer als überzeugend hcrvorhcbcn durften . Ihre
großen Duette mit Gcrard und Andre gestalteten sich zu
packenden Spitzenleistungen . Als Gürard konnte Mar
v . W i st i n g h a » s e n alle seine Fähigkeiten spielen kaffen.
Ter Wandel vom haßerfüllten Pöbclinstinkt zur Reinheit
persönlicher Selbstüberwindung ist der eigentlich« Kern
diejes Rcvolutionsdramas , und Wistinghausen wußte ihn
erschütternd zu gestalten, auch sehr glaubhaft in Stimme und
Mimik. Unter den zahlreichen Nebenfiguren wäre Gustav
Gottschalk als Jncrovable lDenunziantj hervorzuheben,
dem außerdem auch noch die Rolle des Gefängnisschlicßers
anvertraut war ; ferner Martin S ck ü r m a n n als über¬
sensibler Dichter der Schäfcrromanz « , ebensalls in zweiter
Rolle als vorzüglich gezeichneter Fouquier , ein vor Wut un¬
verantwortlicher Tribunalsrichter . Berta Koopmann lag
die alle Grasin mit den höfischen Kompleren und OhnmachlS-
anwandlnngen aiisgezcicknet während Else Wünsche
als leicht gefärbte Mulattin sich sowohl in ihrer aristokrati¬
schen Freundschaft zu Madelaine wie in ihrer Revolntions-
verklcidung zn Hause zu fühlen schien . Fritz Oswald aab
einen Freund des Helden mit zeitgemäßer Sentimentalität:
leider mußte er dabei reckt wenig singen. Jack Fafner«
Stimme als Haushofmeister und seine ausgezeichnet« fran-
zösisckc Betonung bei den Anmeldungen entbehrte nicht einer
erheiternden Ironie , während das von ihm in seiner zweiten
Partie verkündete Todesurteil immerhin einen unangeneh¬
meren Beigeschmack besaß. Episoden wurden von Edith
Ludwigs und Paul Weber gewissenhaft gestaltet . Hans
Erichsen , Wally Lömpk « , Wolfgang Lönneck « ,
Rarisck , Hiller und Rein ecke besetzten klei - ere
Nebenrollen mit Geschick , so daß da« Gesamtbild des
Ensembles nirgends eine Lücke aufwies hinsirsilich der vor¬
züglichen Leistung , die eine ve ' dient« Anerkennung mit kost¬
baren Blumen im Gefolge hatte . vr » . Bartsch.
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.. . . . man mub nur richtig Nach¬
denken ! ' meinte Herr Geilet
» dann kommt man schnell hinter wichtig « Tinge.
— Ais meine Fra « unser Kleinste « stillte , trank
sie Köstritzer Schwär,die » . — Ta » gab ihr schnell
» rüste . — Nun , wenn » de » Frau so gut be¬
kommt . dachte ich, wird » auch mir ein guter
» rüstebrtugrr sein . — Na , sehe ich jetzt nicht au»
wie ein junger Gott ?" — Serr Geisel hat recht,
sie sollten « » ebenso machen ! Generalvertrieb:
lü . Nein « » » L Sohn , Oldenburg . Tel . SV54.
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Oldenburg , Ostern 1936

MmUliW - Allzeigen

Statt « arten
Ihre Vermählung geben bekannt

^ eclsms/es'
Gerda geb . Möller

Sann . -Langenhagen , Lldenburg t . Dldbg . ,
Walsroder Str . 101 Humvoldistr . 1

— 11. April 1936 —
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Ihre Verlobung geben bekannt
l^ sk ' ki ' lir ' is lVIsinlSn»

i< öpksr-
Ofenerfeld Gtzhorn

12. April 1936 — Kein Empfang

Al » Verlobte grüben
^ ilcis l- sfsdsr

I- isikF ^ / Xeksk ' i' r ' lSkirF
Untffz . 10. IR . 58. Bückeburg

Oldenburg i . V . Ersenbach Rheinpfal,
— Oster » 1936 — zzt . Oldenburg

Ihre Verlobung geben bekannt

I^ sk -
gsnsts Kstrilsk ' ,

I- tsiku LcrlSpsr
» alberstadt a . Harz Bremen

Bürgerfelde . Hackenwcg 70 — 1 . Oslertag 1936

Oldenburg t . v ., den 18. April zzzz

Am 1. Oltertag verstarb unerwartet im Sv . « ranken,
haus nach kur ^ m Kranksein unser « lied « Schweine
Schwägerin , Dante und Grotztant«

V^isclimcinn
im 56. Lebensjahr « .

Sophie Schulz »ev . Wiechmann.
Gilbert Pederson und Frau

Dora geb . Wiechmann.
Adalbert Schmidt und Frau

Grete geb . Schul,.
Anneliese Schmidt.

Di « Beerdigung findet am Donnerstag , 16. April,
um 9iL Uhr von der Kapelle der Gertrudenfriedhofg
aus statt : dorr vorher Andacht.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen.

Statt Karten

Oldenburg , den 13. April 1836.
Heut « entschlief sanst und ruhig nach langem , schlve-

rem Leiden unser « lieb « Schwester , Schwägerin u . Tante

I.ouiss 5t6M8isI<
geb . Wenke.

I » tiefer Trauer , auch im Namen der übrigen An¬
gehörigen:

Anna AhrenSberg geb . Wenk« .
Johanne Feldmryrr geh . Wenk« .

Beerdigung am Donnerstag . 16. d . M ., vormittag«
ION Uhr , von der Gertrudenkapelle aus . — Andacht
10 Uhr in der Kapelle.

Mes - Anzeigen

Achternholt , den 12. April 1936.
Heute , am ersten Ostertag «, abends II Uhr , entschlies noch

kurzer Krankheit unser « liebe Mutter , Schwiegermuttei.
Grobmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

lV^v/s . dat ^ cn' iiis ^ Qt'fsm
geb . Gerde»

in ihrem 79. Lebensjahr « .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzetge:
Heinrich Martens und Frau

Berta geb . Willens,
Gustav Tammermann und Frau

Berta geb . Mariens,
2 Enkel und alle Angehörigen.

Di« Beerdigung findet am Freitag , dem 17. April,
um 3H Uhr , auf dem alten .Friedhof in Wardenbuig
statt . Trauerandacht um 2 Uhr im Trauerhous « .

Statt Karten

« oordorf . den II . April 1936

Am Sonnabend um 6 Uhr nachmittags entschlief sanst
und ruhig nach langem schwerem Leiden im 56. Lebens¬
jahre meine liebe , unvergebltche Frau , meine herzens¬
gute , treusorgende Mutier , Schwiegermutter , Groß¬
mutter . Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Koopmcmn
geb . Lüertzen

In ttesem Schmerz
Johann Koopma « »
Alwin « Wichmann
geb . Koopmann
Johann Wichmann
Enno und Lisa Wichmann
als Enkelkinder

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag . 16. April,
nachmittags um 1 .30 Uhr auf dem grieddos in Allen-
huntorf . Trauerandacht um 3.30 Uhr im Hause.

ksmo - iiiÄv V » ri » ir » 0 « 4 . » ul S7 ? »I
repsriott Idr Oerüt durch dovödrts ksokleute iol
modernster Vsrketatt » nwancktrai und nuv « r » i » iel

Nödel
Schlafzimmer , Küche « . Speis « ,immer i,
Polstrrmübel . Solide « nssührung billig!
Thestand « darlehe«

Vergstrafie « I«elmlkdvrtmm

SSmllllM relkvearsedeo
o»ed Vor»edrM kür »ll« Sedul«

- 8p « » ! » l - OvivkLkt . I
l»»nxE8tr . 48 . d«1w l 'vlspk . 3214 !rr. 5püi>d»üe.

Osternbnrg -Oldenbnrg , den 10. April 1936.
Heute morgen entschltef nach langem , schwerem

Leiden mein lieber Mann , unser lieber Vater,
Schwiegervater , Grobvater . Schwager und Onkel , der

Llormockss

/^Ilosi'l kösslsk'
im 69 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
» « St » ged . A »vgr
und Kinder , Enkelkinder und Angebörige.

Tie Beerdigung findet statt am Mtttwoch , 15. April,' ' alten Frtedvos in Oliernvurg.um 10 Uvr aus
Anvachi in der
um 9 ' ,« Uvr.

Kranzspenden

dem
Kapelle de » Evang . Krankenvaufe»

zum Evang . Krankenbau » erbeten.

« fchhausen . den 11. « prtl 1936.

Heute morgen 79 , Ul>r entschlief sanft und rubig
nach langer . Ichwerer Krankheit im 59. LebenSiavre
meine liebe Frau , unsere gute Mutier . Schwieger-
und Grotzmurier . Schwester . Schwägerin und Lame

TM ' /^ ülilso
geb . Ziethen

In ttefer Trauer
» >« «>lk. , » r » a ^ lS » « ld « ,g »h»ri^

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch . 15. April,
nachmittag » um 4 Uhr in Zwtfchenavn.

Trauerandacht um 2 Uvr im Trauerdause.
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Caracciola gewinnt den ersten ..Groden Preis"!
Drei deutsche Wagen am Atel beim Achte« Groden Preis von Monaco — Varzi und Stuck noch vor Nuvolari

Glückwunsch -Telegramm des Führers an Ven Sieger
Unerhört hart war der Kamps um den „Achten Großen

rci» von Monaco "
, mit dem in Monte Carlo der Reigen

er Großen Preise erössnet wurde . Europas beste Fahrer
nd schnellste Wagen standen in dem erlesenen Feld.

Um so wertvoller ist der überragende deutsche Sieg von
Mercedes Benz und Aul » Union , die die drei ersten
Platte bcleglc» .

uropameister Rudolf Caracciola gewann das schwere
iennen sicher vor -Achillc Varzi , dem einzigen Teilnehmer,
cr nickt überrundet wurde . Als Triller durchfuhr Hans
nick das Ziel » och vor Tazio Nuvolari , von dessen , neuen
Ija Romeo man Wunderdinge erwartet hatte . Mehrfach
berrundet wnrden Wimille ( Bugatti ) , Tardini (Alsa
omeo) , Sommer (Alsa Romeo ) , Ghcrsi ( Maserati ) , und

Miaus iBugatti ) , der Sieger des ersten Großen Preises
on Monaco l929 . Schon dreimal war Rudolf Caracciola

Monte Carlo gestartet . 1929 wurde er aus dem Mer-
cocs ^ SK Trittcr , 1932 hinter Nuvolari Zweiter ; 1935
iiß,e cr i» der 75 . Runde , als man schon au einen deutschen
oppelsieg glaubte , ausgeben , und Fagioli , seinem Marken-
ciadnen . den Sieg in der neueil Rekordzeit von 3 : 23 : 19,8

93,897 Klm. - Std . überlassen . TieSmal glückte es
aracciola . Einen seiner Gegner nach dem anderen rang er

lieber und verteidigte die errungene Führung erfolgreich bis
j Pel. Tausende feierten den Sieger , der nach einer nn-
rgieickkck erfolgreichen Rcnnzcit für Mercedes Ben ; auch

tic neue mit einem großen Triumph erössnetc. Poll Stolz
eldclc der Führer des deutschen Krastsahrsports , Korps-
rer Hühnlein, dem Führer den Ausgang des Ren¬

as , und sckon wenig später hatte Caracciola ein Tele-
amm in den Händen:

„Aum erste» Siege 1936 meine herzlichstenGlückwünsche!
A v o l s H i t l e r ."

Strömender Regen ergoß sich über die 18 Rennwagen,
sie am Hasen sich zum Start stellten. Der Italiener Avmini,
icr den mit Flugzeugmotor auSgestatteten Trosst steuern
^ re , und der Ungar Hartmann aus Maserati fehlten. Mit

Startzeichen brausten die Wagen davon , nm IWmal
der die schwierige enge und mit gefährlichen Kurven ge¬

dickte Rundstrccke durch die Straßen der Stadt zu gehen.
Involari scyt sich an die Spitze , wird aber gleich von

Caracciola überholt!
^ c Straße ist durch den Regen unglaublich glatt geworden,
dazu kommt noch , daß Brivio ( Alfa Romeo ) Oel verliert,
mne breite Lellache befindet sich vor der Schilane , Chirons
« ercedes-Ben; gerät ins Schleudern und sähn aus die
si' ikane aus . Bremsen kreischen » nd schon stehen süns Wa-

: >m dichten Knäuel beisammen . Rosemebcr braust her-
und streift das Hinterrad von Brauchitsch, der daraus-

>ui ausgibt . Tadini ( Sllfa Romeo ) scheidet ebenfalls aus
nd wenig später auch Rosemeycr mit seinem Auto -Union,

biivio ist mit seinem Alfa Romeo nicht heil davongekom-
den und geht ebcnsalls aus der Bah » . Caracciola und Nu-

Velari liefern sich einen heißen Kamps, sie überrunden Wil-
H-unS. Ter neue Alsa Romeo wird von Nuvolari immer
stchr getrieben und schließlich setzt sich

der Italiener in der 9 . Runde an die Spitze
vor Caracciola,

sarzi , Stuck und dem Bugatti - Fahrer Wimillc . Etancelin
Maserati) , Sommer (Alsa Romeo ) , Tross« (Maserati ) , Fa-
stna (Alsa Romeo) und Wimille (Bugatti ) werden der Reihe
ack bis zur 23 . Runde von den Spitzenreitern überrundet,
nd bald liegen nur noch die beiden Aulo - Union- Wagen in
ler gleichen Runde wie Nuvolari und Caracciola . Von sieben
<ulscken Wagen befinden sich noch drei im Renne» , denn
sngioli verzichtete nach seinem Zusammcnprall mit de»
kandsäcken der Schikanen unfreiwillig aus die Weitersahrt.
Iber alle drei deutschen Wagen befinden sich auf den vordc-

Plätzen, zusammen mit Nuvolari mit dem einzigen auS-
ßndiscken Wagen . Aus elf Teilnehmer ist das Feld bereits
mammcngcschmolzcn.

Caracciola jagt Nuvolari
- r sich her. und in der 29 . Runde setzt sich sein silbcrgrauer
Mercedes an die Spitze. Er hatte diese Leistung nach einer

83er -Tempo gefahrenen Runde , der schnellsten bis dahin,
» ltbrachi . Weiter zurück folgen Varzi , Stuck, Wimille , Trosst,

starina , Sommer , Ghcrsi, Williams und Etancelin . Carac-
lola fährt schneidig und sichert sich allmählich einen Vor-
strung von 36 Sekunde» . Trosst ( Maserati ) und Etancelin
Maserati ) steigen aus und vermindern das Feld auf neun
kcilnchiner. Obwohl der Regen unvermindert anhält , wird
v« Geschwindigkeitgrößer . Immer höhere Durchschnittewer«
stn erzielt. Besonders tut sich dabei Varzi hervor , der sich
ßs dicht an Stuck heranarbeitet . Der Stand nach 5V Runden
per Hälste der 318 Kilometer ) : 1 . Caracciola ( Mercedes
senz ) 1 : 58 :31,1 -, 2 . Nuvolari (Alsa Romeo ) 1 : 59 : 52,6;

e. i » ck (Auto Union ) ; 1. Varzi (Auto - Union ) ; 5 . Wimille
vugatti) : 6 . Farina (Alsa Romeo ) ; 7. Sommer (Alfa Ro¬

stes ) ; s . Ghcrsi ( Maserati ) und 9 . Williams ( Bugatti ) . Zum
ststen Male ist die Durchschnittsgcschwindigkeit über acht-

Mg Kilometer gestiegen. Caracciola fuhr die 159 Kilometer
^ » 89,191 Stundenkilometer . Nun macht sich Stuck an die
stersolgung von Nuvolari , de » er in der 56. Runde überholt
pw sich an die zweite Stelle hinter Caracciola setzt . Der
>>a>>cn« r wnkt und schon muß cr sich als vier hinter Varzi

einreihen . Eine Runde nach der andere» schaffen neue
Rundenbestzeiten.

Ein herrlicher Kamps rntspinnt sich,
durch den die übrigen immer weiter zurückfallen. De» Schlußdes Feldes bildet Williams mit acht Verlustrunden . Nuvo
lari kommt gegen die drei Deutschen nicht mehr an . Varzi
verfolgt seinen Markengesährtcn Stuck und gewinnt mehr und
mehr Bode» , bis er den deutschen Bergmeister schließlich i»
der 82 . Runde hinter sich läßt . Stuck muß sich in der 81 . Runde
sogar eine Ueberrundung durch Caracciola gefallen lasse » ,nachdem auch Nuvolari den Angriffen CaracciolaS nicht mehr
gewachsen war.

Caracciola und Varzi allein
Zweihundert Meter trennen die beiden. Vergebens ver¬

sucht Varzi auszuschließen. Caracciola erhält von seinem
Rennleiter Zeichen, und schon zieht er das Tempo wieder an
» nd vergrößert den Abstand in meisterhafter Fahrt auf über
zwei Kilometer . Tic letzte Runde brach an . Caracciola steht sie
sicher durch und beendet das Rennen als Sieger . Eine rie¬

sige Zuschauermcnge jubelt ihm zu , als er aus seinem Wagen
steigt.

Ergebnis : Großer Preis von Monaco:
1 . Caracciola ( Mercedes-Benz» 3 : 19 : 29,1 Stunden - 83,195

Kiloincierstuiiden. 2. Varzi i -Auio Union ) 3 :51 :G>,5. Eine Runde
zurück : 3. Stuck (Auto Union» 3 :19 : 21,2 . 1 . Nuvolari »Alfa
Romeo» 3 : 19 : 51,6 . Drei Runden zurück : 5. Farina ( Alsa
Romeo» 8 : 19: 56,9 . 6. Wimillc (Bugatti ) 3 : 51 : 11,9 . Secbs Run¬
den zurück : 7. Sommer (Alsa Romeo» 3 : 51 : 17,1. 13 Runden
zurück : 8. Gdcrsi ( Maserati ) 3 : 51>:(>6,8 . 16 Runden zurück : 9.
Williams (Bugatti ) 3 :69 :16,8.

*
Das Rennen der Kleinwagen

um den Pokal des Fürsten Ruinier von Monaco endete mit
einem großen Erfolg der englisckcn Era , deren Fabrer die drei
ersten Plätze belegten. Sieger wurde der siamesiscve Prinz
Btrabongsc mit 85,286 Kilomcicrstundcn. Koblrausck », der als
einziger Deutscver gemeldet batte, konnte nickt tcilnebmcn. Lein
Meckaniker batte aus dem Wege zum Start mit dem Renn
wagen clncu Zusammenstoß, wobei der M . G. bcsckädlgt wurde,
so daß Koblrausck nicht starten konnte.

Niedersachsens Sster -Frchball
Neben einer großen Anzahl bedeutender Freundschafts¬

spiele gab es auch viele Begegnungen in den Bezirks- und
Kreisklasse» . Ueberall im Gau weilten Mannschaften aus
der engeren und weiteren Umgebung zu Gast, aber auck
innerhalb der lokalen Grenzen gab es verschiedene inter
essante Begegnungen.

Am Sonnabend stellte fick die englische Amatcurmanu
schast der Corimhiaus in der Lcinestadt gegen Hannover 96
vor . Nach einer verdienten 1 : 9-Pa >lsensührung der Ein
heimischen endete der Kamps schließlich unentschieden 2 : 2.
Zn Bremen empfing Blanweiß Gröpelingen den Nordmark-
Gauligisten Altona 93, der mit 1 : 1 sicherer Sieger blieb.

Am ersten Feiertag besuchten die Corinlhians die
Braunschweigcr Eintracht in der Löwenstadt , wo sie über
raschend mit 3 : 2 geschlagen wurden . Der VsB Komet-
Bremen holte sich in der Bremer Kampsbah» eine 1 : 1 Nie
Verlage durck den Karlsruher FV und in Hildesheim mußte
sich 06 Hildesheim de » körperlich überlegenen Lübecker
Polizisten mit 3 : 1 knapp beugen.

Tags darauf glückte den Lübeckern in Algermissen nur
ein glückliches 2 : 2-Unentschieden, da die 19l1er den Gästen
mehr Widerstand bieten konnten. Hannover 96 spielt« in der
ersten Halbzeit gegen den Sachsenmeistcr, Polizei Chemnitz,
in besteckender Form und schasste eine glatte 3 : 1 -Paus « »-
führung , dann aber konnle die Elf das Tempo nickt mehr
halten und mußte sick mit 1 : 6 geschlagen geben. I » Harburg
unterlag Borussia mir 1 : 2 recht knapp und unglücklich gegen
Union -Altona.

I » Leer stellte sich mtt Hüsten 99 eine westsälisckc Man»
schast vor, dt « gegen Germania Leer ein überzeugendes Spiel
lieferte und mit 19 : 2 tm Kanter gewann. In Oldenburg batten
die Westfalen tn Viktoria crdcvitcben Widerstand z» über
winde» , um mit 2 : 1 nock knapp siegreich zu bleiben. In
WtldelinShavcn gab der VfB Peine eine Doppelrolle. Am ersten
Feiertage gewannen die Walzwcrkstädtcrgegen de» Wilbelms-
bavcncr SV mtt 1 :2 , uni tags darauf clner kombtnicrtcn Sls
der Retcksmartne und des WSV mit 2 :1 zu » » tcrltegen. Ter
ASV Blumenthal spielt« , u Hause gegen Coucordta Hildes
(»etm einen überlegenen 5 :N- 2tcg bcraus , „nd mit dem gleickcn
Ergebnis wurden die Hildesheimer bei ihrem zweiten Spiel
vom TuS Bremerbavcn geschlagen . Der GccNcmündcr SE
blieb aus eigenem Platze mtt 3 :9 über den BV « ttenesscn in
Front , und auch der SC Nordsee Curbaven brachte einen 5 : 1-
Steg über « ttenesscn zuwege . Der Bremer Sportverein ver¬
suchte sich gegen den FV Woltmershausen, dem cr nach Hartem
Kampfe mtt 2 : 3 den Steg überlassen » uitzie , und in Vegesack
unterlag die Sportvereinigung gegen Sparta Bremerbavcn
knapp 1 :5 . Ter Ballspiclvercin Grohn hatte mit 9 :2 gegen
»6 Osnabrück das Nachsehen , und in Nordenham blieb
der einheimische SE mit 1 :0 sicherer Sieger über Roland
Telmcnborst.

Viktoria dot etae tadellose Leistung
Hüften 99 siegt glücklich , aber nicht unverdient 2 : 1

Dieses Treffen bildete am zweiten Feiertag den Ab¬
schluß und das Hauptspiel des umfangreichen Programms
anläßlich der 25 . Gründungsfeier , zn dem etwa 1399 Zu¬
schauer erschienen waren , di « voll aus ihre Kosten kamen, da
von beiden Seilen guter Sport geboten wurde . Ein Wcrbe-
spiel im wahrsten Sinne des Wortes ! Erfreulicherweise waren
die Gäste aus Hüsten bis auf den Linksaußen mit zur Zeit
stärkster Formation erschienen. Trotzdem sie innerhalb drei
Tagen pvei schwere Spiele hinter sich hatten , bot die Elf , bis
ans eine Spanne während der zweiten Hälfte , in der sich Er«
müdungserscheinungen bemerkbar machten, gute Leistungen,
die Schulung »nd Training verrieten . Besonders ausgeprägt
war das Kopsspiel jedes einzelnen. Bei etwas besserer Schutz
sicherbeit hätte der Sieg vielleicht noch höher aussallcn
können. Eine angenehme Uebcrraschung bereiteten die elf
Pikrortaner den vielen Zuschauern nach den schwachen Lei¬
stungen vom Karfreitag . Die Elf bot ein Spiel wie lange
nicht; sie wuchs über sich hinaus und wehrte sich gegen die
westfälischen Gauligisten mit großer Bravour . Bewunderns¬
wert war , daß di« Sls bei dem schnellen Tempo und der Zer-
mürbungsarbeit der Gäste bis zum Schlußpfiff so gut durch
hielt . Was ihnen ihr Partner an Technik und Erfahrung vor
aus hatte , wurde durch eisernen Kampfgeist ausznwiegcn ver¬
sucht . Bei etwas mehr Glück und besserer Ausnutzung von
einigen sicheren Tormöglichkriten hätte nach Lage der Dinge

sogar ein Sieg heransspringen können. Der Elf gebührt ein
Gesamtlob . Die HauptleistungSträger waren Wcinrich. Bulle,
Grcwing und Hayen . — Die Hüstcncr hatten keinen schwachen
Punkt . Zhr bester Man » war der linke Läufer Neuhau s.
Ihm stand sein Kamerad im Läuserzcnrrum Siering
allerdings wenig nach . Im Sturm überragten der Mittel
stürmer und Rechtsaußen . Ter an sich sicheren Verteidigung
unterliefen einige schwere Schnitzer. Ter Tormann machte
einen sicheren Eindruck und konnte den Treffer nicht der
meiden. — Mit etwas Verspätung führt Meyer (Ger
mania Leer) folgende Mannschaften ins Feld:
^ Hüsten 9 9 : Schneider , Wrcde , Schulte , Dillmann 1,
Siering , Neuhaus , Lichte , Schulte , Grau , Sicinberg , Till¬
mann II.

Viktoria: Wcinrich, Rulle , Knust, Hayen , Grcwing,Karnau , Kläbisch, Roeskcr, Harms , Brinkmann , Lenlcritz.
Tie Gäste wählen die günstigere Seite mit Wind und

Sonne . Die Hiesigen gehen vom -Anstoß gleich gut durch, doch
endet die Flanke von Kläbisch im A »s . Tic Gäste kommen
allmählich ins Spiel und tragen durch ihren rechten Itnrm-
slügel gefährliche -Angriffe vor . Das blaurote Vrrleidigiings-
dreicck hat harte Arbeit zu leisten, um de » schiißfreudigcn
Jnncilsturm der Gäste abzuwchrcn . Auch die Hiesigen kom
men dank der guten -Arbeit der Läuferreihe zu crsolgver-
sprechcnden Angrisse» . Kläbisch kommt mehrere Male ge
jährlich durch und flankt rechtzeitig, jedoch kann Schneider
den scharfen Schuß von Brinkmann niit Mühe unschädlich
machen. Aus Grund ihrer guten technische » Durchbildung » nd
richtigen Stcllnngsspiels liegen die Ganligisten durchweg im
Vorteil . Verschiedene scharfe Schüsse verfehlen knapp ihr Zieloder werden von Wcinrich in sicherer Manier gehalten . Nack
einigen erfolglosen Ecken erzielt dann Grau für die Gästeden ersten Treffer , l : 0 . Viktoria kämpft um den -Ausgleich.
Grewing zeigt als Mittelläufer ein schönes -Anfbauspiel,
jedoch können Harms und Lculeritz die Vorlagen im gegcbenen Moment nicht ausnütze » . Aus der Gegenseite entstehenbei einigen gut hcrcingegebcncn Ecke» brenzlige Momente,
die mit Mühe geklärt werden . In der 31 . Minute fällt dann
durch Brinkmann, der einen Fehlschlag von Till,na » »
geschickt ausnutzt , durch Bombenschuß unter die Latte der
vielbejubelte -Ausgleichstreffer.

Tic Gäste drehen mächtig ans » nd drängen aus Vcrvcsserungdes Ergebnisses; es bleibt jedoch dis zur Pause beim Remis,
nachdem Harms kurz vorher das FübrungStor für seine Farbenbatte buchen können . Auch die zweite Halbzeit beginnt In
ftottcm Tempo; die Gäste drängen sichtlich auf eine Einsch « !
duna , die Hiesigen verstehen schock dnrck deiensivcS Spiel derbeiden Antzenläuser erfolgreich abzuwebren . Ter reckte Vcr
teidiger Bulle ist ausgezeichnet. Kläbisch und RoeSler tauschendie Plätze, so daß der Jnncnsturm a» Gcsäbriichkeitgewinnt
Da stcv bei den Gästen tetlwcise Ermüdungserscheinungen beinerkbar macken , spielen die Hiesigen zeitweise fcldüverlcgcn.
kommen sedock auch zu keinem zäblbarcn Ersolg . Tie Gäste sindmit dem mageren Ergebnis osscnstchllich nicht zufrieden, sicforcieren nock das Tempo, und ihre vorzüglicyc Halbrcibc.besonders der Mitelläufcr und sein linker Nebenmann die
besten Leute der Westfalen, bauen gcfäbrlicbcAngriffe ans. TasSpiel wird kampsbetonter » ndcrgibt vor dem Tor des Jubilarsheikle Momente. Drei auseinander folgende Ecken können durck
gute Abwcbricifiuugc» von Buuc und Wetnrtck uiiscküdlick
gemackt werden 5 Minuten vor Schluß kann der Gästcmittcl-stürmcr Grau trotz starker Bcdindcrung dock nock den vcrdienten, allerdings glücklichen Stcgtrcffcr anbringcn . TieferErfolg spornt die Gaultgistcn nock einmal crbeblick an , nock , nwetteren Toren zn ioiiimcn. Wctnrick muß nock einige sckarsc
Schüsse abwehrcn. Es bleibt beim 2 : 1 für Hüsten.Trotzdem das Treffen Kampf von der ersten vis zur letztenMinute war , hatte der Unparteitsckc ein leichtes Amt, da da«
Spiel einen betont srcundickafilickcnCbaraktcr >r »g.

Wettere Slttttmgsrettspiele
Am Ostersonntag

Viktoria « H— BsL 91 AH 2 :5
Zu diesem Hanptspicl am 1 . Feiertage hatten sich einigeHundert Zuschauer eingcsunden , die ein schönes, faires Spiel

zu sehen bekamen. VsL spielte tn der 1 . Hälste mit Wind;die Grün -weißen konnten sich nicht rech « entwickeln. Die
Blau -roten konnten einige Minuten vor Halbzeit in Füh
rung gehen. Nach der Panse kam dann VsL mcbr , i » d mehr
auf . Bereit « nach einigen Minuten fiel der Ausgleich, und

!
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binnen 20 Minuten folgten drei weitere Tore . Erst dann
konnten die Platzbesttzer ein Tor nachholen. Kurz vor
Schluß stellte » dann aber die VfLer den alten Abstand
wieder her.

Viktoria 2— Delmenhorfter BB 2 l :v
Nach gleichwertigen Leistungen waren die Platzbesttzer

die Glücklicheren, denn kurz vor Schluß gelang es ihnen,
dar einzigste Tor des Spiel » zu schießen.

Viktoria 3 — Delmenhorfter BB 3 5 :2
Zwei ebenbürtige Gegner lieferten sich einen schönen

Freundschaftskampf , den die Blau -rote» dank besserer Stür-
rnerleistungen für sich entscheiden konnten.

Viktoria 2 . « H—Reichsbahn AH 1 : 4
Tic Reichsbahncr zeigten das planvollere Spiel und

blieben verdienter Sieger.
Viktoria l . Knaben - VsB 1 . Knaben 21 :ü

Eine Rekord Torzahl , die die Playbesitzer aber nur er¬
zielen konnten, weil die Donnerschweer nur 7 Spieler zur
Stelle hatten.
Am Ostermontag

Viktoria Jungm .—Zwischenahn 2 7 :2
Vor dem Hauptspiel trafen sich vorstehende Mann¬

schaften. Ta die Ammerländcr nur mit 9 Mann antraten,
stand der Sieg der spielstarken Jungmannschaft nie in Krage.
In der I . Halste konnten die Gäste aber dank ihres großen
Eifers das Ziel noch ossen halten . Nach der Pause schraubte
aber Viktoria das Torresultat höher und höher . Tie Blau¬
roten spielten zeitweise recht hart.

Viktoria 2 . Jgd .— Komet Bremen 2 . Jgd . 5 : 1 (3 :9)
Viktoria I . Kn — Komet Bremen I . Kn. 7 : 2 (3 : 1)
Viktoria 2 . Kn — Komet Bremen 2 . Kn. 3 : 2 <2 : l)
Viktoria 3 . Kn — Komet Bremen 3 . Kn. IÜ : I (2 : 1)

Daß Viktoria über gute Nachwuchsmannschaften verfügt,
bewiesen vorstehende vier Spiele gegen Komet Bremen , die
alle gewonnen wurden.

Tie Schlußbilan; aller Sttftungsfcstspiele am
Karfreitag und an den beiden Ostertagen ergibt folgendes
Bild : Ausgetragene Spiele 14 , davon gewonnen 9 und ver¬
loren 5 . Torergebnis für Viktoria 67 : 29 . Den Hauptanteil
an den Siegen haben die Jugend - und Knabenmannschaften,
die alle Spiele sür sich entscheiden konnten.

»

Spiele der unteren KreiSklafsen
an den Oftertagen

Außer den Itistungssestspielen des SP .- und SV .-K . Vik¬
toria fanden nur tvenige Freundschaftsspiel« statt. Von beson¬
derem Interesse waren di« Spiele Viktoria AH— VsL AH. das
letzter « mit 5 :2 gewannen (Bericht s. an anderer Stell « ) und
VsB 2—Glück auf, das unentschiedenendet« .

Nachstehend di« Ergebnisi« :
VkB 2—Glück auf 2 :2 (2 :0)

Während die „Turner "-Fußballer da« ganze Spiel mit 19
Mann bestreiten mutzten , konnten di« Blamveitzrn gleich nach
Halbzeit ibr« Mannschaft von 19 aus 11 Spieler ergänzen.
Trotzdem VfB sein« Mannschaft durch Hundt und Kloppenburg
verstärkt hatte, gelang es nicht , di « eifrigen WillerSweg-Leut«
zu schlagen . In der ersten Hälft« batten di« Platzbefiyer etwas
mehr vom Spiel , aber nach Teilenwechsellag Glück aus stark im
Angriff. Bei etwas mehr Glück bätten die Turner sogar noch
den Sieg geschasst . Ter VsB kam nach 19 Minuten zum ersten
Tor , und kurz vor Halbzeit durch Verwandlung eines Hand¬
elfmeters zum ztveiten Tor . Binnen 25 Minuten schafft« dann
Glück aus den Ausgleich.

BtL Jungm — Roland Delmenhorst Jungm 3 :4 (3 :3)
Ti « Grünweitzcn batten nur 19 Spieler zur Stell«, konnten

aber « in« 2 :9-Fllürung Herausbolen. Nach einem Gegentor
stellten sie das Ergebnis auf 3 : 1 , aber dann kamen di« technisch
sebr guten Gäste merklich aus und glichen noch bis zur Pause
aus . Bei diesem Stand « blieb eS nach wechselvollem Spiel biS
kurz vor Schluß. Ten Gästen glückt« in den Tchlutzminutender
Siegtresser.

SB Zwischenakt » komb .—VsL Jungliga 3 :5
Di« Jnngliga des VfL Oldenburg toeilte am 2. Feiertag

in Zwischenahn, um gegen « in« komb . Mannschaft des Zwtschen-
abner Sportvereins «in Freundschastsspiel auszutragen . Die
Zwischenabner waren den Oldenburgern technisch unterlegen.
Während des ganzen Spieles diktierten di« VfLer das Gesetz
des Handelns , doch schossen die Stürmer sehr schlecht. Beson¬
ders der Halbrechte ließ einige todsicher « Gelegenheiten aus.
Am besten gesiel der Mittelläufer Ändert, der durch sein
vorbildlicher Aufbauspiel den Sturm immer wieder nach vorn«
warf . Aber hier wurde zu viel mit dem Ball . gefummelt" . Bei
Zwischenahn war der Mittelstürmer der best« Mann , während
die übrigen Stürmer ungefähHich ivaren. Zum Spielverlauf
folgende« : VsL hat Anstoß und zieht gleich vor das gegnerische
Tor . Aber jeder gutgemeinte Angriff wird vom Gegner zu¬
nichte gemacht . Bei einem Gegenangriff der Platzbesttzer wird
der Linksaußen hart angegangen. Der Strafstoß wird zum
Führungstor verwandelt . Gleich darauf schießt VsL das AuS-
glcichstor, und legt bis zum Wechsel noch zwei Tor« vor. Nach
dem Wechsel beißt « S bald 4 : 1. Nach etwa 15 Minuten erhöhen
di« Gäste auf 5 : 1 . Jetzt kommt Zwischenahn aus und schießt
bi« zum Schlußpsiss noch zwei Tore.

Glück auf 2 —Adler Rüftringen 2 7 :6 (3 :3)
Am Willersweg stellte sich erstmalig Adler Rüftringen 2

vor. Ti« Gäste zeigten das technisch besser« Spiel , konnten sich
aber mit dem schmalen Platz nicht recht absinden. Abwechselnd
lagen beide Mannschaften im Vorleil , bis es den Platzbesibern
gelang, kurz vor dem Schlußpsiss den Sieg an thre Fahne zu
Hessen.

TuS 76 4—TweelbSker Sportklub 2 1 :9 (9 :9)
Beide Mannschaften waren unvollständig zur Stelle.

Im zweiten Durchgang siel der einzigst« Trcsser der Rotweihen.
Jugendsptele

VfL 1 . Jugd .—Roland Telmenborst 1. Jugd . 6 :1 (2 :9)
VfL 1 . Knaben—Roland Telmenborst 1 . Knaben 8 :9 <4 :9)

In beiden Spiele» waren die Grünwettzen leicht überlegen.
VfL l . « naben- VsB 1 . « naben 6 :2

Glück aus Schüler—Wittekind WtldeShausen Schüler 8 :1
Glück auf « naben—Witlekind Wildcsbauten « nabe» 1 :9
Mit zwei schönen Siegen kamen Glück aufs Schüler- und

« navenmannschasien von Wildesbausen heim.
Zwischenahn Schüler—Bloherfelde Schüler 7 :9
Zwilchenalm « naben—Bloherseld« Knaben 1 :9

Bloherfelde weilt« am 1. Lstrrtag« mit zwei Mannschaften
in Zwischenabn. Leider gingen beide Spiele gegen di« spiel¬
starken Ammerländer verloren.

«
vte Spiele der Handballer

Haarenior in Großenkneten
Am ersten Lstertag radelte die Haareniorer Jugend von

ihrem Iugendlager Ahlhorn nach Großenkneten, um yegen den
dortigen Turnverein Gut Heil Freundschaftsspiel« »n Faust-
und Handball auszuiragen . Ueber di « Spiel« ist folgende» zu
berichten:
g « u st b a 1 l:

TV Gut Heil 1—Haarenior 1. Jugend 48 :22
IB Gut Heil Jugend —Haarenior 2. Jugend 56 :29

Hier stellten di , Großenknetenrr Turner erneut ihre kpielstärke
iunler Beweis . Sie gewannen beide Spiel« hoch und verdient.

TB Gut Heil— Haarentor Jugend 9 :9 s4 :8)
Die Großenkneicner. die seil Jahren keinen Handballsport

inehr getrieben batten, stellten « ine sehr gute Mannschaft. Die
technische Ueberlegenheil der Haareniorer Juaendmannschast
glichen st« durch körperlichen Einsatz und ungeheuren Kamps
getst ans . Dar Spiel endete leistungSgercchrunentschieden.

TV Stedingen Berne in Oldenburg
Der TB Stedingen -Berne weilte gefiel» mit drei Hand-

ballmannschasien als Gast bei de » Haarentorern . ES ist er¬
freulich. daß auch in Berne der Handballsport wieder Boden
gefaßt hat . Tie Gäste stelllen sehr guie Mannschaften, die durch
ihr faires Spiel den besten Eindruck Hinterlieben. Zu den ein¬
zelnen Spielen sei folgendes gesagt:

TV Berne Knaben—Haarenior Knaben 8 : 1 (4 : 1)
Die Berner Jungcns sind körperlich leicht im Vorteil , Sie

gewinne» das Spiel durch Schnelligkeit und gutes Zuspiel.
TB Berne Jugend — Haarenior 1 . Jugend 6 : 5 <1 :S)
Die Berner Jugendmaii . tschasl nahm Revanche für di«

kürzlich erlittene Niederlage. Nach anfänglicher Ueberlegenheil
der Haareniorer gewannen die Berner in der zweiten Halbzeit
leicht Oberwasser. Auch sie gewinnen das Spiel durch über¬
legene Schnelligkeit mit einem Tor Vorsprung.

TB Berne Männer — Haarenior 2 1 : 9 (9 :5)
Bei Haarenior wirke» einige Spieler der erste » Mannschaft

mit . Die Berner Mannschaft verfügt über gut veranlagte
Spieler , aus denen bei einigem Training eine sehr gut« Mann
schast werden wird . Sie zciaie ei » fast gleichwertige« Aeld-
spiel . Lediglich bei den Schüssen haperte es . Einige Gegentore
mehr hätten sie bestimmt verdient gehabt. Tie Haareniorer
Mannschaft spielte flott und zeigte große Schußsreudigkeit.
Schiedsrichter Luers. VfL, wurde beiden Parteien gerecht.

TB Brake 1 - VsL 94 komb 3 : 2 (1 : 1)
VfL 94 war mit einer kombinierten Mannschaft nach

Brake gefahren , um mit der ersten Mannschaft des Bralcr
TV die Kräfte zu messen . Brake stellte eine eifrige Elf , di«
den Oldenburgern körperlich weit überlegen war . Tie VfLer
zeigten gutes Zusammcnspicl , aber der Sturm konnl« durch
sein engmaschiges Spiel bei der gegnerischen Verteidigung
nicht durchkommcn. In der Läuferreihe zeigte der Mittel¬
läufer gutes Ausbauspiel , während in der Verteidigung der
rechte Verteidiger der bessere war . Ter jugendliche Torwart
Heuermann zeigte herrragende Leistungen . Zum Spiel¬
verlauf : Brake hat Anwurs und bricht gleich durch, der
Schuß verfehlt sein Ziel . Nach einigen Gegenbesuchen der
VfLer geht Brake durch den Halblinken in Führung . VsL
gleicht kurz daraus durch Slraswurs aus . Nachdem beide
Mannschaften noch einige Torgelegenheiten ausgelassen
haben , ist Halbzeit . Nach dem Wechsel das gleiche Bild . Bald
ist die eine, bald die andere Partei im Vorteil . Durch einen
unhaltbaren Schutz des Mittelstürmers reißt Brake di«
Führung an sich. Wieder gleicht VsL aus . Aber abermals
gehl Brake in Führung . Jetzt drängen die Oldenburger
stark , aber der Ausgleich bleibt ihnen versagt . Das Spiel
wurde hart , aber sair durchgeführt . Schiedsrichter Loge¬
mann (Brake- war dem Spiel ein gerechter Leiter.

österlicher Morgenritt
des Reitervereins Oldenburg

Mit berechtigtem Stolz können wir seststellcn , daß in un¬
serem Valerlande die Reitkunst besonders gepflegt wird und zu
allen Zeiten leidenschaftliche Anhänger und Förderer gesunden
dal. Ausbauend aus die Erfahrungen und Lehren der allen
klassischen Rciimetsser, pslegen wir die Ausbildung nach den
Grundsätzen der germanischen Reitaufsassung, wie sie deute
maßgeblich in der Reitvorschrift der Relchshcercs niedcrgeiegt
ist. Waren die letzten Monate der geschlossene » Reitbahn als
Tummelstätte Vorbehalten und vornehmlich der so notwendigen
Drcssurarbeit gewidmet, so lockt mit Anbruch des Frühlings
wieder die freie Naturbahn Roß und Reiter hinaus , und eS
gilt , die Leistuilgssähigkeir des Pferdes und das Können des
Retters praktisch unter Beweis zu stellen . Trotz der ungünstigen
Witterung hatten sich am Lstermorgen beim . Neuen Hanse"
zahlreiche Aktive des Retterveretns Oldenburg ein-
gcsundcn zum traditionellen Osterausrlt t . Aus dem Wcge
nach Bümmerstede gesellte sich eine Anzahl SS - , SA - und HJ-
Retter hinzu, so daß eine stattliche Retterschar den teils schwie¬
rigen Geländerttt bestritt, der durch die Osenberg« über Höhen-
züge und Hindernisse tn Busch und Feld siibrte, nur kurz unter¬
brochen durch eine Rast im . Tandkrug" bet Millers . Aus dem
Bümmerfteder Exerzierplätze erfreut die teilnehmende HI noch
durch Extraproben an Schneid und Gewandtheit . Neben der

wichtigen Bedeutung de» Reitens für die Cbarakierschulung
der Heranwachsenden Jugend steht der große Wert der körper¬
lichen Durchbildung, die säst alle Muskeln zur Mitarbeit zwingt
und «uch günstig aus die inneren Organe einwirkt. Nachdem
in Speckmannt . Bllmmersteder Nrug" di« Pserv« aufgeftalll
waren , wurde dl« anstrengend« Morgcnarbett wie alljährlich
von mit einem Osterelercssenbeschlossen.

In WendleS Rettvahn an der Brlldcrstratze wurde
am Ostermorgen ein Mustkretten abgehalten, das wie
tnlmer regen Zuspruch fand . Nach der Geist und Nerv stählen¬
den Arbeit versammelten sich die Teilnehmer und Freunde des
Reitsports zu einem Lslercieressen in Papes Hotel am Wall.

Aus deu Vereine»
Kanirradschaftsabend beim Tv . „Glück aus" Lsternbnrg

Tie Tnrncr hielten am Ostersonnabend beim Turn-
bruder Lübben einen Kameradschastsabend ab , um sich
mit den Satzungen des TRL bekanntznmachen. Für die
Sommerspielreihe des gachamtes Turnen sollen eine
Turner -, ein« Jugend - , eine Knaben - und zwei Turnerinnen¬
mai,nschrslen tm gaustball gemeldet werden.

Anfang nächsten Monats beginne» all; Abteilungen mit
ihren Schauturnen , deren Reigen die Mädchen eröffnen . Am
letzt .» Sonnabend des Ap il findet bei Tnrnbrudcr Gerd
H u 1lmann. den, Mitbegründer des Vereins , die „Dorp-
Fier " statt.

Im gemütlichen Teil blieb man bei Sang und Kling
noch eine Weile zusammen.

Am 1 . Ostertage hatte sich der Kleinkinder-Turnkursus
morgens auf dem Spielplatz eingesunden , um Oestereier zu
suchen . Für 36 Jung « und Teerns hatte der Osterhase ein
Rest gebaut . Alle wurden ausgcstöbert und ihren süßen In¬
halts beraubt . Mit frohen Gesichtern zog die kleine Turner¬
schar wieder heim.

Fuhbav im Ausland
Vienna Wien Turniersirger in Amsterdam

Zwei der führenden holländischen Fußballvcreine . Ajar
Amsterdam und Blau -Weiß , trugen zusammen mit Vienna
Wien und Ujpest Budapest in Amsterdam ein Fußball-
Turnier aus . Vienna und Ujpest qualifizierten sich für die
Endninde . Di« Wiener holten sich durch einen 1 : 9-Erfolg
nach wenig fairem Spielverlauf den Turniersieg.

Athletik Bilbao vor der Meisterschaft
Spaniens Fußballfreunde glaubten Ostermontag ihren

neuen Meister begrüßen zu können. FC Madrid und Athletic
Bilbao , die beiden Tabellenersten , standen sich in Madrid
gegenüber und trennten sich 2 : 2 . Bilbao liegt bei 21 Spielen
und 29 Punkten mit einem Punkt vor FC Madrid . Die Ent¬
scheidung fällt nunmehr am letzten Mcistcrschastsiage , dem
19 . April , wenn Bilbao auf den Abstiegskandidaten
Osasuna trissl und der FC Madrid nach Betts muß.

Austria Wien gewinnt das Ostcr-Fußball -Turnier
Die stärksten Vereins - Mannschaften von Ungarn und der

Tschechoslowakei beteiligten sich in Wien am traditionellen
Oster Fußball Turnier . Nach den gerade nicht begeisternden
Ergebnissen , die Oesterreichs Nationalelf gegen Ungarn und
die Tschechoslowakei in den letzten Wochen erzielte, kam das
gute Abschneidcn der Wiener Liga - Vereine etwas über¬
raschend. Austria Wien besiegte in einem technisch hoch¬
stehenden Kamps Hungaria Budapest mit 5 : 3 (4 : 2) . Sindelar
erzielte drei Tore . Rapid Wien bezwang Sparta Prag , daS
sich mit dem schweren Boden nicht zurecht sand , 5 : 1 (5 : 1) .
Die Entscheidung im Turniersicg fiel im Tressen Austria-
Sparta Prag . Vor 14 909 Zuschauern errang Austria einen
1 : 9 ( 1 :9) - Sieg und gewann damit den von Oesterreichs
Turn - und Sportfront gestifteten Osterpokal. Hungaria
Budapest und Rapid Wien trennten sich 3 : 3 (3 : 0) unent¬
schieden.

Sunderland —Englairdmeifter
Der bereits seit Wochen die Tabelle der ersten englischen

Liga anführende Favorit Sunderland hat mit einem
imponierenden 7 : 2°Sieg über Birmingham seinen Vorsprung
aus neun Punkte ausgedehnt , nachdem der Meister am Mitt-
woch gegen die Bolten -Wanderers 2 : 1 verlor . In den noch
ausstehenden drei Kämpfen ist es Derby County nicht mehr
möglich, Sunderland einzuholen , das damit zum fünstenmal
Meister wurde.

Prächtige Siege unserer Hoüev-Frauen
Spanien 6 : 9 geschlagen

Mit einem überlegenen 6 : 9 (2 : 0)-Sieg erkämpfte sich
unsere Frauen -Hockey -Elf beim Berliner Länderspiel Tur-
nier über Spanien die Teilnahmeberechtigung am Endspiel,
in dem sie wie erwartet aus Holland trifft , das Oesterreichs
Vertretung ebenfalls sehr sicher mit 8 : 0 (6 : 0)-Toren schlug.

Die BHC Anlage in Dahlem bevölkerten am Ostersonn¬
tag über tausend Zuschauer , die mit großer Anteilnahme
das Hauptspiel Deutschland - Spanien verfolgten . Unsere Elf
spielte in der gleichen Ausstellung wie am Karfreitag , nur
daß Fr . Frisch <RW Berlin ) in der Verteidigung an Stelle
Fr . Pfahl ( Nürnberg ) eingesetzt war . Unsere swek- und
schußsicheren Siürmerinnen spielten sich immer gut durch und
nach bereits 12 Minulen Spieldauer sandte Inge Trede zum
ersten Male ein , den Halbzeitstand stellte ihre Schwester
Marga her . Zwei günstige Torgelegenheiten wurden von
Frl . Hargus erfolgreich auSgenutzt , Frl . Keller und Inge
Trede machten das halbe Dutzend voll . Unsere spanischen
Gäste zeigten ein recht gu' es Paßspiel , im deutschen Tor
erwies sich jedoch Frl . Schmidt als unüberwindlich.

In dem Tressen Holland —Oesterreich, das , wie oben
erwähnt , 8 : 9 endete, war v. Büren im Sturmzentrum mit
vier Treffern die erfolgreichste Torschützin. Ein Freund-
schastskamps Spanien gegen Ungarn entschied ein einziger
Treffer von Frl . Miguel zugunsten der spanischen Senoritas.

Holland tm Endspiel 3 : 1 geschlagen
Mit einem großartigen Spiel zwischen Deutschland und

Holland wurde am zweiten Liierfeiertag das international«
Jrauen -Hockevturnier abgeschlossen . Deutschland erkämpft« sich
durch einen 3 : 1 <1 :9).Si«g den Endsieg im Turnier vor Holland,
Dänemark, Spanien , Ungarn und Oesterreich. In den wetleren
Spielen des letzten Tages llberranntcn di« Spanierinnen Oester.
reichS Fra »« » mit 4 :9 ( 1 :9) , und Dänemark schlug Ungarn
« bensall« glatt mit 5 :9 (9 :9) . Dieses Turnier der sechs Natio¬
nen, sür da» der Deutsch « Hockev-Llud verantwortlich zeichnet «,
tst zu einem ganz großen Srsolg geworden. Man lad Spiel«,
die von einem bedeuienden Fortschritt der europäischen Hock« »-
Frauen sprachen , und wlr können vier mit Freude seslstellen,
daß unser« deutschen Spielerinnen als unbcstreitdar di« tech¬
nisch beste und auch dt« geschlossenst « MannlchaftSeinbett den
Endsieg errangen . Ueder 1599 Zuschauer folgten begeistert dem
Endspiel . Erst zwei Minuten vor der Paus « siel nach zabllosen
erfolglosen Angriffen durch Frl . Maurttz im Nachschuß von
Marga Tred« der Führungstreffer.

Rach dem Wechsel spielten di« deutschen Frauen stark feld-
überlegen. Nach zwei weiteren Torerfolgen rossen sich di« Hol¬

länder mächtig zusammen, und in dieser Zeit fiel auch durch
die Halbrechte « ob der Ebreniresfer.

In dem Spanien -Oesierreich- Spiel triumphierten di« , Se-
norilas " wieder durch ibre außerordentliche Schnelligkeit, der
Oesterreichssür große Kämpfe noch zu jung« Elf nur « ine Halb-
zeitlang solgen konnte . Cvavarri (2), Miguel und Allones zeich¬
neten sür di« Tor« . Ungarn konnte den taktisch kalt und über¬
legen « ingesädelten Angriffen der Dünen auch nur di« erste
Halbzeit trotzen . Mit 5 :0 blieben dt« Dänen siegreich.

Norddeutsche Hockey-Rundschau
Das große Oster-Hoekehturnier des Uhlenhorster HC

Hamburg brachte den beteiligten englischen Klubmannschaf-
ten am 1 . Lstcrfeicrlag bereits schöne Siege . Am Sonntag
schlugen di« Moonrakers den JG -Farbcn SV 3 : 1 ( 1 : 0) ,
die Ridding Wanderers erkämpften sich gegen die starken
Rostockcr einen 0 : 9-Achlungscrsolg und nur die „Bobbvs"
vom Metropolitan Police HC unterlagen gegen Alster mit
2 : 7 Toren recht hoch.

Auch der Schlußtag war vom Wetter nicht begünstigt,
so daß die Veranstalter ziemlich zusetzcn mußten . Im ersten
Spiel des TagcS trafen die Ridding Wanderers auf Alster,
dir mit 5 : 3 das bessere Können der Engländer anerkennen
mußten und die Metropolitans schlugen den Rostock » HC
mlt 2 : 9 ( 1 : 0) . Ten dritten englischen Erfolg holten die
Old Kawrencians heraus , die die Klipper knapp 1 :9 ( 1 : 9)
besiegten. Das Hauptspiel des Turniers bracht« einen ras¬
sigen Kamps zwischen dem UHC und den Moonrakers . Nach
einer 3 :2 Pausensührnng der Engländer endete das Spiel
S : 3 °Un« ntschiedcn. Ter UHC hat sich damit in diesem Tur¬
nier als di« spielerisch beste Mannschaft erwiesen.

In Hannover gab eS tm Nahmen des Jugendtnrniers
ein Spiel der Senioren DHC gegen Nürnberger THE , daz di«
Hannoveraner knapp mit 1 :9 gewannen. Mit dem gleichen Er»
gebnts gewannen dt« Bacchanalians -Londvn gegen Stus -Sssen.
Am Montag schlugen die Engländer « in« . internationale " Han-
noverlch« Elf mit 4 : 1 Toren . Beim Jngendturnter zeigten sich
dt« deutschen Jungen den Schülern der Jnselreichcs glatt über¬
legen. Schneegestöberbedingte am zweiten Festtag «in« Ein¬
schränkung der Tpielbetriebes.

InVr « m « n spielte am Ostersonntag erstmalig Stntracbt-
Eell« gegen den Weser HL . DI« Gäste »eserten ein« groß«
1»« b«rras» ung. denn der Weier HL kam über «in 2 :2 (2 : l ) -Un-
« ntschtrden nicht heraus . Dt« Frauen des ABTV Bremen
schlugen Eintracht Lell« hock » mit 19 :9 (5 :9 ). Am Ostermontag
Iptelt« der Bremer HL mit der Ib -Mannschast gegen Blankenese-
Hamburg unentschieden2 :2 ( 1 : 1 ) , während dt« Bremer grauen
mit 4 :9 (1 :9) sicher« Siegerinnen über Hamburg blieben.
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9s1er-Futzball im Reich
Ja Berlin

Waldhof und Fortuna siegten am ersten Tag
Das zweitägige Berliner Oster- Fußballturnier brachte

am ersten Feiertag vor 10 NNO Zuschauer» die Tressen HerthaBSE Fortuna Düsseldorf und Minerva Waldhof Mann¬
heim im Berliner Poststadwn . In beiden Spielen siegten die
Gäste, Fortuna mit 1 : 0 (0 : 0) gegen Hertha , Waldhos mit
2 : 1 (2 : 0) gegen Minerva.

Fortuna Hertha BSC 1 : 0
Ein Spiel mit wenigen Höhepunkten , zumal Fortuna

etwas enttäuschte, was kaum auf das Fehlen von Breuer
«der durch Ezaita ersetzt wurde ) und Mehl (sür den Jones
Lauser spielte, während Kluth als Verteidiger sungierte)
zuruckzusührcn sein dürfte . Beide Parteien hatten in der
ersten Halbzeit eine Menge Torgelegenheiten ; aber verschoß
auf der einen Seile Heibach die» und jenes , so standen ihm
darin Schulz und der als Aktiver schon mehrfach „ totgesagte"
Hanne Sobck kaum nach. Ter einzige Treffer siel nach der
Pause , als Heibach geschickt einen Fehler Bileks ausnutzte.
Die Berliner kamen jetzt groß in Fahrt , vermochten aber
nicht , ihre Ueberlegcnheit in Tore um, »wandeln . Krause
mußte verletzt auSschciden; sür ihn sprang der ehemalige
Polizist Blaufeldcr ei » . Tie Düsseldorfer halten bange Mi¬
nuten z » überstellen, aber Pesch bannte , mit dem Glück zur
Seite , immer wieder die ärgste Gefahr . (Lin 1 : 1 wäre ge¬
rechter gewesen.

Waldhof Mannheim —Minerva 2 : 1
Ein Tressen , das bereits in der ersten Halbzeit , und da

innerhalb von zwei Minuten entschieden wurde . In der
25 . Minute bracht« Penning die Mlannheimer in Front , und
schon nach VN Sekunden hieß es 2 : 0 für Waldhof . als Bihl-
meier de » gutstehenden Linksaußen Wal ; 1 bediente , der
einfchoß . Minerva kämpfte unverdrossen weiter und der-
suchte nach der Pause immer wieder , den Vorsprung der
Gäste aufzuholen . Aber cs reichte durch Jwankowski II nur
zu eincm Gegentreffer , zumal Minervas Sturm im Straf¬
raum sür Waldhof keine große Gefahr bedeutete. Alles in
allem ein schönes Spiel , in dem die Gäste dank guter Technik
und Leistung tonangebend waren . Ueberraschenderweise fiel
der Nationale Sisfling kaum auf . Mit etwas Glücke hätte
die gutsvielende Minerva auch noch ein Unentschieden er¬
reichen können.

Fortuna Düsseldorf Turniersicgcr
Das Turnier endete mit dem Sieg der besten Mann¬

schaft . Fortuna -Tüfleldors schlug am Montag Minerva-
Berlin mit 2 : 0 tN :N >, während Hertha BST Badens Mcister-
els Waldhof Mannheim verdient mit 2 : 1 (2 : 0) abseitigen
konnte . Fm allgemeinen wurden von allen vier Mann¬
schaften die besseren Leistungen des Vortages nicht erreicht.
Besonders die Badener machten einen müden , abgekämpften
Eindruck.

Geradezu ein Tiefstand an Leistungen wurde im Spiel
zwischen Hertha BSC und Waldhof Mannheim geboten.
Dadurch soll jedoch der schöne Erfolg des Berliner Alt¬
meisters nicht geschmälert werden , wurde doch der Sieg ohne
Sobeck und Krause erkämpft.

»
Schalke schlug „ Bayern " München 5 :4

Ein an Aufregungen reiches Spiel lieferten sich am
Ostersonntag der Deutsche Meister Schalke 04 und Bahern
München in der Jsarstadt . Trotz Schneetreibens und starker
Kälte batten sich 12 NNO Zuschauer «ingesunden , die vom
ersten bis zum letzten Augenblick in Bann gezogen wurden.
Tie Gelsenkirchenersiegten mit 5 :4 (3 : 1 ) dank einem Sebluß-
spurt , der der Höhepunkt des immer bewegten Spieles war.
Daß nicht weniger als neun Tore sielen, ist aus den aal¬
glatten Rasen zuriickzusühren. Vor der Pause war Schalke
klar überlegen und drückte dies durch Treffer von Gcllesch,
Kuzorra und Kallwitzki aus , nachdem die Bayern durch
Krumm in Front gegangen waren . Nach Wicderanpsifs be¬
kamen die Bayer » Oberwasser und erzwangen durch Geßler
und Siemetsreiter (2 ) eine 4 : 3-Führung . Tann aber ver¬
schuldete Bergmaier einen Strafstoß , den Urban ins Tor
schoß , und drei Minuten vor Schluß schaffte Szepan durch
Kopsball im Anschluß an einen Eckball das 5 : 4 für Schalke,

das alle» in allem «ine großartige MannschastSleistung
zeigte.

BsL Benrath siegt im Stuttgarter Turnier
DaS vom VfB Stuttgart an de » Feiertagen veranstaltetenationale Fußballturnier wurde von der Mannschaft des VfL

Benrath gewonnen . Die Westdeutschen konnten ihrem Vor¬
lagssiege Uber München 1860 am Montag einen zweite» über
die Mannschaft des Veranstalters mit 3 : 1 Toren anreihen.Die Schwaben gaben einen durchweg gleichwertigen Gegnerab , aber Benraths Abwehr erwies sich als sehr stark , und
die Stürmer nützten jede sich bietende Torgelegenheit aus.
Hohmann » nd Rasselnberg legten zwei Tore vor . Dann schoßBölke sür die Stuttgarter ein Tor , aber Rasselnberg trafvor der Pause noch einmal das Ziel . — Vorher hatte Mün¬
chen 60 in einem recht schönen Spiel Tennis -Borussia Berlin
mit 4 : 1 unverdient hoch geschlagen. Tie ohne Brunke spielen¬den Berliner verloren bald ihren Torhüter Gneiß , dessen
Posten mit viel Geschick Pahlke einnahm.

Ruch Bismarckhütte schlägt DSC 1 :»
Zu einem hart erkämpften, knappen 1 : 0-Sieg kam die

oberschlesische Fußball Meistermannschaft von Ruch Bis
marckhülte in dem Freundschaftsspiel gegen den Dresdener
SC in Elbslorenz . Der Kampf konnte nicht restlos begeistern,da sich beide Sturmreihen als zu schwach erwiesen. Obwohl
die Gäste während der ganzen ersten Spielhälfte drängten,
langte es doch erst in der 57. Minute zu dem einzigen und
siegbringenden Treffer , den der Mittelstürmer Pctcrek er¬
zielte. Die letzte Viertelstunde über stürmten die Dresdener
verzweifelt , der Ausgleich gelang ihnen aber nicht. 4000
Personen waren Zuschauer des Kampfes , in dem die Ober¬
schlesier sich als die technisch besseren erwiesen.

Nvrdhcfsens zweite Niederlage
Zwcieinbalblausend begeisterte Zuschauer erlebten in

Halle einen in schönem Spiel erkämpften Sieg der mittel¬
deutsche » Fußballgauauswahl über die Nordhessen-Elf mit
2 : 0 ( 1 : 0)-Toren . Die Mitteldeutschen zeigten eine feine
MannschastSleistung. Tie besten Leute im Sturm waren auf
Rechtsaußen Paul und der linke Flügel Jakob Winter . Die

Um den vaviS-Cup
NS « — Mexiko 3 :0

Das Davispokal Tressen USA gegen Mexiko ist bereits
durch den Sieg der Amerikaner im Doppelspiel entschieden.
Wilmer Allison und John van Rvn (USA ) gewannen in
Houston ( Teras ) über die Merikaner Flavto Martine ; und
Antonia Marcomestre mit 6 : 0 , 6 : 1 , 6 : 2 . Tic beiden noch
ausstehenden Einzelspiele können an dem Sieg der Ameri¬
kaner nichts mehr ändern , die nun in der Schlußrunde der
Amerikazone gegen Australien vckM 30. Mai bis zum 2 . Juni
in Philadelphia anzutreten haben.

»

Vie Radsport-Ottern
standen im Zeichen zahlreicher Eröffnungsveranstaltungen
aus den verschiedenen Bahnen . In Frankfurt a . M . blieb
der Leipziger Hill« überlegener Sieger vor Lener , der sich
auch hier wieder hervorragend schlug und einen achtbaren
zweiten Platz belegte. Ti« Bahn in Hamburg in der
Hanseatenhalle wurde am Montag eröffnet . Lohmann und
Stach waren die Sieger der internationalen bzw. nationalen
Taucrrcnnen . 10 000 begeisterte Zuschauer wohnten den
Kämpfen aus dem Holzoval bei. In Halle startete erneut
die Nationalmannschaft der Bahnfahrer . Weltmeister Mel¬
kens holte sich erwartungsgemäß den Fliegerkampf vor
Kinnle-Köln , Hasselberg und Lorenz . In den Daucrrennen
war Möller der Beste, er gewann den Eröffnungspreis und
auch den in zwei Läusen ausgesabrcnen Osterpreis über eine
Stunde in sicherer Manier . In Paris wurden die Aus¬
scheidungen zur französischen Ttehcrmeisterschast gefahren,
Sausin , Raynaud , Lemoine und Toussaint qualifizierten sich
vorläusig sür die Titelkämpse. Die Züricher Rennen sielen
dem Regen zum Opfer . — Aus den Landstraßen gab es eine
Reihe von nationalen Wettbewerben . Den Straßenpreis

Meislerschaftskämpse -er Ringer
Uebercafchungen in allen Klagen — Europameister AornMcher nur Zweiter

in der Schwergewichtsklasse - Geheing -LudwigShasen Deutscher Meister
Di« erst« Entscheidung im Deutschen Meisterschaftsringen

an den Feiertagen siel in der B a » t a m ge w i ch t s kla s i «.
In Mainz halten sich am Montag im Rosengarten rund 4000
Zuschauer zu den Tilelkämpsen « ingesunden. Zum entscheiden¬
den Kampf traten der trotz seiner 32 Jahre immer noch zur
Extraklass « zählende Nürnberger Jakob Brendel und sein
weitaus jüngerer Gegner G « bring - Ludwtgsbasen gegenein¬
ander an. Ter Nürnberger erzielte gleich ein« groß« Wertung,
di« Gehrt»« jedoch in der Bodenlag« auiglich . Nach der Pause
aelang Gebring « in Ausbcber , wodurch Brendel nach einer Ge¬
samtzeit von 13 :20 Minuten Kampfdauer aus die Schultern
mutzt« . Den dritten Platz erkämpfte sich der junae Stuttgarter
Johann Herbert durch « inen Punktsieg über Rötzler-Leipzig.
Der Sachs« halt« in der 5. Rund« Alimeisier Ostermann
( Saarbrücken) ausgeschaltet, der zwar gegen Meister Machet ge¬
wonnen balle , da Möcbel sich gegen seinen Gegner unsportlich
benommen batte — Das Sesamlergebnis war : l . Gebiing-
Ludwigsbasen <2 Feblerpunttel : 2. Jakob Brendel -NNrnberg
<7 Fehlerpunkt « ) : 3 Johann Herbert- Stuttgart (6 ) : 4 . Hans
RStzler -Leipzia (7 ) ; s . Adam Müller-Lamperlsheim (6) : 6. Felix
Alraun -Mannheim.

«
Die Schlußkämpfe im Schwergewichtsringen in Mann¬

heim endeten
m >, dem überraschenden Sieg von Georg Gehring

LudwigShafen
Der Sndkampf zwischen Gchring und dem dreifachen Europa.
Meister und Titelverteidiger Kurt Hern stich er, Nur »,
berg , brachte ein erbittertes Gefecht, daS über zweimal zehn
Minuten ging . Bald nach Beginn kam Gehring , der sich m
seiner besten Form befindet , durch einen Ueberstürzer zu
einer großen Wertung . Den Punktvorsprung verteidigt « er
auch im wechselseitigen Bodenkampf gegen alle Angriffe des
Nürnberger - erfolgreich. Zum Schluß de- Kampfes leuchte¬
ten all« drei Lampen der Richter zugunsten von Gehring auf.
In den vorangegangenen Entscheidungskämpsen hatte es
folgend« Ergebnisse gegeben ; Ben besiegt Staiger in drei
Minuten , Lägerle besiegt JSgcle in 3 : 30 Min ., Gehrmg be¬

sieg « Falten in 2 :30 Min . Fünfte Runde : Gehrtng besiegt
Ben in 3 Min ., Hornsischer besiegt Lägerle in 3 Min . durch
Jelbstsall und Gchring besiegt Jägle in 1 : 30 Min . Das
Endergebnis der Schwergewichtsklasse: 1 . Georg Gehring,
Lugwigshasen ( 1 Fehlerpunkt ) ; 2 . Kurt Hornfischer. Nürn¬
berg ( 2 Fehlerpunkte ) ; 3 . Eugen Lägerle , Stuttgart (7 ) ;
4 . Hermann Ben (6) ; 5 . Joseph Halter , München (6 ) .

«
Im Federgewicht

führen nach Abschluß der Zwischenrunde Europameister
Hering und Konrcuh Wendemulh -Kirchlinde mit 0 Fehler¬
punkten. Bereits einen Aeblerpunkt hat Leichtgewichts-
Olvmpiasteger Eduard Sperling Dortmund und der Titel¬
verteidiger Georg Weidner Stuttgart in Kauf nehmen müs
sen . Als erstes Mitglied der Olympia -Kernmannschaft schied
Brondung -LudwigShafcn aus . Seinem Beispiel folgten
Jäger -Jena , Herrmann -Leipzig. Lecke-Kassel , Schmidt , Reul-
Feucrbach . Heuckeroth- Mainz , Pulhcim -Küln und der ver¬
letzt « Leipziger Ochmer.

An der Spitze der LetchtgcwichtSringer
stehen nach zwei Runden der Titelverteidiger Schwarzkops-
Koblcnz, HannS Ohl -Grobzimmern , Heinrich Nettesheim-
Köln und Hermann Brunner -Freudcnheim . Bereit - mit drei
Fehlerpunkten belastet ist der Münchener Wolfgang Ehrl,
der von Reinhardt Hohenlimburg glatt ausgepunktet wurde.
Nicht mehr im Rennen sind Breche-DuiSburg , Stetnbach -Alt-
fcld, Pscil - Schorndors . Perhand -Mülheim und Archimowitz-
T^ nzig

Siegrranwärtrr im Weltergewicht
sind der starke Weinbauer Heinrich Sckweilev- tüdesheim,
MärkeiOberftein . Schneider -Stuttgart , Wicke-Dortmund und
Hilgert -Stuttgart . Mit sechs Feblerpunkten belastet und aus¬
geschieden stnd Flick -Mainz , HüSgen-DüsseldoU Bilmeier,
Meißner und Eppcl.

VkB owralmrß—BSV «« 1». Ehr«
Am kommenden Sonntag steigt aus dem BsB -Platz daS

Rückspiel der beiden Mcisterschastsanwärter . In diesem
Spiel dürste die Entscheidung fallen, wer die Staffel Bre¬
men -Nord als Bezirksmetster in den Aufstiegsspielen vertritt.
Aus daS Spiel kommen wir noch zurück.

Angriffsreihe der Nordhessen wurde so gut abgedeckt , daß
sie sich nie entfalten konnte. Zum ersten Treffer sandte Pa »,
aus 35 Meter sür Sonnrein unhaltbar ein , und 17 Minuten
nach der Pause war es Staudinger , der Elze den Ball zum
Schuß vor die Füße legte. Auch hier war Sonnrrin machtlos.

Saarland Auswahl in Ostpreußen
Die Verbundenheit der deutschen Volksstämme in Süd

und Ost wurde durch den Besuch einer Auswahlmannschaft
des Saarlandes an den Feiertagen in Ostpreußen auss neue
bekräftig«. An allen Orten wurde die saarländische Mann¬
schaft herzlich ausgenommen und stark gefeiert . Rach der
Niederlage in Allenstein kamen die Gäste in Königsberg
gegen Prussia Sainland mit 2 : 1 zu einem schön«» Erfolg,
nachdem die Königsberg «! bis zur Pause noch mit 1 : 0 ge¬
führt hatten . Das letzte Spiel wurde am Montag gegen
Masovia LNck ausgetragen , wo sich trotz schlechten Wetters
immerhin noch 600 Zuschauer eingefunden hatten . Die Be¬
gegnung endete 1 : l.

Um die Kugby'Meifteeschaft
Das letzte Vorrundenspiel zur deutschen Rugbhmeister-

schast führte am Ostermontag die Gaumeister von Branden¬
burg und Nordmark zusammen. Ten Kamps gewann Tennis
Borussia -Berlin mit 13 : 3 (3 : 3) gegen die 15 der Kriegs¬
marine kiel und gelangte somit in die Zwischenrunde.
Tennis Borussias Gegner ist am 19 . April Schwalbe Han¬
nover . Beide Mannschaften spielten recht nervös und hart.
Die 3 : V- Führung der Borussen glichen die Kieler durch einen
Straftritt von Böhnicke wieder aus . Mit Unterstützung des
Windes nahmen die Berliner in der zweiten Hälfte das
Spiel völlig in die Hand . Zoch erhöhte aus 6 : 3 . Ein Sprung¬
tritt und ein Versuch von Roth schuf das Endergebnis von
13 : 3 . Der Schiedsrichter Knöller-Hannover mußte zahlreiche
Straftritte verhängen.

von Hannover gewann bei den Amateuren Bartoskie-
wicz Berlin im Endspurt gegen seinen Landsmann Schmidt,
während bei den Berufsfahrern über 275 Kilometer Heide-
Hannover vor ven Berlinern Kulschbach , Risch und Münzer
zu eincm Erfolg in seiner Vaterstadt kam . 21 neue Olympia-
kandidalen wurden auf Grund des Rennen ? ausgewäblt.
„ Rund um Halle" gewann Richter-Chemnitz, das Ber¬
liner Eröffn ungssahren holte sich mit Rindflei ' ch-
Berlin ebenfalls ein B Fahrer , und in Neuß endlich über¬
raschle Brocaren -Remscheid durch einen Svurtsieg.

*
In weniien Jetten

Der deutsche LcichigewichismeisterSciSler wurde in Rom
vom italienisckse » Europameister Veniuri Uber 10 Runden knapp
nach Punkten geschlagen.

Dir indischen Hockeyspieler enttäuschten auch in Wiesbaden,
wo sie im Haupt,viel aus den Berliner HC trafen und glatt 0 :5
geschlagen wurden. Am zweiten Tag« unterlagen di« Inder
gegen Jahn Regensburg sogar mit 1 :9, womit das gut« Kön¬
nen unserer VereinLmannschastcn eine weitere Bestätigung
erfuhr.

Finnlands Olympia Expedition wird ,v« tt größer ausfallen
als zuerst angenommen wurde. Ti« Mannschaft wird ohne Be¬
gleiter aus 120 Köpfen bestehen , wobei di« Leichtathletik wie
erwartet am stärksten besetzt «st.

Dt« ersten Olympia Borbcrrttungskämpse der Bahnsabrer
wurden ans der Radrennbahn Forst durchgesührt. Ti« früheren
. Nationalen " toaren dem Nachwuchs durchtveg überlegen.

Tas Adbcll -Toddington Rennen in R - hieben, dle erst« grob«
Derby-Prlisung , gewann Heluan überlegen vor Immergrün in
l :26,6 . Tas Rennen war mit 7000 RM ausgestattet und führte
über 2100 Metcr.

Hendrik Dimmer schlug Fred Perry , den Weltranglisten-
erslen , beim internationalen Tennisturnier in Amsterdam mit
6 :4 , 6 :2 ziemlich glatt und sorgte damit für « in« Rieienüber-
raschung. Perrh litt noch an einer in Amerika erlittenen
Krankheit.

Der Große Radballprcis von Niedcrsachfen wurde in
Hemelingen entschieden und wurde von dem Deutschen
Meister RV Falle - Stellingen überaus sicher gewonnen.
Zweiter wurde der Post RV Hamburg vor RV
Flensburg und RV Hemelingen.

Im Großen Straßenpreis von Hannover gab cs am
Sonntag bei den BerusSsahrern und Amateuren Spurt-
steger. Während bei den BerusSsahrern der Hannovcraner
Heide in 7 : 48 : 20 für die 270 Kilometer lange Strecke vor
Kutschbcich -Berltn und Risch-Berlin über das Zielband fuhr,
siegte bei den Amateure » der Berliner Bartoskiewicz in
2 : 58 :48 ( 120 Kilometer ) aus einer starken Gruppe heraus
im Spurt vor Schmidt und Haack -Bieleseld.

vir BeichSbahmvorer in Leefte
Die Borabtcilung des RTSV Oldenburg weilte am

1 . Lstertag mit einem Teil seiner Mannschaft in Leeste bei
Kirchweyhe zum Rückkampf mit dem RTSV Kirchwevhe.
Bezirksmeister Lange trat gegen Meier , Kirchwevhe, an und
holte ein mehr als verdientes Unentschieden heraus , nach¬
dem er sich im Verlaus des Kampfes aus seine» Gegner ein¬
gestellt hatte . — Ter Oldenburger Mock trat gegen Bczirks-
meister Gellcrmann , Kirchweyhe, an und verlor nach Punk¬
ten. — Für Anton ( RTSV Oldenburg ) sprang sein Vercins-
kamerad Tiardcn ein , der gegen den routinierten Scheeper,
Kirchweyhe, nickt viel zu bestellen hatte . Nach guten Leistun-
gen lies Tiarden in einen schweren Körpcrhaken , von dem
er sich nicht mehr erholen konnte. Der Oldenburger lieferte
erst seinen zweiten Kamps. Bezirksmeister Eden trennte sich
mit dem schlagstarken Sckierenbcck, Kirchwevhe, unentschie¬
den , und ten Hoff, Oldenburg , unterlag nach Punkten dem
schnelleren Harmcicr , Kirchweyhe. — Trotzdem die Olden¬
burger keinen Sieg erringen konnten, Hinterlieben sie einen
vorzüglichen Eindruck.

- »srttmtt »« ch Sre«»<-
Hrute , Dienstag:
Schwimmen nur für Frauen von 20.80 bis 22.00 Uhr tn der

Oeffentlicken Badeanstalt , Hunteftraße.
K - rperschiile nur für Minner von 20.00 bis 22.00 Uhr in

der Ausbauschul«.
Schwerathletik und Ringen sür Schüler von Ist bl» 15 Jahre«

von 18 .00 bis 20 .00 Uhr in der Aufbauschule.



1, ^

Amtliche Bekanntmachungen
Musterung 1936
Unter Hinweis auf dar Wehrgesetz vom 21. Mai 1935 und

das ReichSaivellsdienstgefetzvom 2V. Juni 1935 ged « ich nach¬
stehender velannt:

1 . Wehrpflichtig und arbeit - dienstpflichtig lft jeder deutsche
Mann.

2. Im Zavre 19:i6 werden gemustert: ^ .
»- die ,nailiilicl>cii Rclcbsaiigchörige» der GcburlSiavrgängc

l9l3 und 1916:
b - dtc vci der Musterung 1935 »Zurückgestcllle » " : Angehörige

der Gevurlsjalirgängc 1911 und 1915;
e > diele » ,gcn Wchrpiticviigc» , die bei der Einstellung zum

akiivcn Wehrdienst im Herbst 1935 » zeitlich untauglich
vcsunden waren : .

>1) diejenige» Wehrpflichtigen, die bei der Einstellung zum
Reicvsarvcilsdlenst im Herbst 1935 wie im April 1936
als » zeitlich untauglich" oder »dauernd untauglich" be¬
funden entlassen worden sind.

Tle Angehörige» der bezeichnet, !» Zabrgängc beißen Dienst
pflichtige . Sie unterliegen der Gestellungrpsiichl.

3 . Ter Amtsbezirk Ammerland gehört zum WedrbezlrkSkom
mando Oldenburg u und bildet einen Mustcrungsvezirk.

4 . Tie Musterungen sinden statt : ^ ^ ^
für die Gemeinden Rastede und Wirselftcde vom 4 . bis 6.

Mal l936 lm Hoiel »Gras Anton Giimber"
, Rastede:

für die Gemeinden Zwischciia » ,, und Edewecht vom 8 . bis
12 Mai >936 ln Mcvcrs Hoiel in Bad Zwischciiahn:

für di« Gcmcinden rüesterstede und Apen vom ll . bis 16.
Mai 1936 in Oeikcns BahnvosSvolel, Westerstede.

5. Zn den genannten MusterungSlolalen baden sich zu melden:
am Montag , dem 4 . Mat 1936, vorm. 8 Uhr, die Dienst

» süchtigen der Zavrgangs 1913 aus der ltzemeinde Rastede:
am Dienstag , dem 5 . Mai 1936, vorm. 8 Uhr, die Dienst

pslichtigcn des Zabrgangs 1916 aus der Gemeinde Rastede
sowie die zurückgcstclllen Dienst » ,lichügcn der Zahrgängc
1914 und 1915 aus der Gcnictndc Rastede und die Dienst¬
pflichtigendes Zabrgangs 1913 mit den Anfangsbuchstaben
A bis M aus der Gemeinde Wiefelstede:

am Mittwoch, dem 6 . Mal 1936, vorm. 8 Uhr, die Dienst

die zurückgcslcllicn Dienstpflichtigen der Zahrgänge 1914
und 1915 aus der Gemeinde Wiefelstede:

am Freitag , dem 8. Mal 1936, vorm. 8 Uhr, die Dienst
pflichtigendes Zabrgangs 1913 mir den Anfangsbuchstaben
A bis P aus der Gcmcliidc Zwischcnahn:

am Sonnabend , dem 9 . Mai 1936 , vorm. 8 Uhr, die Dienst
pflichtigendes Jahrgangs 1913 mit den Anfangsbuchstaben
Q bis Z aus der Gemeinde Zwischenabn, die Dienftpflich
tigen des Zabrgangs 1916 aus der Gemeinde Zwischenav»
sowie die zurückgestellien Dienstpflichtigen der Zahrgängc
1914 und 1915 aus der Gcnicinde Zwinbenahn:

am Montag , dem 11 . Mal 1936, vorm. 8 Ubr, die Dienst
pslichtigcn des Jahrgangs 1913 aus der Gemeinde Ede¬
wecht:

am Dienstag , dem 12. Mai 1936, vorm. 8 Uhr, die Dienst¬
pflichtigen des Zabrgangs l . 'lti aus der Gemeinde Ede¬
wecht sowie die zurückgcstclltcn Dienstpflichtigender Zahr¬
gängc 1911 und 1915 aus der Gemeinde Edewecht:

Am Donnerstag , dem 14 . Mai 1936, vorui. 8 Ubr, die Tienst-
pslichügendes Zabrgangs 1913 mit den Anfangsbuchstaben
A bis R aus der Gemeinde Westerstede:

am Freitag , dem 15 . Mai 1936, vorm. 8 Uhr, die Dicnst-
psiichligcn des Zabrgangs 1913 mit den Ansangsbuchstavcn
S bis Z aus der Gemeinde Westerstede , die Dienstpflich¬
tigen des Zavrgangs 19l6 der Gemeinde Westerstede sowie
die zurückgcsicllten Dienstpflichtigen der Jahrgänge 1914
und 1915 aus der Gemeinde Westerstede:

am Sonnabend , dem 16. Mai 1936, vorm. 8 Uhr, die Dienst¬
pflichtigen des Zabrgangs 1913 aus der Gemeinde Apen,
die Dicnslpslichiiaen des Jahrgangs 1916 aus der Gemeinde
Apen sowie die znrückgeslcllten Tienstpslichtigen der Jahr¬
gänge 1914 und 1915 aus der Gemeinde Apen.

6. Zur Musterung sind folgende Pcrsonalpapiere mllzubrlngen:
» , der Geburtsschein:
6 , Rachweis über Abstammung:
e ) Schulzeugnisse und Nachweise über Berufsausbildung

( Lehrlings - und Gesellenprüfung,;
ä ) Arbeitsbuch:
e, Ausweise über Zugehörigkeit zur HI und Marine -HJ-

zur LA und Marine LA, zur LS . zum NLKK , zum
RLK «ReichSlustsportkorps, bisher DLV, Deutscher Luft-
sportvervand,, zum TA2D ( Deutscher Amalenr - Lende-
und EnipsangSdicnst,:

t , Nachweis über Teilnahme am Wehrsport ( Leesport , Be¬
scheinigungenüber dir KrastsahrauSbildung beim NLKK
— Amt für Lausten —, der Rciterschein des Reichs-
inspekicurs für Reit- und Favrausbildung , das Leesport
funkzcugniS:

«1 Nachweis über die Ausbildung beim Roten Kreuz;
b , Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Arbeit- past oder

ArbciiLdicnstpah, TicnstzcllenausweiS, Pslichtenyeft der
Sludenlenschast»:

l) Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der Wehrmacht
oder LandespoUzci oder LL Bersügungstruppe:

k ) Annabmescheinals Freiwilliger in der Wehrmacht:
>, Nachweis über Leesabrtszcitcn und den Besuch von Lee

sadrisschulen und Schtsfsingenicurschulen oder der Nach¬
weis über abgelegte Lchisterprüfungen:

m ) Nachweis über den Besitz des Reichssporlabzeichensoder
dcS LA- LporlabzeirbenS:

n ) Führerschein für Kraftfahrzeuge, Flugzeuge, Leeboote,
Motorjachlcn.

r>) FrelschwimmcrzcugniS.
Zeder Dienstpflichtigemutz autzerdem zwei Patzbilder (45 mal
55 Millimeter, Brustbild , ohne Kopfbedeckung , au« letzter
Zeit , vorlcgcn. Die Dienstpflichtige » mit Lcbfehlern außer
dem das Brlllenrezept.

7. Wer durch Krankheit an der Gestellung zur Musterung ver
binden ist, bat bicrübcr rechtzeitig bei mir ein Zeugnis des
Amtsarztes einzurcichen.

8 . Gesuche um Zurückstellung von der Aushebung sind unter
Beifügung der erforderlichen Beweismittel schriftlich an den
Herrn Bürgermeister der zuständigen Gemeind« zu richten.
LpälcstenS sind sie bel der Musterung im Mustcruiigslokal
abzugeben. Ein Zurückstellungsgesuch befreit nicht vom Er
scheinen zur Musterung.

S. Die Dienstpflichtige » müssen zur Musterung sauber gewaschen
und mit sauberer Wäsche erscheinen.

10. Für während der Musterung abhanden kommende Lachen
kann kein Ersatz gewährt werden.

11 . Entschädigung für etwaig« FadrtauSlage » der Dtenstpsltch-
tigen bet An - und Abfahrt zum Musterungslokal oder für
Lovnausfall o . dgl . wird nicht gewährt.

12. Wer seiner GcstcllungSpslicht ni» « oder nicht pünktlich nach¬
kommt . wird , wenn keine höhere Ltrase verwirkt Ist, mit

tzlsilicisri 0 eiststr >. 7 fsr - rik- uf 2121

Des « rosten Erfolge « wegen noch¬
mal » um 3 Dage verlängern

M nock bi; einttklieklicti Hoimerttsg
Sn

Lim«
HsreiMm

Anfangszeiten 4 .00 5 .80 8 . IS Uhr

Forstamt Hasbruch
Schutz der Primeln
Nach K 1 der Nalurscbutzverordnung vom 18. März 1936 ist
es verboten , »wildwachsende Pflanzen mißbräuchlich zu
nutzen oder ihre Bestände zu verwüsten ; hierzu gehört be¬
sonders die offensichtlich übermäßige Entnahme von Blumen
und Farnkräutern . . . usw.

"
Da der Bestand der Primeln im Hasbruch jährlich abnimmt,
dürfen demnach nur die üblichen Sträuße für den eigenen
Bedarf , nicht aber größere Mengen gepflückt werden, ins-
besondere nicht für Verkaufszwcckc . Ueberirelungen werde»
unnachsichtlich zur Anzeige gebracht werden.
Nach 8 5 obiger Verordnung ist es ferner verboten , die
Wurzelstöcke der Primeln zu enlsernen.

Hasbruch , den 9 . April 1936 Willms

Geldstrafe bis zu 150 RM oder mlt Hast bestraft.
Wefterftcdc , den 8. Avrll 1936.

Der Amtshauptmann : gez . Tdellen.

Forstamt Hasbruch
verkauft am Sonnabend . dem >8 . April 108« , au- dem Revier
HaSbrnch . Aorslort NordenholzerSette : Nr . 1858 — 2008:

800 5m Eichen , Werk - und Pfablbolz
80 rn » Eiche» - Derbbreanholz.

Beginn 13 Ubr ( I Ubr nachm .) tn der Sommerfrischeam HaSdruch
Borzetgcn am Lerkaussiage von 9 Uhr an von der Sommer¬
frische auS.

Assis - Lotterie
47 . (278 .) Kreuüiseh -Süääeutsdie Msssen -Dotteris

rievongsvegloo rrkoo 24. LprU
343 <XX) Eeviuao rnsammen über

K7Niilivoei> SSlIsusemlirn
Dospreis je Masse nur

' « » KU '/. « lM V, ISKU ' / . » « iiU

Otto HVuIII
Staatl . Dotlei -ie -Liunalims Dange Ltraöe I

Forstamt Hasbruch
Letzter Holzverkauf

aus dem Revier Stühe am Donnerstag , dem 16. April 1936:
1 . Forfton Stühe von Nr . 1158 an , sowie all« R«sthöl,« r mit

rotem Kr«uz:
145 Fsim. Eichen , Stellmacher- und Psahlholz.

1 .61 Fsim. Lärchcn-Pfahlholz.
200 Rm . Buchen- und Eichen -Brcnnholz.

2. Forftort Feldhorft , Nummern mit rotem Kreuz:
55 Fsim. Sichen, Stellmacher» und Psahlholz.

Beginn 13 Ubr ( 1 Ubr nachmittags) in Wittes Wirtshaus
in Immer . Vorz«ig«n im Siüb « am 2. Qst« rlag , nachmittags
von 3—6 Ubr, sowie am Vcrkaussiag« von 9 Uhr an.

Dalsper . Bauer Telmrr Bü
fing, das ., läßt wegen Aufgabe
rer Landwirlschasl am

Donnerstag , 16. April 1936,
nachmittags 214 Ubr.

vcl seinem Haufe Ssfenll. meist
dielend aus Zahlungsfrist verl . :

1 13jäbr. Oldenburger Stile,
4 Kuhrlndcr,
1 Bullkalb,

1 eiche» . Klcldcrschrank, 1 eichen.
Koffer , Losa, Tische . Bettstellen,
4 Ackerwagen mit Aufzcug, > Fe
derwagcn, niedrere Pflüge , t Eg
gen, Pferdegeschirre, Zocvelmcr,
Ltappen , Milcheimer. Milcbkan
nen, große Flelschlonnc, Back¬
trog, Waschtopf . Kochtops N35
Lttcri , Pserdctrippen . Reepe,
Tauhölzer , Viebbügei, Dezi¬
malwaage. Torsbeckcn . Heu
wagen, Harkmaschlnc , Mäh
Maschine , Rübcnschnclde, Dresch
Maschine mit Göpel, Lcbwelnc-
blöcke, 1 Booi. Harken, Forken.
Landlrog , Lensen, Letter, Häck¬
selmaschine , Pferdekrtpp«, Wa
gcnkeltcn , Landebäume, Libwei-
nekastcn , Llaubmüble , Bank,
Wagenräder . Laitttten , Binde
bäume. Quantum Slrob und
was flch sonst noch alles vorfind.

Mir nicht als zablungSsäblg
und zablungswlll . bekannteKäu¬
fer dabcn Barzablung zu leisten.
DH. Schmidt, vereldlgler und öff
best. Versteigerer, Großenmeer.

ttsusmildern . Garten
rubla und sonnig
N . Schloßgarlcn
geleg . Verkaufs¬

preis nur 12000 RM . Anzadlung
nach Übereinkommen. NäbereS d.
« .« .Vw» «. Grundstücksmakler
Brüdersirab « Ä Telephon 4763

Blankenburgerflel. Fra » Wwc.
Wilhelm Thümler , daselbst , läßt
sterbefallSvalber am
Sonnabend . 18 . April 1SZK.

nachmittags 3 Uhr:
3 beite Milrbküke

davon 2 frlschmilchend.
3 iiubkslder

ca . 25 « uvtlmelcr Slalldü»
«er. 2 Fuder Heu. 4 Zenlncr
Etzkanoffcln:
1 Trockenfütterungsapparal , 1
Zeiililsuge , 2 Bultcrmaschln.,Karren , Lchlltten. Schweine
transpoiikastcn . 2 Hauslcllcrn
große Lpcckvalge , DreschsEgel,
Dezimalwaage, Fischnetze , elf.
und dölzernc Bettstelle, Kom
mode, 1 2tür >gcn massiv eiche
nen Klcldcrschrank, Küchen
schrank , Küchenherd, > Hand
Nähmaschine , Tische , Stühle . 1
Tops ( 15 Liter cniballendl,
1 Elnkochlops . 1 Einalllekessel.
1 Fahrrad und was » ch sonst
vorslndci

srelwilllg össcnlltch meistbietend
mü Zahlungssrist bis , um 15
September 1936 verkaufe,,.

Besichtigung 2 Stunden vor¬
her.

Mir unbekannte und nicht
adlungSsähtg« Käufer haben
Oarzablung zu leisten.

Kaufliebhavcr ladet freund-
llchft « ln
kluM von Lertl.
Schwel l . Old. (vormals Hollci.
Habe jeden Sonnabend von 9
bis iS Uhr Sprechtag In Holle

- D L.

lomistsk , ^ ktsutäSOksn , ^ kükisiücks-

t3SO >36i3 , Lcliülsßsiuis,
^ scjsm , ^ scjei ' Iisiiss '

, uscb-

käsisu , ^ siekskikSSieu, l^ silZLöiigk,

öücliekpapisl '
. Oi'clkiusigsmsppski

rlüeAnrä
« , k 7

oittenvurger Llclttspiele
keiopbon 21 St dlmtocslec St,olle 80
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>G> Bruchleidende
Das seit mebr als 20 Jabren erprobte valcnl . . Spranzband"
( Maßanserllgung ) bäll rcvon . Brüche, auch schwere Hodcnbrüchc
ohne Feder , ohne Gummibandund ohne Schentclriemenbebend
zurück . Tag und Nach ! lragvar . Trotzdem unbcvtngl zuverlässig
und bequem. Viele Dankschreiben. Außerdem die vcwäbrleii
preiswerten Svezlalvändcr . Bin mit Mustern wieder unver
dlndllch zu sprechen in Oldenburg, Wahnbeck» Hotel,
„ DonnerSlag . den 16 . April , von 9,30 — 1.30 Ubr.
Suslav Thierbach, Sp « z. -Ba « d. , Hannover , Wiesenstr. 54.

klekttirrste
IilelttfiäuunllsU

WUH . Bruns . Oldenburg
» urwickstr .82 . Tel. 2408
Auf Anfertigung der Ltchl-
Vausen kanngewartet werd.

ikos « i»
beflere Sorten und neuere
Farben , prima Markenware.

Pwlse billigst
Wilh . Alber,zard , Vorwerk,

Rastede.



2 « dkttüHk UI Nr. 1»! der ..Nachricht» , kür Stadt aad Laad" vom VieaSlag , dem 14. April 1936

Osterfeuer der
Wäre» die dunkel» Wollen zerronnen!
Stcrnelein sunkeln , mildere Sonnen
Scheinen darein.

Auch in diesem Jahre hat die Hitler - Jugend zum
Lsterscs« den Oldenburgern « in schönes Lsierseuer bereitet.
Wochenlang waren die Hillerungen mit Hiandwagen , zu¬
letzt auch mit Gespannen unterwegs : „ Wi sammelt Wat to'n
Ostersür .

" Und so waren aus dem Tobben ganze Berge aus
getürmt , die am Vorabend von Bannsührer Peter Elster
und seinen Getreuen in mühevoller Arbeit zu einem riesigen
Hausen kunstgerecht ausgeschichiel wurden , dem ein riesiger
Mastbaum den nötigen Hall bot . Der Hausen erreichte die
Ausdehnung und annähernd auch die Höhe der nördlich
angrenzenden Wohnhäuser.

Als die Dämmerung hcreinbrach , setzte der Zustrom » ach
dem Dobben ein . Trotz der noch recht winterlichen Kühle
kamen sie in Scharen , zu Fuß , zu Rad und im Kraftwagen.
Um den Holzstoß herum sperrte die Hitler -Jugend in ange¬
messener Entfernung ab . Der HI Banninusikzng , von Fackel¬
trägern umstellt, kürzte die Zeit durch seine slotte Marsch¬
musik , und wenn auch ein großer Teil der wackeren Musi¬
kanten aus Jahn war , erlebnisreich und krästemchrcnd , wie
man sic jedem deutschen Jungen zu Ostern wünschen möchte,
so suchten doch die zur Stelle Befindlichen den Ausfall » ach
Kräften auszugleiche» , und der verdienstvolle Banninusik-
zugsührer O . Volacek wußte aus den Jungen so viel
derauszuholen , daß sic über sich selbst hinauswuchsen , zu¬
mal sic dabei von ihren Kameraden vom Spielmannszug
unter Tambourmajor Kelschewski bestens unterstützt
wurden.

Mittlerweile ist es ganz finster geworden . Von der
- ladt her schlägt cs halb neun . Tic Musik spielt den alten
Freiheit» , Trutz und Siegesgcsang „ Flamme empor !"

Fackelträger sind an den Holzstoß herangcgangen . Ueber-
all schlagen die Flammen auf , lecken gierig empor und ver¬
einigen sich dann zu einem gewaltigen Brand , die Glut des
wieder deutsch fühlenden Herzens kündend. Zu vielen Tau¬
senden nmsäumt die Masse das Feuer . Auch aus de » weiter
zurückliegendenStraßen steht es schwarz von Mensche» . Von
der Ratsherr Schulze- Straße und ihren Verbindungsstraßen
zum Feuer hin genießt man den prächtigen Anblick des sich
im Wasser spiegelnden Feuers , wo die züngelnden Flammen
im leichten Gckränscl des Wassers in vielsältiger Bewegung
erscheinen . Wieder ertönen die schneidigen Märsche der
Hitler Jugend , besonders eindrucksvoll der von der Kapelle
in Gemeinschaft mit dem Spielmannszng gebrachte Armee¬
marsch.

Wohlig wärmt das Feuer . Funken stieben gen Himmel,
fernen Stcrnenzielen entgegen . Das Auge begleitet sie, und
dar geistige Auge schaut voraus in die Zukunst.

Jetzt hat auch der Mast zu glühen und zu brennen be¬
gonnen. Stolz schlagen die Flammen empor . Lange , lange.
Die Feuersglut ist aus ihren Höhepunkt angelangt . Allmäh¬
lich werden die Flammenznngen kleiner, verlöschen, um hier
und da noch wieder auszuzüngcln . Ter Feuerschein, der den
ganzen nächtlichen Himmel weithin erhellt hat , wird dunkler,
erlischt . Ter Mast ist umgestürzt . Vereinzelt schlagen noch
Flammen empor, und die starke Rauchsäule , die über dem
Ganzen steht , erhält neue Nahrung . Schließlich ist es ein
großes glimmendes , schwelendes und rauchendes Feld , so
recht geeignet, mit kühnen Sprüngen durchquert zu werden.
Allmählich lichten sich die Zuschauermassen. Ter Rückstrom
setzt ein . Man gebt mit dem Bewußtsein heim , nicht nur einen
gesunden Ostcreier-Verdauungsspaziergang gemacht zu haben,
sondern auch ein starkes Erlebnis gehabt zu haben , das uns
begleiten soll in den jungen Frühling hinein , von dem wir
die beiße Hossnung im Herzen tragen , daß er im Buche der
Geschichte einmal als der „deutsche Frühling " eingetragen
sein wird.

*

Ottern ln Stadt und Land
stand in diesem Jahre mehr , als man das in den Vorjahren
gewohnt war , in der Pflege des alten Heimat - und Volks-
brauchcs: Osterfeuer abzubrennen . Ueberall — man kann die
einzelnen Osterfeuer unmöglich auszählen — waren fleißige
Hände in den Vortagen des Osterfestes damit beschäftigt ge¬
wesen , das Material sür die großen Feuer zu sammeln und
zusammcnzuiragc» . Diese Vorarbeiten zeigen immer wie¬
der das Bild einer ausgesprochenen Scbaffensgemeinschast
und legen Zeugnis davon ab , in wie starkem Maße sich das
Zusammengehörigkeitsgesühl innerhalb einer Torsgemein¬
schaft entwickelt und gefestigt hat . Gerade die Pflege und der
weitere Ausbau der Heimat - und Volkslumsarbeit , unter die
das Abbrennen der Osterfeuer als ein Teil von ihr fällt , setzt
ein großes Maß von Idealismus voraus . Für die dörfliche
Gemeinschaft ist . ihr " Osterfeuer und die festliche Gestaltung
der eigentlichen Lstcrseier bei brennendem Feuer und vielfach
durchgesührtcm Feuerwerk eine besondere Begebenheit , die
sowohl die junge als auch die alte Generation des Torfes
zu einem gemeinschaftlichenErleben zusammenschließt. Wenn
man in diesem Jahre in verstärktem Maße beobachten
konnte , wie allerorts im Lande die Osterfeuer brannten , so
ist das ein sicheres Zeichen dafür , daß das heimatliche
Brauch- und Volkstum wieder jene Bedeutung erlangt hat,
die dem ganzen Volke einstmals zu einer festen und inneren
Stärkung gereichte . Auf der Grundlage eines geeinten deut¬
schen Volkes hat der Führer das neue Deutschland ausge-
baut , und somit ist es eine selbstverständliche und obendrein
schöne Ausgabe, sich im Volke regende Kräfte freiziilegcn und
aus die Erstarkung des großen Ganzen aus, » richten. Am
Vorabend des Festes wie auch an beiden Ostertagcn sah
man in der engeren und weiteren Umgebung Oldenburgs
den Hellen Schein der weithin leuchtenden Osterfeuer und
der abgebrannten Feuerwerke und die in so großer Vielzahl
am Horizont brennenden Feuer richteten das Augenmerk
vieler Menschen aus den . ofterfeuerlich" erhellten Himmel
und die tiefere Bedeutung dieses alten Volksbrauches in
neuem Gewände.

*
Im Gertrudenbeim wurde bereits am Sonn¬

abend « in Osterfeuer sür die Pfleglinge der Anstalt abge¬
brannt.

In Nadorst brannte wie alljährlich am 1 . Osterlag
ein größere « Osterfeuer , das einen guten Zulans auf, » -
weisen hatte . . ^ ^ ,

Ln Lfcrnerdick versammelte sich jung und alt aus

Sttlee-giigend
der näheren und weiteren Umgegend um das Osterfeuer am
Sonntagabend . Die Jestbälle in beiden Sälen waren gut
besuch ».

Osternburg. Das Osterfeuer des Kegelklubs 38
hatte viele Schaulustige her bei gelockt . Aus der Weid« der
Firma Böschen halten fleißige Hände einen großen Schei¬
terhaufen errichtet, das die Wintergeister verbannen sollte.
Ein wunderschönes Feuerwerk rief viel« „Ah's und Oh ' s"
unter den Zuschauern hervor . Nach dem Abbrennen trafen
sich alle beim Vereinswirt Lübbe» zu froher Runde.

*
Das Lover Osterfeuer, seit einer Reihe von

Jahren von der Ortsgruppe Loy der NSDAP veranstaltet,
war auch in diesem Jahre wieder der Anziehungspunkt vieler
hundert Volksgenosse» . Ein mächtiger Stoß von über dreißig
Fudern Hol; war dazu gerichtet, gekrönt von einem schmiede¬
eisernen Hakenkreuz. Tie Teilnehmer am Osterfeuer versam¬
melten sich am Ostersonntag abends beim „Gasthaus zum
Loycrbcrg " und marschierten geschloffen mit Musik zum Oster-
berg hinaus . Vor dem Entzünden des Brandes sprach in
plattdeutscher Sprache der bekannte Rcichsredner Rektor
Behlen (Oldenburg ) Er verglich das Geschehen in der
Natur und im deutschen Vaterland miteinander und wies
hin aus den deutschen Frühling , den wir nach langer Winter¬
nacht durch Adolf Hitlers Führung erleben dürfen . Der
BTM sang am Feuer Lieder und brachte Sprcchchöre zu Ge¬
hör . Das Feuer brannte über eine Stunde und leuchtete weit
hinaus in die Marsch. Im „Gasthaus zum Loverberg " wurde
die Feier fortgesetzt. Ter große Saal war dicht besetzt . Orts¬
gruppenleiter Tiedr . von Essen begrüßte die Volksgenossen.
Auch im Saal sprach Rektor Behlen , diesmal Hochdeutsch . Er
wandte sich besonders an die Jugend , der er die Größe ihrer
Ausgaben und ihre Verantwortung zeigte. Einleitend er¬
innerte Pg . Behlen an das Osterfeuer im Jahre 1932 , das
trotz Verbotes abgchalten wurde als ein Bekenntnis znm
Führer und zu seiner Idee . Mädel vom BTM zeigten schöne
Volkstänze . Ter erste Teil der Feier im Saal wurde vom
Ortsgruppenleiter mit dem Gruß an den Führer geschlossen,
dem der Gesang der Nalionalhvmncn folgte . Tie folgenden
Stunden wurden dann durch Tan ; ausgesüllt . Sie Verliesen
in ungetrübter Fröhlichkeit.

Bad Zwischenahn.
Die Osterveranstaltungen in der Gemeind« Zwischen,

ahn erfreuten sich überall eines starken Zuspruchs . Das
Zwisckenahner Fährhaus war an beiden Festtagen überfüllt.
Tie bekannte Tanzkapelle „ Rheingold Serenaders "

, di« in
diesem Jahr ihr siebentes Sommergastspiel im Fährhaus
gibt , war wieder da ! Sie eroberte sich wieder sofort im
Sturm die Herzen und erfüllte das Haus mit dem wiegen-
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Oldenburger Landestheater
Thealcrkanzlei:
Heule:

„Ter Störenfried-
Morgen nachmittag:

„Tie Landstreicher"
Morgen abend:

Geschloffene Vorstellung sür die NSDAP
„ G ö t, v v n B e r l > ch > n g e n"

Donnerstag:
Erste Wiederholung
„AndrS Eh 6 nier"

Freitag:
Erstaufführung
„Der blaue Heinrich"
Schwank mit Musik

Sonnabend:
Tanzabend Lilo Feiger

Sonntag:
„Die Landstreicher"

Die Theaterkasse
weist darauf hin , daß die für Anrechtler ausgegebenen
Gutscheine nur bis zum 15 . Mai Gültigkeit haben.

Volksbildungsftütte Oldenburg
Führungen im Landesmuseum

Die aus Mittwoch , den 15 . April , angesetzte Abend-
sührung muß in der Osterwoche aus I o n n a b e n d , den
18 . April , 29. 15 Uhr , verlegt werden . Am gleichen Tag
beginnt auch der Nachmittags - Kursus um 16 .09 Uhr . Thema:
„ Die wichtigsten Werkstoffe und ihre handwerkliche Ver¬
arbeitung " . . . . .

Wer von den Teilnehmern der Abendkurse rnsolge der
Verlegung in dieser Woche verhindert sein sollte, am Sonn-
abcndnachmittag oder -abend zu kommen, wird gebeten,
dem Landesmuseum dies mitzuteilen . Das Lesezimmer ist
am Mitwochabcnd von 20.00 bis 22 .00 Uhr geöffnet.

RetthsgepStkmarrch der SA
Wie erinnerlich , fanden im vergangenen Jahre innerhalb

der SA und auch späterhin in der RSKK die SA -Sport-
kämpfe statt , verbunden mit einer weltanschaulichen Prüfung.
Im Verfolg der weiteren planmäßigen Körperschulung nach
den Leistungssordcrungen sür das SA - Sportabzeichen wird
in diesem Jahre ein Reichsgepäckmarschder SA unter weitest-
gebender Beteiligung der Sporlab,eichenträger innerhalb der
SA durchgeführt . Zu diesem Zweck sind bis zum 2 . Juni 1936
in allen Gruppengebieten von jedem Sturmbann der aktiven
SA und der SA -Reserve ein Sturm in Stärke von einem
Führer und 120 Mann , die sämtlich das SA - Sportabzeichen
«ragen müssen, zu einem Marschsturm zusammenzustellen. In
Gepäckmärschenvon 25 Kilometern mit 25 Pfund Belastung
sind der beste Sturm der Standarte , von diesem der best«
Sturm der Brigade und von diesem der beste Sturm der
Gruppe auszuscheiden. Die besten Stürm « der 21 Gruppen
werden anläßlich der Eröffnung und Uebergabe des Reichs-
sportfcldes an den Reichssportsührcr Mitte Juni 1936 in
Berlin zusammengezogen.

den Rhythmus ihrer einschmeichelndenWeisen. Besonders der
große Osterball am zweiten Festtag mit seinen ungezählten
Lusrschlangen und Luftballons und seinem stimmungsvollen
Barbetrieb vereinte Stimmung und Festtagssreude zur
schönsten Harmonie . — Auch die Veranstaltungen in den
Bauerschasten sahen volle Häuser und frohe Menschen, so
besonders bei Wachtendorf in Helle, der seinen Freunden
als Ostergeschenk einen neuen Parkettfußboden gemachthatte,
und bei Johann zur Brügge in Aschhauserfeld.

*
Osterfeuer allüberall , in der Stadl und in der Landgemeinde

Varel , sowie in der Friesischen Wehde
Die schöne , uralte Sitte des Abbrennens der Ostier

feuer fand auch in diesem Jahr in dem Bezirk des früheren
alten Amtes Varel überall seine erfreulich« Würdigung . In
der Hauptsache sind es jetzt säst überall die Organisationen
der HI , die in geschlossener Weise und einheitlich in den
einzelnen Orlen ein gemeinsames Osterfeuer abbrannlc » ,
wobei erbebende Feierstunden geschaffen wurden.

In Varel - Stadt vereinte sich die gesamte Jugend
unseres Führers mit den Volksgenossen bei dem auf dem
Pserdcmarkthamm am Waldrand errichteten gewaltigen
Neisighaufen . Sämtliche Gliederungen des Standortes
Barel der HI . der MHJ und des BTM trugen durch Feuer
sprüche , Tprechckiöre und Musikdarbietungen usw . zur Er¬
höhung der Weihestunden bei und bei den lodernden Feuer¬
zeichen stieg die Feucrrede . Trotzdem das Wetter zu wün¬
schen übrig lieb , zog sich die Feier mehrere Stunden hin und
war überwältigend in ihrer Schlichtheit und Erhabenheit.

In Varel - Land war es hauptsächlich wieder das
Pflegeheim der Landgemeinde Varel , zu Langendamm,
das mit einem bedeutenden Osterfeuer auswarkete. Auch hier
wartete» die HI und der BTM aus den Ortsgruppen Borg-
stedc, Langendamm. Winkclheide mit feierlichen Darbietungen
dabei aus und die Einwohnerschaft ersreule sich in großer An¬
zahl an die züngelnden Flammen und den passenden Fcuer-
sprüchcn . Feuerwerk hier und auch in Varel , erhöhte» nur
noch die Wirkung.

In der Friesischen Wehde sab man an verschic-
denen Stelle» die brennende» , gewaltigen Reisighausen am
ersten Osierseicrtag ausslammcn. So hatte in Zetel der
Männergesangverein wie alle Jahre das Abbrennen des Oster-
seuers in Bohlenbergerseld in die Hand genommen und damit
das Abbrennen eines Brillanlfeuerwerks verbunden. Am
brennenden Holzstoß wurden ebenfalls gesangliche Tarbietun-
ge» unter Hauptlehrer Schilds Leitung dargeboten. Anschlie¬
ßend wurde die Feier in Hurlings Gasthaus sortgesctzt . — In
Neuenburg hatte die Jugend aus dem Sportplatz wieder¬
um ein Lsierseuer von gewaltigem Ausmaße errichtet, und
jung und alt hatte sich dazu in übergroßer Zahl eingesundcn.
Weiter war in der Nähe von Neuenburg, in Astederfeld,
ebenfalls ein großes Osteuerseuer ansgebaut und auch hier
hatte sich eine große Volksmenge zur Miterlebung dieser alten,
schönen Sitte angcsammelt. Ueberall, wo nur Feuer ausslamm-
ten , waren es Feierstunden.

* Heimat im Rundfunk. Ter Teutscblandsendcr bringt am
Tonnersrag um 15.15 Uhr und um 18.20 je eine plattdeutsche
Veranstaltung . Um 15.15 Uhr plattdeutsche Lieder zur Laute
unter dem Titel „De Fronslüd iu Mcckcndorg " und um 18.20
Uhr „ Up Ult jek "

, ein Matrose dichtet . Letztere Seildung ist
eine Unterhaltung seitens des Rundjugtls mit dem Matrosen
Hermann K . Jvers und feinem Ersten Offizier. TaSVolks-

liedsingcn setzt der Reichsscnder Hamburg an diesem Tage um
10 Uhr fort. Tic Leitung hat wieder der bekannte H . Stapel¬
berg , der diese Stunden stets zu einem Erlebnis gestaltet. Von
einem Bremer Künstler wird im gleichen Sender um 15.30 Uhr
aus der doppelchörigen Laute „ Deutsche Lauieumusik aus drei
Jahrhunderten " gespielt. Für jeden Gartenbesitzer und Klein¬
gärtner ist der Vortrag wichtig , der am Freitag um 11.30 Uhr
vom Teutschlandsender zu empfangen ist und ein Gespräch
zwischen einer Gärtnerin und Hausfrau wiedergit» über das
Thema „Wir pslanzcn Tadlien , Gladiolen und Begonien" .
Am Freitag um 15.10 Uhr bespricht der Reichsscnder Breslau
Novellen und Erzählungen , die im Verlag Gerhard S ta ll ing,
Oldenburg , erschienen sind . ES handelt sich um „ Tonne über
Aehrcn" von Theodor Heinz Kühler um „ Glück und Erfüllung"
von Hansgeorg Meier . Ter Reichsscnder Hamburg bringt am
Freitag um 10 Uhr zunächst einen Funkbericht über „Ham¬
burg, die Zentrale dcS nordischen Handels" und überträgt dann
um 12.10 Uhr ein Konzert aus dem alten Rathaus in Bremen,
das stets eine begeisterte Hörergemeindc sindet. weil es immer
mit einer auserlesenen Konzertsolg« auswarle «. Gelegentlich
der Stunde „AuS dem norddeutschen Musikschaffen "

, die um
17 .30 Uhr im Reichsscnder Hamburg veranstaltet wird , kommen
di« Kompositionen von Walter Grrnalis zur Würdigung.
Eine „ Frische Brise" als eine Musiksolgc mit Sccmanns-
liedern und Sccmannsgesängcn wird vom ReichsscnderHam
bürg am Sonnabend um 18 Uhr gesendet . Um 19 .25 Uhr solgt
ein Gespräch mit einem U -BoolSkommandanien aus Wilhelms
haven über den Nachwuchs und die Ausbildung der U Boois-
Wasf« . Letzten Endes ist noch di« Veranstaltung „Hünen¬

räber aus der norddeutschen Heide" vcrvorzu
eben , die um 10 Uhr am Sonnabend vom Reichsscnder Üö

nigSbcrg zu empfangen ist.
* Ferien für die Gewerbliche Berufsschule sind bis zum

20 . April verlängert . Tic Umbauarbeiien in dem neuen Schul
gcbäudc der Gewerblichen Berufsschule an der Willersslraßc.
srühcr Hindenburg Polvtechnikum, sind derartig umfangreich,
daß wegen der vielen Osterscieriagc, wo die Arbeiten unter
brochcn werden mußten, die Ferien bis Ende dieser Woche vcr
längerr worden sind . Für die Gewerbliche Berufsschule bc
ginnt nun der Unterricht im neuen Schuljahr am nächsten
Moniag , 20 . April , » m 8 Uhr. Bis zu diesem Termin sind die
Banarbeiicn , die sich im letzten au > Malerarbeiten erstrecken
und sür eine zeitgemäße Ausgestaltung der Schulräume Sorge
tragen, beendet. Bemerkt sei, daß einstweilen in den Gebäuden
an der WillerSstraße die Gewerbliche Berufsschule und die
Höhere Technische Lehranstalt untcrgcbrachl sind . Mi> der Zeit
aber wird die Höhere Technische Lehranstalt noch anderweitig
unlergcbrack» werden, um die an der WillerSstraße Vorhände
nen ausgedehnten Räumlichkeiten und Laboratorien restlos der
Gewerbliche» Berufsschule zu überlassen, die damit in allen
Teilen eine brauchbare Unlcrkunft erhält und im Interesse des
gesonnen Nachwuchses des heimischen Handwerks bestens aus-
gestalict ist.

* Die wcchselvollc Witterung an den Lftekfelrrtogen be
cinträchligie den AuSslugSverkchr, soweit dieser sich aus den
Besuch der in der Nähe befindlichen AuSslugSoric erstreckte.
Am ersten Tag war es kalt . Es wehte ein rauher Wind und
der Regen war zeilweisc stark mit Schnee unlermischi. Ab und
zu schien allerdings auch die Sonne . Dennoch blieb es kalt und
rechtes Aprilwctter . Am zweiten Tag dagegen wurde es etwas
schöner . Zwar blieb es noch kühl : doch klarte es aus uno am
Nachmittag konnte man, wenn man sich entsprechend gekleidet
hätte, sehr schöne Spaziergänge machen.

* Starke Hagelschauer sind am Ostersonntag in den
ersten Nachmittagsstunden über weit« Strecken des Olden-
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Ausruf
an alle - errlfchea Mensche» des Gaues Wrser -EmS

Ti « Abstimmung am 24 . März dieses Jahre « ha , gezeigt , datz das deutsche « all restlos hinter unserem Führer

« d » II Sillee
steht . Heute gilt «S, diesen Treuebeweis in die Ta « umzusryen . Ter Führer Adols Hitler verlangt nichts Unmögliche«

und nicht « , was sich mit der gesunden Anschauung eine » Menschen nicht vereinbaren ließe . Ta « Ziel de » Führers ist rin

sreie «, starte « deutsches Geschlecht aus sreier Scholle . Deutschland soll ein Land de « Wohlstand « und Wohlgefallen « werden.

Tiefe « Ziel unsere » Führer « wird von den geheimen Wünschen vieler Millionen Schassender , die tagrin , tagaus mit

Fleiß ihrem Berufe nachgrhen , getragen . Der langsame wirtschaftliche Ausstieg und die wirtschastliche Gesundung de«

deutschen Bolle « muffen nach außen hin sichtbar in Erscheinung treten , damit jeder Fremde , der Deutschland besucht , und

vor allem auch die vielen tausend „ Nraft -durch -Freudc " Urlauber die deutsche Heimat lieb gewinnen und schätzen lernen.

Ter Führer hat den Reichslriter der Deutschen « rbritssront , Parteigenossen vr . Robert Lry, mit dieser Ausgabe

deircut , der innerhalb der NS Gemeinschaft „ Kraft durch Freude - da « Amt „ Schönheit der Arbeit « gründete.

Ta « Amt „ Schönheit der Arbeit « soll Sich « und Sonne ln alle Arbeitsplätze und in alle Wohnungen hineintragen . Dunkle

Fabrilböse und Vorplätze sollen erhellt werden , verfallene Gurten wieder in Blütenpracht erstehen . Ta « neue Hoffnung « ,

volle Leben de« deutschen Volke « unter der Führung unsere » Führer « Adols Hitler soll und mutz sich in dem äußeren Bild

der Törscr und Städte , der Gärten , Wege und Landstraßen Teutschlands widerspiegcln.

Bis zum 1 . Juli diese « Jahre « wird von den Hoheitsträgern der Partei , der Teutschen Arbeitsfront , vom Reichsnährstand

und den staatlichen Behörden eine Torfvrrschöncrung « Aktion durchgeführt , bei der alle milhelfen sollen . Unterziehe jeder

einmal seinen Hof , seine Werkstatt , fein Hau « oder seine « Garten einer eingehenden Prüfung , ob alle « in Ordnung ist,

ob er nicht mit etwas Fleiß und Liebe manche « Unschöne beseitigen und in manchen dunklen Winkel frohe « Leben hinein-

tragen kann.
Bi « zum l . Juli diese « Jahres müssen die Dörfer ein schmuckes Landschastsbild abgeben , damit , wenn im August dieses

Jahres 47 fremde Nationen nach Deutschland zum Weltkongreß kommen , sic alle von unserer deutschen Heimat begeistert

sind.
Deutsche ! Erfüllt auch hierin Eure Pflichten ! Tenn e « geh » um die Weltachtung Deutschland « . Wenn der Welt-

kongreß im August 1936 in Deutschland tagt , dann sollen die 47 fremden Nationen den Ausspruch de « Partei-

genossen vr . Lcy einstimmig bestätigen:

»»Deutschland ist schöner geworden
Heil Hitlerl

»»

Dieckelinann
Gauwaller der Deutschen Arbeitsfront.

Carl Röver
Gauleiter.

kurzer Landes hinweggegangen . Abends lagen die Hagel¬
körner in Streekermoor noch so dicht , dag die Gegend von

weitem wie eine Schnee .and .chost wirkte . In Grüppenbühren

lagen am Lstermonlagnachmillag an den Nord >eiten der

Hauser noch ganze Hausen Hagelkörner.
* Ter Lsterrciscverkchr konnte von der Reichsbahn in

allen Teilen giatt bewältigt werden . War auch der Andrang,
namentlich in den geangen Abendstunden und in den heuti¬

gen Morgenunnden , recht groß , so wurde doch allerorten

eine reibungslose Abwicklung des Reiseverkehrs erzielt . Die

Fernverkehrs,züge waren mehr in Anspruch genommen , als

es bei den Nahzügen , die zu Tages - oder Halbtagssahrten
bciluvl werden , der Fall war . Bei den letztere » spielte eben

das Wetter eine solche Rolle , daß viele Volksgenossen es vor-

zogcn , daheim zu bleiben oder ein Lokal in der Stadt aus-

zusuchen . Tie Lokale in der Stadt waren an beiden Abenden,

be,anders aber am ersten Feiertag , überfüllt . Es hatten sich

auch aus dem Lande viele Besucher eingcsunden , die sich zu

Ostern einige Stunden der Erholung oder Erbauung in den

Lokalen der Stadt gönnten und dabei voll aus ihre Kosten
kamen . Tie Oldenburger Straßenbahn hatte

Ostern über einen lebhaften Verkehr zu bewältigen und

mußte aus ver '
chiedenen Strecken ihre Wagen mit Anhänger

fahren lassen . So ist die Straßenbahn im Lause der Jahre
dank der Bemühungen des Besitzers Pekol , der sich ganz

aus die Bedürfnisse des Verkehrs einzustellen vermag , zu
einer Einrichtung geworden , die unentbehrlich ist.

» Tie Lstcrso, -verführten der Oldenburger Vorortbahnen
erfreuten sich , soweit sie stallsirden konnten , eines besonders

guten Zuspruchs . Am ersten Feiertag führte die Tagcsrour
nach Bad Essen , Bad Oevnbaujcn und der Porta Westsaliea.
Die Nachmitlagssahrtcn wurden von Ahlhorn und Engel¬
mannsbäke , sowie nach Stenum und dem Hasbruch unternom¬
men . Alle Fahrten nahmen , trotz der Ungunst der Witterung,
am ersten Feiertag einen sehr gu .en Verlaus , da dank der vor¬

züglichen Organisation der Fahrten die Stätten ausgesucht
werden konnten , die für »nterhaliende Zerstreuung sorgten.

* Eine Fahrt am Abend dcS OstersonntaHs durch die
Lande war msolge der überall abgebrannten ». sterscuer von

be,anderem Reiz . Kaum hatte sich die Dunkelheit hernieder ge¬
senkt , als allerorten die großen Sträucherstöße angczündel wur¬
den und in Flammen aufgingcn . Zeitweise waren von de»

Hauptverkehrsstraßen ans etwa ein Dutzend Osterfeuer mehr
oder minder großen Umsanges zu beobachten.

* NcgcS Leben am Stau . Am Stau herrschte auch wäh¬
rend der Festtage reges Leben . Ter Güterumschlag wurde

zwischen den Festtagen mit allem Nachdruck fortgesetzt , denn

die Anfuhr ist nach wie vor ungewöhnlich groß . Vom frühen

Morgen bis in die tiefe Nacht lausen die Kräne Täglich
lenken viele Oldenburger ihren Schritt zum Stau , um sich an

diesem Bilde zu erfreuen . Dabei wurden die Blicke auch durch
die Riefensckute „Liesl " angezogen . — Auch der Personen¬
verkehr setzte zu Ostern w eder ein . Der Pcrsonendampfer

„Brake "
, der sich durch feine besonders gut « Einrichtung

und seine großen geschützten Decks gleich bei seinen ersten
Fahrten die Gunst des Publikums erwarb , machte an beiden

Lsterlagen die Fahrt nach Bremen und Bremerbaven und

zurück . War er am ersten Tage beinahe ausvcrkaust , s»

schien man am Ostermontag das Zutrauen zum Wetter ver¬
loren zu haben . Tenn diesmal war es kaum der dritte Teil,
der sich aus die Reise ma » te . — Auch die Sportsahrzeug«
sind wieder hcrvorgcholt und überholt . Verschiedene Paddel-
und Segelboote gingen in den Osteklagen bereits aus Fahrt,
und die schmucken Jachten des O ?)C machen das Bild noch
anziehender . Auch der Ruderverein und der Damenruder¬
verein aus der oberen Hunte haben alle Boot « klar gemacht
und bereits kleinere und größer « Uebungs - und Wander¬

fahrten gemacht . In wenigen Wochen werden sich auch
Schwimmer und Schwimmerinnen wieder in ihrem Element
tummeln , und bis dahin wird es auch wärmer geworden
sein.

* Tie Bootsvermictungen aus der Hunte haben bereit-
am Ostersonnabend ihren Betrieb «rössnet , halten aber in¬

folge der Ungunst der Witterung noch keinerlei Zuspruch zu
verzeichnen.

* Ottilie HofsmannHauS in Oldenburg . Di » alkohol¬
freie Gaststätte in Oldenburg , Georgstraß « 36 , wird von dem

bisherigen Pächter , Herrn A . KüperS, am IS . April auf¬

gegeben , da er in Oldenburg «ine andere Gaststätte über¬

nommen hat . Herr Kupers hat das Haus üb « zwei Jahr«

bewirtschaftet und es verstanden , in dieser Zeit den Verkehr
in demselben durch Sauberkeit , aufmerksame Bedienung
und Verabfolgung guter und preiswerter Speisen und Ge¬
tränke zu heben . Sein Scheiden wird desha .b von den zahl¬
reichen Gästen und von der Besitzerin des Hauses bedauert.
Die weitere Bewirtschaftung des Georgshanses übernimmt
am 16 . April die vor einem Jahre in Oldenburg gegründete
Ortsgruppe Oldenburg des Deutschen
Frauenbundes für alkoholfreie Kultur unter
sachkundiger Leitung . Von dem Tage an wird das Georgs¬
haus die Bezeichnung „Ottilie . Hoffmann - Haus"
bekommen . Die Ortsgruppe Oldenburg übernimmt damit
eine große und verantwortungsvolle Aufgabe . Sie wird be¬

strebt sein , den guten Ruf des Hauses nicht nur zu erhalten,
sondern noch zu vermehren . Vielen Oldenburgern ist der
Name Otilie Hosfmann gut bekannt . Die von ihr in Bremen
unter dem Namen Ottilie -Hofsmann -Haus gegründeten acht
Gaststätten haben einen guten Rus und sind weit über die
deutschen Grenzen hinaus als Spitzenleistung alkoholfreier
Gaststätten riihmlichst bekannt . Es ist zu erwarten , daß das

Hans hier in Oldenburg unter der neuen Führung und

Bezeichnung immer größeren Zuspruch findet.
* Die Landwirtschaftliche Zcittralgcnossenschaft errichtet

aus ihrem Gelände am Hinteren Stau durch eine Süddeutsche
Silobaugesellschast einen großen Silo . Durch diese Silo-
anlage wird der Hasen , bzw . die Kräne stark entlastet , und die
für die LZG bestimmten schisse werden bedeutend schneller ab-
geserliat werden können , was naiürlich für den Bau entschei¬
dend ist. Tic ersten Waggons mit Gerüsten . Baumaterialien
sind angerollt . Ter Silobau wird mehrere 1000 To . fassen.

* llmbauarbcitcn am Gebäude der Handwerkskammer
am Theaterwall werden jetzt ausgesührt , um die für die

Dienststelle benötigte Autogarage hcrzustellen.
* KamcradschaftSabend des SA Rettersturms 7/63 . Am

zweiten Ostertag sand in „ Gut Hundsmühlen
" sJnhaber

E . Danncmann ) ein Kameradschastsabend des SA - Rciter-
sturms 7/63 statt . Bis aus den letzten Platz war der große
Saal besetzt ; ein Beweis , daß die Bevölkerung in Hunds¬
mühlen sich mit den SA -Reitern eng verbunden s . hlt . Tie

ausgezeichnete Hauskapelle sorgte für die Ausgestaltung des
Abends , die die richtige Stimmung schasste . Aus dem

Schießstond herrschte Hochbetrieb , und manch schöner Gewinn
wurde eingcheimst . Bei deutschem Tanz blieb die große
Reiterfamiiie noch lange zusammen.

* Brbcitsjubiläum . Am 10 . April hatte der Tischler
Georg Bohlen, Bürgereschstraße 53 , bei der Deutschen
Reichsbahn 35 Jahre Dienst geleistet . Die Belegschaft des

Bahnbetriebswagenwerkes war zu Ehren des Jubilars an-

getreten . Ter stellvertretende Betriebsleiter , techn . RbHnsp.
Wrede, würdigte di « Verdienste des Arbettskameraden und

überreichte ihm das Treugeld der Hauptverwaltung mit dem

Wunsche , daß er noch lange gesund und schaffensfreudig
bleiben möge.

WetterberW Ve5 Aeichswellerrileiikk,
Uu«aad»»ei : B >» m » n >«l »id « ' »a derdsino

Am Tüdoltadh - n, de » Hochdrmtgediele» la , unter « e,irl ,n de,
letzten Lagen Im Bereich de » Rückseiienwener« metzrrrer Twrungen . La
war dal Olterwetter am Tonnlas noch veränderlich untz der »» Hieben,
»en Poiarlult «nllprechend ziemlich tall . Am Qftermoniag irai durch
di, Ausbildung einer schwachen Hochdruckdiiicke nach teichiem Aachisros,
und leigendem grütznedel eine geringe Berutzigung «in . Io datz di«
Niedertchiäge ausdlieben . — La « oslvreutztlche Ties, da« Mt , seinem
Aulglelircgengebict die Lstlee dcderti, wird sich noch »ach Nordwesleu
auidcvnen und desonder« im Rordoslen unsere« Bezirk« Undelländig.
teil verursacht».

« » » sichren wr de » Id. « drtl : Schwache dt« mätzige Winde aut slld.
Irchen dt» westlichen Richiungcn. vorwiegend irocten. dewoitr , diesig,
Lemveraiuren in der Näve de « üicsrierpunlle « .

Au» Iichl«n Ivr »en iS . April : Bel veränderlichcn Winden und mellt
Wolligem Himmel wieder eiwas milder.

Am 15.
Sonnenaufgang 5 .28 Uhr
Lonnenunlergang 13 .28 .

April IMS:
Mondausgang L.Z5 Uhr
Monduntergang Il .27 ,

Hochwasser: Oldenburg S.ZL. 21 .51 : vl « tlelh 7.52 . Nil;
Brat « 7 .Z2, IS.5I : Nordenham K.57 , l3 . lk : Wilhelmshaven K. lr , is .zz.

* Zu einem Kellcrbrand kam es in den Feiertagen in
einem Hause an der Elisabelhstraße . Da war eine Kiste aus
bisher noch nicht aufgeklärten Gründen in Brand geraten.
DaS Schadenfeuer wurde rechtzeitig entdeckt und sofort die
Freiwillige Feuerwehr Oldenburg Herbeigerusen , die mit
einen , üleinlöschgerät schnellstens den Brand bekämpfte und
ablötete , ehe großer Schaden entstehen konnte.

* Zuchthaus für betrügerische Ferkel - und Versand.
Händler . Die Ferkethändler nach dem berüchtigten Lystein
„ Schloß Holte " haben seit Jahren dem reellen Ferkelhändler
schwer zu schaffen gemacht . Jetzt endlich ist es gelungen,
den betrügerischen Ferlelbandel an der Wurzel zu fassen und
den glatten Betrug so nachzuweisen , daß die Verurteilung
erfolgen konnte . Es handelt sich um eine Arbeit der Landes-
bauernschast Westfalen , wodurch der Fall vor Gericht gebracht
worden ist . Tie Strafe ist für einen Händler auf ein Jahr
und zwei Monate Zuchlhaus festgesetzt worden , für einen
anderen aus drei Monale Gefängnis . Gleichzeitig wurde die
Erlaubnis zum Ferkelhandcl auf drei Jahre entzogen . Die
Bereinigungsaktion im westfälischen Ferkelhandel geht Weiler.

* Waschbär nlS Hühncrdicb . In der Ortschaft Garrel
verschwanden seit Wochen Hühner aus den einzelnen Stal¬
lungen , ohne daß es gelang , des Täters habhaft zu werden.
Am letzten Sonnabend haben nun diese Diebstähle dahin ihre
Aufklärung gefunden , datz ein irgendwo entlaufener Wasch¬
bär sich seine Nahrung aus den Hühncrställen Holle und bei
diesen Räubereien auf frischer Tat ertappt werden konnte.
Ter Besitzer des Gcflügclhoses , den das Tier hcimsuchie , hat
den Räuber durch einen wohlgezielren Schlag mit einem
Knüppel zur Strecke gebracht . Das Fell dieses Waschbären
versuchte er in der Stadt zu einem solchen Preise zu verkaufen,
daß ihm Ersatz für die zwölf geraubten Hühner gewährt sei.

* VcrkehrsunsSlle ereigneten sich am Sonnabend , wo
der Verkehr eine besondere Dichte auszuweisen hatte . Auf
dem Friedensplatz wurde ein Krankeittransportlrastwagei,
an der Ecke bei Lass Klinge von einem aus der Osimer
Straße kommenden Motorrad angefahren . Am Krankenauto
entstand dadurch mehrfacher Sachschaden . Der Motorrad¬
fahrer hat sich seiner Verantwortung durch schleunigste
Flucht zunächst entzogen . Jedoch hat sein Erkennungszeichen
festgestellt werden können , so daß er in doppelter Hinsichi zur
Rechenschaft zu ziehen ist . - Auf dem Kasinoplatz wurde ein
Radfahrer von einem Lastkraftwagen angesahren , wodurch
der Radfahrer sch schwere Verletzungen an der Hand zuzog
und das Fahrrad vollständig demoliert wurde . Tie näheren
Umstände , die zu diesem Unfall führten , sind noch nicht so¬
weit geklärt , daß von einer Schuldfrage die Red « sein kann —

Zn Fall kam ans der Nadorsier Straße ein Radfahrer , als
er sein Fahrrad , das er an der Hand füh -te , umnehmen
wollte , um in anderer Richtung seine Fahrt sortzusetzen . Er
siel der Länge nach über sein Fahrrad , das dabei so an den
Hauptteilcn des Rahmens verbeult wurde , daß er aus die
Weitersahrt verzichten mußte . — In den Abendstunden er¬
eigneten sich dann noch zwei Berkehrsunfälle in der
Nadorsier Straße in Höhe des Gertrudensriedhofes . Ein¬
mal wurde ein Motorradfahrer von einem Lieferwagen an¬
gesahren , als diese , von der Stadt kommend , beide in Rich¬
tung Nadorst fuhren . Dabei erlitt der Motorradfahrer so
schwere Verletzungen , daß er ins Hospital gebracht werden
mußte , Di « beiden Fahrzeuge waren auch mehr oder minder
schwer beschädigt . Das andere Mal raste ein Motorradfahrer
mit seiner Maschine gegen die Kirchhofsmauer , als er einem
Radfahrer ausweichen wollte , aber die Wendung nicht richtig
zu nehmen vermochte . Ter Fahrer mußte wegen seiner Ver¬
letzungen ebensalls ins Krankenhaus gebracht werden . DaS
Kraftrad war unbrauchbar geworden.

* Die Zahl der Obdachlosen war an den Osterfeiertagen
wegen des kalten und regnerischen Wetters recht groß . Ein
Teil der Obdachlosen wurde seitens der Stadt in der Her¬
berge untergcbracht und verpflegt , der Rest aber wegen Ob¬
dachlosigkeit in Schutzhast genommen.

9. Mooreiemer Hallenturnier
Glänzender Verlauf des traditionellen Veiterfeftes

Bardenfleth , 14 . April.

Zum neunten Male fand am Ostermontag in der

schönen Reithalle des Moorriemer ReitklubS c. V . das Tur¬
nier statt . Es ist in diesem nun beinahe verstrichenen Jahr¬
zehnt seit dem Bau der Reithalle diese Veranstaltung eine

Einrichtung geworden , die unbedingt zu Moorriem und zu
dem Osterfest der Moorriemer gehört . Hier , in einer der

Hochstätten oldenburgischer Pferdezucht und reiteilicher Er¬

tüchtigung , ist fast .jedes Haus , jede Familie , irgendwie be¬

teiligt oder interessiert an der heimischen Pferdezucht , hier
muß eine derartige Veranstaltung immer der natürliche
Sammelpunkt einer umsasscnden Gemeinschaft sein.

Hinzu komm «, daß acht vorangegangene Hallenturniere
diesem Reiterseftr eine große Anzahl auswärtiger Freund«
gewonnen haben , die einmal überzeugt immer wieder da-

Fest als aktive Teilnehmer oder Gäste besuchen . Dir Wehr¬
macht hat in der Vergangenheit ihre Verbundenheit mit

dem ländlichen Retterwesen durch ihre rege Teilnahme an

diesem Turnier bewiesen und immer wieder die besondere
Liebe der Moorriemer als Dank empfangen.

Brachten die Krisenjahre vor der nationalsozialistischen
Revolution mit dem Niedergang des Bauerntums auch
einen Rückgang in der Pferdezucht und im ländlichen Reit
wesen , so begann bald nach dem iim '

chwung eine neue Be¬
lebung aus beiden Gebieten . Tie Ausstellung der Reiter-
SA brachte die straffe Zusammenfassung der bäuerlichen
Reiter und ihren Einsatz für eine große gemeinsame Idee
Die Wehrfreiheit vollendete über alle Erwartungen hinaus
den aufstcigcndcn Weg , indem sie sowohl der Pferdezucht,
als auch dem Reitwesen ungeahnte Möglichkeiten erschloß.
Die Jugend wurde , wie man an diesem Hallenturnier wie¬
der seststellen konnte , ganz besonders wieder zur Reiterei ge-
führt . ES hat wieder Sinn , ein Reiter zu sein!

Aus allen Straßen strebten an diesem Ostermontag die

Menschen der Reithalle zu . Zu Fuß , mit dem Fahrrad , mit

Pferd und Wagen oder motorisierten Pserdekrästen kamen
viele hundert Besucher hier zusammen . Die Halle war , wie

auch im Vorjahre , restlos besetzt . Ein Blick auf das Pro¬

gramm bewies , daß zu dem guten Besuch auch die erstklassig«

Beteiligung der Reiter kam . 13 Wettbewerbe sahen über
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110 Nennungen . Die Wehrmacht war dabet hervorragend,
sowohl an Zahl , als an Qualität , vertreten . Zu den alten
freunden , der 12 . ( MG ) Komp . und der l3 . (MW ) Komp.
deS Jns . -Rcg . IS . kam in diesem Jahre die 7 . Batt . de«
Arttllerie -Reg . 22 . Major Wetchard nahm als Schieds¬
richter . Lberll . Haag als aktiver Teilnehmer am Hallen¬
turnier teil . Der Gruppeureitersührer , der SA -Obersturm-
bannjührer Braun, war gleichfalls zu dieser Peranstol-
tung gekommen und beobachtete mit besonderem Interesse
die Leistungen der SN Reiter . Als Gaste sah mau außerdem
die heimischen Führer der Bewegung und viele bekannte
Persönlichkeiten der oldenburgischen Pferdezucht . Auch die
Preisrichter sür die einzelnen Wettbewerbe waren wieder
wie in den vergangenen Jahre » versammelt und taten ihre
verantwortungsvolle Arbeit angesichts der guten Leistungen
mit besonderer Freude.

Mit der Eignungsprüfung für Wagenpferd « (Zwei-
spänner ) wurde die Reihe der Wettbewerbe eröffnet . Für
die Pferdezucht ist diese Eignungsprüfung von besonderem
Wert , gibt sie doch eine fachmännische Beurteilung über die
Qualitäten der hier gezogene » Pferd « . Daneben wird auch
die Kunst der Fahrer im Wettbewerb der Kräfte gewogen.
Wenn die Kette der Wagen in allen Gangarten die Halle
rundet , quer durch die Bahn weckflelt , oder aus Kommando
besonder « Wendungen vollzieht , zeigt sich erst, wie sehr auch
in diesem Wettbewerb vorhanden « Zähigkeiten des Pferdes
und das Können des Fahrers zusammenwachsen zu einer
vollendeten Leistung.

Die Pimpfe des Bardenslether Jungvolks bewiesen
gleich zu Beginn und hernach » och einmal , daß auch der
rciterlich « Nachwuchs in Moorriem gesichert ist. Ihr ge¬
duldiger Schimmel trug st« einzeln , zu zweien , dreien oder
gar zu vieren , nachdem sie in mutigem Anlauf seinen Rücken
erobert hatten . Unbeabsichtigt kam wohl auch einmal ein
Sprung übers Pferd dabei heraus . Die Jungen ernteten
den Beifall der Zuschauer.

Tie dann solgenden Springwettbewerbe . das Jagd¬
springen sür die verschiedenen Steuerklassen , nahm das In¬
teresse aller Zuschauer voll in Anspruch . Jeder Reiter mußte
8 Hindernisse , 80 Zentimeter bis 100 Zentimeter hoch , über¬
winden . In dem verständlichen Bemühen , diese Bedingun¬
gen in kürzester Zeit zu erfüllen , kommen bei diesen Wett¬
bewerben natürlich ab und an mehr Fehler vor , als den
guten Tieren und ausgebildeten Reitern zuzutrauen sind.
Mit jedem Sprung fiebern auch die Zuschauer mit , ein hör¬
bares Ausatinen der Befriedigung geht durch die Halle,
wenn «in Hindernis genommen , ebenso entringt sich ein Laut
des Bedauerns der Zuschauermenge , wenn « in Hindernis
umgeworsen wird und vielleicht gar , wie es diesmal zwei¬
mal ge

'chah . erst umfällt , wenn Pferd und Reiter schon eine
Strecke weiter sind . Ab und an kommt es auch vor . daß ein
unruhig gewordenes Pferd den Sprung verweigert und erst
beim wiederholten Versuch über die Hürden gehl . Das bringt
dem Reiter Zeit - und Punktverlust . Man muß schon wieder¬
hol , diese Wettbewerbe miterlebt haben , um ihren sportlichen
Reiz und ihre Wirkung auf die Zuschauer voll zu erfassen.

Nach dem Jagdspringen folgten wieder Eignungs¬
prüfungen , diesmal für Einspänner , die zahlreich geneidet
waren und den Richtern bei der gleich guten Qualität die
Entscheidung nicht leicht machten.

Ging es dabei im Besonderen um die Eignung der
Pferde , so bandelte es sich bei den Dressurprüfungen um das
rcite . liche Können . Diese Prüsungeu waren schon am Vor¬
mittag des Ostermontags Gegenstand von Vorprüfungen , in
denen sich die Richter ein eingehendes Bild der Fähigkeiten
der Wertbctverber bilden konnten . Im Zusammenhang mit
diesen Vorprüfungen ermöglichten die Aufgaben des Tur¬
niers eine gerechte Beurteilung der zahlreichen Reiter . Auch
bei diesen Wettbewerben zeigte sich , daß die Zuschauer mit
genau so fachmännischem Blick die einzelnen Pferde und
Reiter beurteilten , wie die Richter.

Eine besondere Hervorhebung verdienen die Jungreiter,
die in einer starken Gruppe sich zur Dressurprüfung stellten.
Ter langjährige Reitlehrer des Moorriemer Reitklubs , Gen¬
darmeriekommissar Hermann Aftlers, konnte mit Recht
betonen , daß sich hier eine ausgezeichnete Jugendabteilung
«zeigt habe.

Große Anforderungen an die Fahrer wurden in den
Eignungsprüfungen sür Tandem und Vierspänner gestellt.
Es gehört bestimmt zu den Seltenheiten , daß ein ländliches
Turnier süns Vierspänner in den Ring stellt ! Da » Moor-
ricmer Turnier , ans dem es auch schon Secks - , Acht- , ja , so¬
gar Zchnspänner gegeben hat , brachte auch in diesem Jahre
wieder diese gute Besetzung . Zwei Viergespanne stellte die
Wehrmacht , die sich auch den zweiten und dritten Preis holte.

Ausk ang des Turniers war das Glücksspringen , eine
schwere Aufgabe , an der sich alle Reiter beteiligen konnten.
Es machten indessen nur ein halbes Dutzend Reiter davon

Gebrauch . Acht Hindernisse standen in der Bahn , die je drei¬
mal zu nehmen waren , insgesamt als » 24 Sprünge . Der
erste Fehler bewirkte das Ausscheiden aus diesem Wett¬
bewerb , in dem eS letztlich also darum ging , sich so lange
als möglich fehlerfrei zu halten . Diesmal wurden di « Be¬
werber sämtlich schon ziemlich früh vom Schicksal ereilt . Der
Beste , der erfolgreiche Morriemer Friedrich gölte, über¬
sprang sieben Hindernisse , und warf , während noch der Bei¬
fall der Zuschauer den siebenten Sprung begleitete , die achte
Hürde um.

Der Kampf um die goldenen , silbernen , Weißen , blauen
oder grünen Schleifen war damit beendet , das Hallenturnier
glänzend verlausen . Hervorzuheben ist die flotte Abwicklung
der Wettbewerbe , die , trotz der vierstündigen Tauer des Tur¬
niers , keine Pausen aufkommen ließ . Der Starter , Herbert
von Seggern, entledigte sich seiner verantwortungsvollen
Aufgabe mit besonderem Geschick und verdient , lobend er¬
wähnt zu werden.

In Gräpers Gasthaus begann nach einstündiger Kassee-
pausr die Preisverteilung , der ein flotter Reiterball solgte.
Der Vorsitzende , SA -Truppsührer Wilhelm Büsing, hielt
eine Ansprache , in der er nach einem Rückblick aus die Ent¬
wicklung des Reitwesens dem Führer Tank sagte für die
Aufwärtsentwicklung , die seine Politik auch der Pferdezucht
und der Reiterei gab.

Di « Sieger im Moorriemer Hallenturnier M !6:
1 . Eignunqeprüsung sllr Wagenpferde (Zweispänner ) : 1.

Franz Häven , Nordermoor , mit Fr . Winter Vogelfangs 3jähr.
Stute vom Meinbard und Gq . SckwartingS 1j. St . v . Gersbach.
2 . Unlerofs . « arkemever . 13. ( MW ) Komv . 16. Jns .-Regt . . mit
Falme und Lias 3. Reinb . Böning , Neuenbrok , mit K . Brü¬
nings 3j. St . v . Gcrsba » und K . AddickS 3j . St . v . Eichwald.
4. Unteross . Ohmstede . 12 . iMG ) Komp . 16. Jns .-Regt.

2. Jagdspringen , » taffe X (SA Reiter , Oldenburger Pferde ) :
1 . Karl Siemers . Strückhausen , 0 Fehler , 31 Sek . 2. Friedr.
Solle , Neuenbrok , und Hans Glovsiein , Eckfleth , 4 F ., 31 Sek.
4 . H . Jdbeken . Bernebüttel , 4 F . , 46 Sek.

3. Jagdspringen , Kl . X . (Alle Reiter und Pferde ) : 1 . Wacdt-
meiswr Jessen , 7. Bat «. 22. Art .-Regt . , 0 F .. 47 Sek . 2. Unteross.
Wolfs , 12. ( MG ) Komp . 16. Ins . Regt . , 0 F ., HI Sek . 3. Wacvi-
meistrr Löhr , 7. Batt . 22. Art .-Regt ., 0 F . , 55 Sek . 4 . Unteross.
Sell , 12 . ( MG ) Komp . 16. Jns .-Regt ., 0 F ., 56 Sek . 5. Wacht¬
meister Jessen ( aus Nelielbcck ), 7. Batt . 22 . Art .-Regt . . 3 F ..
75 Sek . 6. Karl Siemers , Strückhausen , 4 F . . 47 Sek.

4. Jagdspringen . Kl . I, (Ausgleich ) : 1. Unteross . Sell , 12.
( MG ) Komp . 16. Jns . - Regt ., 0 F . , 50 Sek. 2. Wachtmeister Löhr,
7. Batt . 22 . Art . -Regt ., 0 F . , 54 Sek 3. Friedrich Folie , Ncuen-
brok, 0 F . , 62 Sek . 1. Unteross . Schomeckcr, 13 . iMW ) Komp.
16 . Jns .-Regt ., 4 F .. 54 Lek. 5. Unteross . Ahrens , 12 (MG)

W a kt t n g.
Der in der RS Frauenfchaft Wüfting durchgetührte , von

Schwester Erna Schulz geleitete MüiterschulungSkursus in
»tranken - und Säuglingspflege fand am Donnerstag leinen
Abschluß . Nachdem der Abend mit einem Musilstück eingeleitet
wurde , begrüßt « di« Lrlssrau « n,chaitsl « iterin Art . Stindt
bi« zahlreich erschienenen Gäste . Tic langen , iveibaedecklen
Tische waren festlich geschmückt mit unzähligen , buntbemalten,
aus Eierschalen bergellellten Blumenvasen , Blumen , Irischem
Grün und bunten Bändern , alles sorgsam und liebevoll geord¬
net . In einer kurzen Ansprache gab Schwester Erna einen
Ausschnitt aus der Kursusarbeit und unterstrich dabet neben
dem praktischen ganz besonders den seelischen Wert einer solchen
Arveitsyemeinschast , daß « S für einen Laien iveit leichter ist,
Krankheiten vorzubcugen als solche zu heilen . Uebcr das G«
biet der Raffenpsleg « und Erbgeiundheit kam sie zur Säug¬
lingspflege . Sie zeigt« , daß Pfleg « , Umgebung und Erziehung
des Säuglings und Kleinkindes großen Ei,Muß aus die körper¬
liche und geistige Entwicklung und Gestaltung des werdenden
Menschen haben . Wie schwer au » manchmal die Ausgabe einer
Mutter erscheint , so groß und heilig ist sie. Nachdem di« Ling¬
uist» Lautenabteilung di« Lieder » Der Winter ist vergangen"
und » Ick wull wie weer n noch kleen, Johann " zu Gehör ge¬
bracht hatte , trugen ttursusteilnehmerinnen «in schelmisches
Lied mit Vorführungen » Mütterichulung in Wort und Bild"
vor und nahm auch Schivesler Erna manch« lustig « , kleine Necke¬
rei lachend entgegen . Nach einigen gvmnastischen Hebungen
der Mädel leitet « das von Frl . Mönnich vorgerragen « Ge¬
dicht »Es naht di« Abschiedsstunde " zum ernsteren Teil des
Abends über und wurden nach dem ernsten Lied« : »In stiller
Nach, zur ersten Wacht" und einem sinnigen Tanz nach »Ach
wie so töricht" ( Lied aus dem 13. Jahrhundert ) drei lebend«
Bilder dargestellt , 1 , Deutsche Mutter aus d« m 15. Jahrhundert
( Madonna nach dem Gemälde von Dürer ) . 2. Die deutsche
Mutter der Gegenwart (nach einem Gemälde von Mackensen ).
3. Di « Fahrt ins Leben lurbeilig « Abnenschast na» einem Ge¬
mälde von Kalckreulh ) . Di « woblgelungcnen Bilder wurden
wirkungsvoll umrabmi durch Musikvorträg « ( Geige und Har¬
monium ) von Schubert und Händel , di« von den Herren Wil»
lers und Noll wunderbar zu Gehör gebracht wurden . Ter
OrtSgruppenleiler Pg . Rsidebusch und die Kreissrauen-
schastsletterin Frau Knüppling sprachen mit warmen Wor-
ten ihr« Anerkennung aus und spornten an zu neuer Arbeit
mir neuem Geist , damit das Erlernte nicht nur den Kursusteil-
n«bmerinn « n und ihren Familien , sondern dem deutschen Volke
zugute kommt.

Komp . IS . Jns .-Regt . , 7 F . . 71 Sek . «. Unteroff . « oksf. 1L
(MG ) Komp 16 . Jns .-Regt ., 8 F .. 48 Sek . 7. Unteross . Winkel-
mann , 12. ( MG ) Komp . 16. Jns .-Regt . , 8 F „ 52 Sek.

5. Eignungsprsisung sür Wagenpserde (Einspänner , Gr . 1 ) :
1 . Franz Hohen , Norvermoor , mlr G . ScknvartingS 4j. St . v.
Gersbach . 2. Ang . Frels , Großenmeer , mir P . FrelS Sj. St . v.
Gerolstein . 3. Unteross . Wolss . 12. lM « ) Komp . 16. Jns .-Regt.
mit 6j . Sr . Nachtigall . 4 . Unteross . AbrenS , 12 ( MG ) Komp . 16.
Jns .-Regt . mit 13j. W . Famulus . S. Heinr . Bruns , Neuenbrok,
mit Friede . Bunnemanns 7j. St . v . Eichwald.

8 . Eignungsprüfung sür Wagenpserde , Einspänner , Gr . 2:
1 . Reinh . Bönmg , Neuenbrok . mil W . Schwariings 6j . Si . vom
GerSdors . 2. Kälhe von Seggen , mit Fr von LegaernS St.
„ Sbrenliesel ". 3. Unlerossizier Barkemeyer 13. ( MW ) Komp.
16 . Jns .-Regt . mit „ Forme ". 4. Unteroffizier Ohmstede 12. ( MG)
Komp . 16. Jns .-Regt . mi Ilj . Lldb . Wallach.

7 . Dressurprüfung , Klaff« X : 1. Friedr . Folt «, Neucnbrok,
2 . Erich Kückens, Hiddigwarden 3. Hans Gloystein , Eckfleth.

8. Tandem : 1. Reinh . Böning . Neucnbrok , mit k . AddickS
3j . Rappst , und K . Brüning ! 3j . Rappw . 2. Franz Hohen , Nor
dermoor . mit Ir . Winters 3j . Meinhard und W , Harms ' 8j.
Rekrut . 3 . I . v . Hauen . Dalsper , mit Fr . von SeggernS Ehren
liefet und Sdo BolleS 5i . Rappst . 4. Unlerossizier Ohmstede,
, 2 . <MG ) Komp . 16. Jnf . -Regr.

9. Dreffurprüsung , Klaffe I. : 1. Friedrich Zolle , Ncuenbrok.
2. Feldwebel Tetzmann , 13. ( MW ) Komp 16. Ins . Regt.

10. Dreffurprüsung für Jungreiter bis zu 18 Jahren:
1 . Erich Gloystein , Eckfleth , und W . Büstng , Jade . 2 . Heinrich
Büsing , Dalsper , und L, Schindler . 3. Alfred Maaß , Eckfleth,
und H . Sürßen , Schlitte . Sämtliche anderen Teilnehmer an
dieser Prüfung erhielten einen 4. Preis.

11. Eignungsprüfung für Wagenpferde ( Vierspänner ) :
1 . Franz Georg Hauen . Nordermoor , mit der Mcinhard -Iiurc
des Fr . Winter Vogelfang , Gerebach - St . des G . Tchwarting,
Edelgraf II . des W Hadeler , und Rekrut , Wallach des W.
Harms . 2 . Unlerossizier Barkemever , 13. <MW ) Komp . 16. IR
mit Faune . Llas . Ilse und Herzog . 3. Unlerossizier Ohmstede,
12. <MG > Komp . 16. IR . mit Isar , Mickh, Hermes und Fa
mulus 4. Reinh , Böning . Neucnbrok . mit der 3j . St . de» Karl
Brüning v . Gersbach , 3j Eichwald -It . des K . AddickS, 7j . Eich-
wald - St . des Fr . Bunncmann und 5j . Gerolstein - Sl des Ang.
Menke . 5 . Walter Hoven . Dalsper , mit der Sluie des Fr . Beh
renS , 5j. Rappst , des Edo Bolle , Fuchsst . des H. Rohlss und
Fuchsft . des I . Hanken.

12. Dreffurprüsung Klaffe I . : 1 . Unteroffizier Schomecker
2 . Unlerossizier Barkemever . 3. Friedrich Folie . 4a Feldwebel
Tcßmann . 4b Oberleu nan , Haag , 1. I. 16. IR 5 . Unlerossizier
Ahrens . 6. Wachtmeister Jessen

13. Glücksjagdspringen : 1 Friedrich Folie , Neucnbrok . 2.
Unlerossizier W :nlelmann , 12 (MG ) Komp . 16. IR . 3 . Unier-
oisizier Sell , 12. (MG ) Komp . 16. IR . 4 . Friedrich Koopmann,
Dalsper.

M o s l e S s r h n.
Mit einer großen Ofterveranstaltung trat der hiesig« Turn¬

verein am 1 . Ostertag « an die Oesientlictireit . Ter Verein hat
gerade in der letzien «zeit in allen semen Turnaviciinngen ctticn
frischen Austrieb erfahren , und so war es denn nicht weiter
verwunderlich , daß die vielen Angehörigen der Turngcmcinde
und der großen Torsgemeinscvast im weiteren in stärksterWeis«
Anteil nahmen an dieser FesilagSveranstaliung . In dem Be¬
streben , heimatlich « Sitten und bodenständiges Volisium zu er¬
halten und zu sördern , war aus einer Weide in der Nähe des
Moslessehner Brückenhauses ein großes Osierseuer ausgebaut
worden , das unter dem Beisein einer großen Zuschauermenge
abgebrannt wurde . Ein « unermüdlich spielend « Musikkapelle
sorgte sür die musikalisch« Umrahmung des abendlichen Erleb¬
nisses , wie auch der Spielmannszug des Jungvolks vier sein
gutes Können unler Beiveis stellt« . Mil einem vielbeachtcien
Feuerwerk wurde dann di« Feier bettu Osterseuer beschlossen.
Im Verlaus des Abends entwickelte sich dann in Busseimanns
Kaslhos « in buntbewegies Bild turnerischer Fcslgestallung . Ne¬
ben gut durchgesührten Freiübungen wurden verschiedene
Standbilder gezeigt , di« aus die den geräumigen Saal bis aus
den letzten Platz füllenden Zuschauer «inen tiefen Eindruck
machte» . Di « eingangs vom Vereinsleiier Otto Ianßen in
seiner Begrüßungsansprache « rhossie turnerische Fröhlichkeit
stellte sich schon bald ein , und ein gemeinsamer Tanz beschloß die
gutgelungen « Veranstaltung.

Jeddeloh 1.
Die hiesige Dorsgcmeinschaf « stand am ersten Feiertage im

Zeichen einer Osterveranstaltung der Freiwilligen Feuerwehr,
Jeddeloh 1. Die Kameraden der Wehr hatten bei Bunjcs Gast
hos ein großes Osierseuer erricknet, das am Abend des ersten
Feiertages in Verbindung mit einem Feuerwerk abgebrannt
wurde . Ter nachsolgende Ball im Saal von Buntes Gastbos
erfreute sich eines überaus guten Besuches . Ten Ucverschuß aus
der Veranstaltung wird die hiesige Wehr für die Beschaffung
und Vervollkommnung der Feuerlöschgeräte verwcpdcn.

Friedrichsfehn.
Zum 29 . Male in ununterbrochener Reihenfolge wurde vier

in diesem Jahre bei Klockgleßers Wlrischast ein Osierseuer
abgebrannt . Die hiesige Ortsgruppe der DAF haue diesmal
die Durchführung der Osterfeuer übernommen . Die Fcuerrcd«
bleli Hauptlcbrcr Bargmann, der in Überzeugender Welse
die Bedeutung dieses alten HetmarbraucbeS herausstellte . Ein
Feuerwerk beschloß die Feierstunde draußen am Osierseuer . Im
Anschluß daran sand dann die Osterfeier in Klockgleßers Saal

Aimdaang durch die Seimat
Tungeln . Ein breiter Fahrradweg wurde auf

der Strecke alle Huu .e -neue Hunte , anßcrbalv der rechten
Baumrcihe , in einer Brette von 2 !4 Meiern angelegt . Ter
Untergrund ist Granilscholter . Darüber wurde ein « Teerschichr
gegossen und geivalzt , so daß « ine spiegelglatt « Fahrbahn ent¬
standen ist.

Wardenburg . Osterseuer loderten am 1 . Osterlag
in allen Törjeru der Gcmeind « Wardenburg aus . In einigen
Orten batten Jungvolk oder Turnverein bi« Ausgestaltung des
Abbiennens der Osterseuer übernommen.

Rastede. R > ch 1 s« , t na » alter Weis « wurde am Oster¬
sonnabend am Neubau des Fischhändlers Müller an der Haupt,
straße geleiert . Ter von den Nachbarn des Bauherrn gewun¬
dene Kran, wurde zünsita um das Haus getragen und am First
befestigt. Auch di« Richtred« sedlre nicht. Anschließend feierten
Bauherr und Handwerlerscbast das glücklich« Richten des Hau¬
ses. Der Neubau soll zu Ansang Mai serliggeslellt sein.

Rastede . Osterseuer loderten am Sonntagabend in
fast allen Bauernscbasicn der Gemeind « . Die Jugend , di« seit
Wochen zum Lstrrieuer geiammelt hatte , war durchweg auch
der Veranstalter dieser alten Bräuche.

Westerstede. Als neuer Amtsbrandmeister, der
künftig di« Bezeichnung . KreiSbrandmetlter " trägt , ist de, » aus-
mann Menno Prikker bestellt worden : der btShertg « AmtS-
brandmetsler Ir . Ulken trat von seinem Posten zurück.

Bern « . Sin aus der Hengstkörung sür « in« Brauerei
Pfungstadt ( Hessen ) qekaufte« Gespann Oldenburger
Hengst« wurde , nachdem di« Pserd « vier «ingesdren waren,
nach H« ff« n verladen . Die beiden Dier « erregten beim Berner
H - llenlurnier berechtigtes Aussehen . Dazu wurde weiter «in«
fünfjährig « Stute vom Sichwald verladen nach Goddelau in
Hessen.

Slssleth. Ein « ganze Anzabl von Neu » « nt « n
konnte im Laufe des Winter « , begünstigt durch di« mild « Witte-
rung , deretts sertiggestellt werden , « an , besonders bevorzugt
werden von den Baulustigen di« Bauplätze in dem neuen Stadt-

viertel , den Psarrkämpen , wo fetzt auch di« Straßenzüg « an¬
gelegt werden und weiter « Neubauten geplant werden.

Elsfleth. Mit dem 1. April ist auch im Bezirk der Mol¬
kereigenossenschaft Neucnbrok die Milchlontroll« allge¬
mein « inge >ührt worden.

Brak «. Ti « N2G » Kraft durch Freude " führt am Mitt¬
woch dieersteFabrtnachWiesmoor durch, es sind nur
noch einig « Plätze sret. Der Preis für di« Fahrt beträgt etwa
3 RM . Jnleresscmen wollen sich umgehend in der Geschäfts¬
stelle, Stelstraß « 12, melden . Ti « Abiahrlszett wird noch be¬
kannte « geben.

Nordenham. Die . Midgard " läßt durch die Ticsbau-
AG Unterweser am Pier «in« Erweiterung des Leichter-
dasens vornehmen und «ine neu« Gleisanlage anlegen.
Außerdem wird ein neuer Brückenkran gebaut werden , der noch
grök«r« Lasten «ragen kann als der biSder größte Kran am Pier.

Nordenham. Eine schnell « Fahrt machi« das
neu« Motorschiff » Cläre Hugo SlinneS "

, welches etwa 14 Tag«
früher aus der We >« r anlangt «, als «in anderes von Süd¬
amerika kommendes Schiss.

Nordenham. In diesem Frühjahr iverden bedeutend
mehr Jungbaien gesehen , als in anderen Jahren Dies ist
daraus zuriickzusühren , daß di« Jäger während der letzten Jagd¬
saison keine Treibjagden abgehalten , sondern sich aus den Ab¬
schuß von Küchenhaleit beschränkt haben . Di « Wildenten und
Rebhühner scheinen sich ebensalls stärker zu vermehren.

Nordenham. Prokurist Erich EIlerS bet der . Mid¬
gard " konnte am Sonnadcnd vor Ostern sein 25 > ährtz « S
Jubiläum feiern . Er trat 1911 als Lehrling bei der » Mid-
gard " «in und bracht« es durch Fleiß und Leistung bi« >u«
Prokuristen

Nordenham. Lehrer PleuS von d«r - asenschul«
wurd « mit Beginn d«S neuen Schuljahre » nach Delmenhorst
verletzt.

Sin » ward « « . Der Maurer Schr . aus Elsfleth stürzt«
au » 5 M « t « r Höh« von « iirrm Neubau ab und mußte in»
Krankenhaus gebracht werden.

Friedrich - August - Hütte. Einem Arbeiter wurde
sein« Lohntüte mit 49,AI RM gestohlen.

Blezen. Mit dem Bau der vier Stadtrandsted
lungen sür di« Voltsgenoffen Bold ! , Tbaden , Horstmann
und Hinrichs wurde begonnen . Weiter « Siedlungen wurden
vom Kalasleramt vermessen.

Tossens , Tieersien Gäste ans dem Rheinland « trasen
schon vor Ostern ein . Aus den schon jetzt vorliegenden vielen
Ansragen und Anmeldungen ist zu ersehen , daß der Beiuch un¬
seres Bades auch im nächsten Sommer ein guter sein wird,

Diekmannshausen, Bei der Firma Diekmann,
Holz , und Banrnaterialienhcindluna , sind 8 von 30 Mann der
Belegschaft 28 bis 47 Jahr « im Betrieb « tätig und zwar : Wilh,
Harms , 47 Jabr « , K , Schmal . 45 Jahre , Wilb , Pundt . 35 Jahr «.
Wilh , Rieken . 34 Jahre , Job , Rieten und Wilb . Schnieder , 33
Jahr «, Herm . Maas und Karl Meinen , 28 Jabr « ,

Barel. Nachdem kürzlich zwei Schüler der diesigen Ober-
realschul« nach vorautgeganaeiier Prittung Aufnahme in der
Rationalpolilischen Erziehungsanstalt in Span¬
dau sanken , konnten nunmehr drei weiter « Schüler , und zwar
Dicdrich Dierks, Peter Holl« und Wolsgang Lübben,
nach ihrem Abiturienieneramen ebenfalls dt« Ausnahmeprüsung
sür di« betr . Anstalt bestehen.

Wilhelmshaven. Der weit über Wilhelmshaven hin¬
aus bekannt« Lcbrer Ijauken, der über 30 Jabr « im Wil-
delmshavener städtischen Schuldienst tätig war , ist fetz , nach Sr-
wichung der AlierSgrcnz « in den Ruhestand getr«l«n.

Wilhelmshaven, « orvettenlapiiän Leißner. der
al » Erster Ostizter aus das Lintenschisf . Schlesien " komman¬
diert ist, üdrrgav da» Kommando der 3. Schtsss -Slammabtci-
lung an Korvettenkapitän Brtnckmeter , den bisherigen Kom-
mandeur dr« 1. SchissS -Stammadteilung der Ostse«.

FrteSohth «. Da » acht « und nennt « Kind, und
zwar « in Knab« und «in Mädchen , wurd « d« « Sdeleuten Gerh.
Strathmann geboren.

Löning « « , Erheblich « Verletzung « « am Kopf « zog
sich d« r Bauer I . « , au » Borkborn zu , d«r mit seinem Motor¬
rad« unglücklich zu Fall »am . Der verletzt « mußt« in da« hie¬
sig« « rankentzauS gebrach« wcrd « n.
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vierjühriaeS MÄcheu 1a Aafte-e verschwanden
Der Ausklang des Oftrrseste« wurde in Rastede stark be¬

eindruckt durch die Rachricht vom Verschwinden der kleinen
Angelika von Essen. DaS vierjährige Mädchen , Toch¬
ter des Airgeleibesiyer« Walter von Essen, ist seit dem Nach¬
mittag de « zweiten Lftertages nicht mehr aufzufinden . Dir
Eltern hatten gegen 16 Uhr da« Haus verlassen und das Sind
unter der Obhut eines Mädchen» zurückgelaffe« . Die Nein«
Angelika hat dann auf dem Hose gespielt und must sich von
dort heimlich entsrrnt haben , wegen 1615 Uhr stellte da«
Mädchen fest, dast da» Sind nicht mehr aus dem Hofe war.
Nachdem die Luche in der nächsten Umgebung de« Hause«
erfolglos geblieben war , wurde im Lause der nächsten Stun¬
den unter dem Einsatz zahlreicher Hilfskräfte , u . a . auch der
wcndarmrrie und der Freiwilligen Feuerwehr Rastede, eine
planmästige Durchsucheder weiteren Umgebung durchgeführt.
Diese blieb jedoch erfolglos . Auch nachts und am frühen
Morgen de« Dienstag wurde die Luche fortgesetzt. Mittler¬
weile wurde der Reichssender Hamburg benachrichtigt, der
eine Durchsage machte, um so auch die benachbarten Orte von

dem verschwinden des » indes in Senntni « zu setzen . Da»
Sind trug einen hellblauen Mantel und « ine meiste Schleif,
i« Haar . Es verlautet , dast eine Rasteder Einwohnerin am
Ostermontag gegen 18 Uhr da« Kind in einem nach Olden
bürg sahrcnden Kraftwagen gesehen haben will . Es must
sich nun Herausstellen, ob diese Nachricht sich bewahrheitet.
Jedenfalls wäre c« sehr zu wünschen, daß im Lause der
nächsten Stunden dieser aufregende Vorfall einen glücklichen
Ausgang findet.

*
Zum verschwinden der Angelika von Essen erhalten wir

vom Gendarmerie Standort Rastede noch folgende Beschrei¬
bung des Kindes : Angelika von Esten , 3 ' /» Jahre alt , geistig
besonders rege, schlank gewachsen, hlondes Haar , blaue
Augen , trug ein weißes Kleid, blauen Mamel , dicke weiße
Wadenstrümpfe und niedrige braune Schuhe.

Jede Wahrnehmung , die über den Aufenthalt der
Kindes näher « Auskunft gibt , ist wertvoll , wer eine Spur
der Vermißten findet , wird gebeten , sofort die Eltern oder
di« Gendarmeriekommiffare in Rastede zu benachrichtigen.

bei einem gemütlichen Täuzeoen ihre Forisevuu» In di«
Durchführung des Abends trug Fritz Binder ( Jeddeloh 1)
dura » plaltdeutllvc und hocddeutswc »umoristtscve Boriräge eine
besondere Note.

Bad Zwischenahn.
Der Oftervertehr Hai die daraus gesetzten SNvanungen in

diesem Jahr nur einigermaßen erfüllt . Zahlenmäßig blieb er
insolge der Witterung stark zurück , wenngleich der Krasttvage»
veikehr einiges wieder gut machte , so daß unsere Kasseehäuser,
Restaurant « und Tanzdielen einigermaßen auf ihre Kosten ge
kommen sind Nur aus dem See ruhte der Betrieb verstäub
licherweise ganz. Dagegen sah der Strandpark allerhand Besuch;
man nahm mit Interesse die Anlagen in Augenschein, aus denen
Frühlingsblumen und erstes, zarte« Gra « Künderin der som
nicriichen Freuden waren.

Osterfeuer flammlc» am Ostcrsoiinabeud wieder rings um
den Tee aus. Wer eine höher« Aussicht halte, konnte ein gutes
Dutzend Feuer zählen . Ueberall hatte» die Feuer dir Jugend
der Dörfer angelockt , und so wurde die schöne alte Ostersiltc
wieder in stimmungsvoller Weise ausgeübt.

Westerstede.
Leinen 8». Geburtstag koiinte Bauuutcrnchilicr Gerhard

Ziese ani Ostcrsonnabcnv i» voller körperlicher und geistiger
Frische begeben . Er ist eine bekannte Persönlichkeit des Ammer
landes , gehört doch sei» Banuniernehmen , das er durch Fleiß
» nd Zielstrebigkeit aus kleinste » Anfängen z» seiner hcutigeu
Größe entwickelt hat, zu den größten und angesehenste» des
Oldenburger Landes. De » Gciolgschasismitgliedern de« Ziese
scheu Unternehmen«, Fr . Bogtsobanns August Pophanke»
und Georg .Heidkroß konnte das Diplom der Handwerkskammer
sür Treue in der Arbeit überreicht werden.

E l s s l e t h.
Mit Schiltst des abgclausencn Berussschuljahres ist Herr

-Hans Hüplcii zehn Jahre als Leiter an der hiesigen kauf¬
männischen und gewerblichen Berufsschule tätig . -Herr Höpkcn
hat sich als außerordentlich rühriger Leiter bewährt . Schon im
ersten Halbjahr seines Hierseins schus er die Fachklasse sür
Bekleidung »nd Leder , und sehr bald batte er »ach und nach
iür alle Berufe Fachllassen eingerichtet. In den zehn Jahren
Hai Herr Höpkcn cs in feiner, sinniger Weise verstanden, bei
besonderen Anlässen alte, ehrwürdige Meister zu ehren und zu
feiern und die jungen Handwerker anzuspornen. Unsere Be¬
rufsschule hat sich unter Herrn Höpkens Leitung mustergültig
entwickelt . Zeit längerer Zeit ist Herr Höpkcn auch kreis
bcrufswalter für die DAF , Amt für ArbeitSsübrung und B :-
russerzicdung , Kreis Wcscrmarsch.

Auszeichnung eines Lchisssossizier» a» der hiesige » Sec
suhrtsschiilc. Für seine vorzüglichen Leistungen in der Signal
Prüfung anläßlich der letzte» Prüfung zum Zecstcuermann aus
großer Fahrt an der hiesigen Seefahrtsschule wurde dem

Schisssossizier Richard Weser aus Brake eine besondere
Ehrung zuteil dadurch, daß der Schulleiter ihm vom Reichs
vcrkehrsininisterium eine Ehrenurkunde und AI RM über
reichte . Seesahrtoberlchrer Reike verband mit der Uebcr-
reichung die herzlichsten Glückwünsche der Lehrerschaft und
seiner studierenden Berufskameraden und richtete an die letz¬
teren ausinunterndc Worte dahin - es ihrem Kameraden Weser
gleichzutun und weiter vorwärts zu streben.

Jade.
Heidebrand. Am Karsreitagnachniittag ertönte in unserer

Ortschaft das Feuerhorn . In Jaderdollenbagen war ein Heide¬
brand ausgebrochcn. In lvenigen Augenblickenwar di« Mann
schasl der Jader Feuerwehr säst vollzählig, mit Spaten bemannt,
zur Stelle. Der Gemeindcbrandmeisler Popkeu barte noch
di« Zchtveiburger Motorspritze alarmiert die auch in äußerst
kurzer Zeit zur Stelle war . ES braniit« di« Heide des Pächters
A . B . Hier hatten Kinder geschmort . Es gelang der Jader
Feuerwehr , das Weitrrlaufen des Feuers zu verhindern , die
Schweiburger Molorspriv « brauchte nicht in Tätigkeit zu treten,

Sandhatten.
Allerlei Flegeleien tverden hier abends oder auch nachts

verübt . So wurde, m der Nacht von Donnerstag auf Freitag

«in Ackerwagen aus die Straße gezogen. Der Belag vom Wagen
wurde quer über die Straße gelegt. Wäre in dieser Leit «s„
Motorradfahrer oder Auto gekommen, dann hält« « S bestimmt
« in großes Unglück gegeben.

Feuer . Am stillen Freitag ertönten in Hatten die Brand
Hörner. Es brannte di« Scheune des Bauern Wiechinann
hinterm Holz. Zwei Slckerlvagen und sonstig « Geräte fielen den
Flammen zum Ovier . Vermutet wird Brandstiftung.
Sin 13jährig«r Jung « ist seil dem Brande verschwunden.

Wtldeshausen.
Lcichrnfnud. Am Ostersonntag wurde in der Näh« der

Hunte in Wildeshaufen unterhalb der Müvle die Leiche einer
Frau gesunden, die sich vor etwa drei Wochen aus ihrer
Wohnung ln Großenkneten entfernt halte. Tie Frau hatte
damals ihrem Mann einen Zettel diitterlasien, aus dem sie die
Absicht äußerte, ln Wtldesbauscn ins Wasser zu gebe » . Als
der Mann abends den Zettel vorfand , vcranlaßte er sofort die
Suche nach seiner Frau , die aber bislang erfolglos blieb. Ihr
Fahrrad batte sic tn WildeShausen mttergestellt. Nun sahen
Spaziergänger di« Leiche unterhalb der Mühle . Tie Leiche
wurde von der Feuerwehr gevorgen und tn die Leichenhalle der
Alexanderstiste« gebracht.

Osr neue 38 ?5

NereeüLS - venr
4- b !i 5 - rstrig» >nn « n !« ni<vr, 2 >ürig

5550 " sb Nerlr

käockernrto lüniontübrung , äckveingachson
vorn unck hinten , Ostckrucievremz « , rpioionck
t» >cht»5cho >>vngckurch5 >nck >onir >erllng,co.
10 —11 l-itsr krsnnrtoks Vsihrovck , biöchrt-

gsrchvrjnckigßoit über 100 Kilometer

l-eng « ! tr »ß » r

killig ru veriwulm
Tischmangel. Handnähmaschtne,
Feldbett , n . Waschtisch , Kleider

schrank , Kinderschaukelstuhl,
Fuchspelz und Bettstelle.

Lange Straße 36,
Eingang Schüttingstratzc.

Schlafzimmer
modernes Modell, umstände-
vaiber sehr preiswert

Dcnkmann, Büracreschstr. ö/7
beim » Ltndenhos-

Persenninglaken , 5 mal 6 Met
grob, gesund. Brunsbrok 3 oben.

, Mod. Kinderwagen , fast neu.
zu verkaufen, Thorner Sir . 18I

Wer kann sür einige Monat«
ein oder zwei leere Zimmer
abgeben? Ang. unter M D 676
an dt » GelwäftSstiü« d Blatte ».

UeberlMterte lMMnreii
und Buschroscn zu verkaufen.

Wichelnftratze 32.

Aelt., solider , rüst. Herr mir eia
Möbeln u. sich. Einkommen sucht
z . 1. S . leeres Zimmer vet Llt,
Edep . od . Dame . Angeb. m. Preis
u . ME677 and . Geschäfts» . » . Bl.

NÄllÄneMseiM»
am Mittwoch, lö. d . M .. nachm.
2 Ubr , tm . Lindenhof- , Nado»
stcr Straße 89. Ich verweis« auf

>dte Bckannlmach. vom 11 . d. M.
Hern». Behnke , Versteigerer,

Theaterwall 34.

NSllMMlieil " n'-r - ,P«fi°
kennen , bevor Sie sich zur An-

schafsung entschließen,
I . Vosgerau , Damm 25,

Fernrus 5039.

MImmtlmorRii
grcker kilklimnkl nm 81nu
Bücher zu vcrk . Oberrcalsch. VI

und Eäciltcnschule bis III.
Katdarincnstraßc 9.

kelnvollene
Slrlrklllmpeil

werden gern tn Liahlunfl
genommen

MM .veaoaemMrk

Verkauf« eine junge Kuh »nd
zwetsäbrtge Luenc

A . v . Felben , Etzhorner Weg 5.
u vcrk . großer eich , Glasschrank

In ersr. ln der GeichäftSst. d . Bl,

vimerzii
Ellcrnbrok 19.

Kuhkalb zu verk . ( relnfarblg ) ,
G. von Bloh , Wechlov.

Zu verkaufen Weidrluh und
2 Kälber, 10 Tage alt.
A . Helm« , Ofternburg.

Kanalweg 1S2.

Weg. Ausgabe d« S Betriebes sg.
Legehühner zu verk . Zu erfragen
tn der Geschäftsstelled . Blattes.

Limousine
4 Zvl . , Isitzer , möglichst steuersr.,
sahrberett. zu kaufen gesucht . An
gebot« unter L 5364 an Bütt¬
ners Aiin. -Eiv . Ini HandelShof.

Teppich ZNlausen gesucht . Angb.
mit. L 2 670 an d . Gesch . d . Bi.

Gebrauchte Strickmaschine billig
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Beschreibung und Preis unter
L T 671 an die Geschftll . d. Bl.

Gut erb . Standuhr gcg. bar zu
lausen gcs . Ang. unter M A 6 <5
an die Geschäftsstelled . Blattes.

3unger lÄmrzer Lacke!
zugelauf. Harms , Pferdemarkt 6.

Möbl . Zimmer zu vermieten.
Alexanderstratze 39 II links.

Fr . mbl. Zimmer mtt 1 oder 2
Betten zu verm. Kurwtckstr. 12.

lächtige HausgeWin
mit langjähriL Zeugnissen sucht
Stellung tn Privathaush . zum

1 . oder 15. Mat.
Angebote unter L M 665 an

die Geschäftsstellediel Blattes

Eine bessere Sberwohnung
mit Veranda , Heizung am lbst.
an einz. Dame aus gleich zu

vermieten. Gottorpstraße 23.

sucht , gestützt aus aut« Zeugnisse,
Stellung , am liebsten tn frauen¬
losem PrivalhauShalt . Ang . uu

1 oder 2 gut möbl. Zimmer
verm. Donnerschweer Straße
Mbl . Zimmer aus sofort zu ver¬
mieten. Ltndenstratze 6 pari.

Mbl .Zimm . z. v . Haarens »». 15

Zum 1 . 5. 36 t . g . Hause a. g.
Lage nur an allst. Dame halb«
Stage : Stube . Kammer m . Bal¬
kon, Küche , Bade; ., Keller elekrr,
Licht , Gas zu verm. Miete 30
RM man . Ana . unter L v 673
an die Geschäftsstelled . Blatte «,
Möbl . Wohn und Schlafzimmer

mit zwei Betten
sofort zu vermieten.

Häusingstraßc 7, am Markt.
Sonn . möbl . Woyn- u Schlasz. m.
Hetzg. z . vm. Zu erIr . Nelkenltr. 33
Frdl . Zimmer . Näh . Markt 24.
Ztmmer frei . Humvolvtstratzel2

lloräon soo , 22 ? 8
Di» »t»r>r« Seiv »g»am»,eh >a»

« ff»

EillMicheilMt

spart Arbeit
uu - sch out
dieWälche ! H

prkck uneß munter
„Rach Verbrauch von zwei Dosen Leidekrafl din ich aanz auffallend frisch und
munter. Schlafe vorzüglich , habe gesunden Appetit. Der gesamte Organismus
funktioniertander«. Ich habe eine Lebensfreudeund die aanz« Welt erscheint
mir in einem neuen Lichte." Ko schrieb uns unterm26. 1L W die Pfieaerin Hed¬
wig Ehr, Läckinaen . Nheinschloß S. Viele Tausend« äußerten sich ähnlich . Die
Anzahl von »5 SV? Dank » und Empfehlungsschreibenwurde am 7. 8. Sk no¬
tariell beglaubigt. Leidekraftist ein aus 26 hochwirksamen Kräutern und Erd-
salzen zusammengesetztes erprobtes Umstimmungsmitiel. Der sich schlaff und
müde fühlt und keine recht « Arbeit», und Lebensfreudemehr empfindet , der
nehme Heidekroft ! Originalpackung-u NM. t .W reicht l —2 Monate. Dovpel-- L . 8.50. Letbekraft ist erhältlich in Apotheken . Dro ert " "

formhäusern. Dortseidft wichtige Druckschrift kostenlos.

« vlEßekssstt
LrkLItllek : - LLUskrLÜe 15
Nr «»« !»!« OLt« , strnö «» 'ilZ

Junge Damen und Herren
für leicktt« Retsetäligkeit stellt ein Franz Schien , Ofener Sir . (ZI
Verdienst nachweisbar täglich RM 8 - 10. Vorstellung Dienstag
und Mittwoch von 4 —5 Uhr

Zum 1 . Mat wird sür einen
Diesigen , guten, bürgert . Haus¬
halt (2 Personen ) « ine zuvcnäsi.,

erlMeiie MsgehUsin
iclucht, die selbständig arbcilcn
änn . iTauerstcllc. ) Angebt, un¬
ter L W 671 an die Gesch . d Bl.

Miidel (28 3Me alt)
pwMe ffgnsMkin

nicht unter 20 Jahren , gegen gu¬
ten Lohn zum Antritt 1 . Mat

gesucht.
Frau Suse Lauw , Bockhorn i. O.

ter S U 672 an dt« Gesch . d . Bl. 3UW5 MWH
für halbe oder dreivlertel Tage

gesucht.
Siebe« Blctz , Melkbrink 12.

Den Bewerbungen
find keine Original,eugntße
sondern nur ZeugniSablchrlsien
betzuiegen. Lichtbilder mllffenaut
der Rllchette Namen und « ul-
schrill des Bewerbers iragrn

In besserem Hausbalt
erklirenes junger Mnücken

>es . , das zu Hause schlafen kann.
Sorzust . nach 19 Uhr Bachstr . 1.

MämUtide
Such« für mein« Stcllmacheret

Hinr . Klockgcthrr , Eckfleth
bet Bardensleth.

Für großen landwirtschaftlichen
Geest - und Moorbetrtcb Im Ll-
denburglschen >100 Hektar Acker»
land , I- Mtlchviehherdcu . Pser-
dezucht , mod. landw . Maschinen
tnkl . TrcNer) werden zum I . od.

15. Mai
Mi iuiM beute

zur Erlernung der Landwirt
schaft gejucht. Taschengeld. Ang.mrt. Df j 67g an d Gesch

'
d . Bl.

Sesucht lugendlicker Atbellkk
(schulentlasien).

Gärtnerei « erdsen. Wichelnstr. 32

WrwUchr
Gesucht zum l . Mat ein

junges Miiücken
für unseren landwsch. Haushalt

Bernhard Müller , Oldenbrok-
Mitttlort über Brake.

Oimger MMen
aus sofort für Haushalt und
Kolonialwar - .ige-chäst gesucht.

Kieuzstratz« 21.

2llng:5 MosgenmÄckÄi
aus gleich gesucht.

Stedtnger Straße 116.

üunges MMen
Mr die Morgenstunden gesucht.

Stausrraße 14 II.

öucke erlnhrene Köckin
cvang., oder Stütze, die kochen

kann, sowie
ordentlickes Snusniäücken

Antritt kann evtl, sofort ersolge»
Angebote mtt Bild , Zeugnissen

und GehaltSansprüchcn an
Frau Müller , Bentheim t. Hann,

Reich»dabnbofSwlrtschast.

Sunge MÄcken
können wieder Ausnahme finden
zwecks Erlernung d. Haushalt « ,

Frau M . vrctthaupt,
Gut Holzlamp über Delmenhorst

Zum 1 . Mat d. I.
liiMges kslkwi . lllückkmi

nicht unter 20 Jahren , da« tn
allen vorkommend, Arbeiten ab
solu, selbständig ist, sür Gast-
und Landwirtschaft bei gutem
Lohn und Fam .anschluß gesucht,
« nton Fel « , Gastwirt und Land¬

wirt , Albersloh 1. Weftl.
( Kreis Münster ) .

Leliukit ffgliLgMia '
Schmede« Holel, Rodenlirchen,
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Unkrautbekämpfung auf Mefen und Weiden
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Stark mit Löwenzahn verunkrautete Wiese Dichter Bestand von Scharfgarbe auf Grünland

Es gibt wohl kaum eine Grünlandfläche , die nicht ver¬
unkrautet ist ; die eine weniger , die andere dafür desto mehr.
Ten Schaden, den das Unkraut uns alljährlich auf dem
Grünland zusügt, schätzt man etwa ans 30 Pzt . des erziel¬
baren Ertrages . Wenn wir also in der Erzeugungsschlacht
anstrebcn , mehr leistungssähigcs , eiweißreiches Futter von
den Wiesen und Weiden zu erhalten , so müssen wir auch
den Unkräutern auf diesen Flächen unser besonderes Augen¬
merk zuwenden und danach trachten , sie so einschneidend wie
nur eben möglich zu bekämpfen. Den» , alle Unkräuter und
Unkrautgraserliefern meist zwar viel Masse, aber ein Furtsr,
welches ungewöhnlich arm an Eiweiß ist und somit eigent¬
lich nur Ballaststoffe in den Stall und Biehmagcn bringt.

Alle Grünlandunkräuter sind zählebig!
Aus dem Acker wird die Unkrautbekämpfung durch Boden¬
bearbeitung, Fruchtwechsel und durch Anwendung schnell
wirkender Bekämpsungsmitrel erleichtert. Auf dem Grün-
landc ist die Zache aber wesentlich schwieriger, weil man
bier die vorerwähnten Maßnahmen zum Teil gar nicht oder
aber nicht in dem Matze anwenden kann.

Regelung der Wasserverhälrnisse ist die
unbedingte Voraussetzung sowohl zur Schaffung einer guten
Pflanzendecke , als auch zur wirksamen Verdrängung minder¬
wertiger Gräser und Unkräuter ! Reinigen und Lsfenhalten
der Gräben verhütet stauende Nässe und schützt somit schon
gut vor Binsen , dem giftigen Sumpsschachtelhalm (Tuwock)
und vielen anderen lästigen Unkräutern (Abb . 1 und 2) .
Diese Schmarotzer können sich weiterhin um so schlechter
entwickeln , je dichter die Grasnarbe ist und je üppiger das
Futter wächst , also je besser der allgemeine Pflege - und
Tüngungszustand der Fläche überhaupt ist . Alle Maß¬
nahmen, die der besseren Ausnutzung des Grünlandes
dienen , dienen also auch der Bekämpfung dieser Schädlinge
allgemein, wie insbesondere derjenigen des Duwock . Ta wir
zudem wissen, daß jeder «mgcknickte Duwocktrieb abstirbt
und verdorrt , so kann durch häufiges , kräftiges Walzen in
den Monaten Mai bis Juli — in welchen der Duwock be¬
kanntlich am schnellsten treibt und am empfindlichsten ist —
recht viel erreicht werden . Den Binsen rückt man erfahrungs¬

gemäß am beste » durch häufiges tiefes Abmäben , durch
Ausstcchcn oder Ausreißen zu Leibe. Gibt man beim Ab-
mähcn zudem noch eine Handvoll Hederich Kainit auf die
frische Schnittstelle, so wird diese verätzt und am frischen
Austreiben besonders gehindert.

Saure Böden — oft , aber nicht immer die Folge
stauender Nässe — begünstigen die Verbreitung der gegen
Bodensäure wenig empfindlichen wertlosen Gräser , wie
Honiggras , Schafschwingel, Kammgras , Schmiele u . a . Tic
meisten Süßgräser und in erster Linie die kalklicbenden
Kleeartcn sind aber gegen stärkere Versäuerung recht
empfindlich. Durch geregelte Kalkzufuhr, am besten in Form
von kalkhaltigem Kompost, in Verbindung mit kräftiger
Kaliphosphatdüngung und — wo nötig — mit einer sach¬
gemäßen Stickstofsgabe werden die Klccarten und guten
Gräser stark gefördert und dadurch gleichzeitig auch die
wertlosen Gräser allmählich verdrängt.

Nährftofsarmutdes Bodens ist auch sehr
häufig die tiefere Ursache starker Verunkrautung . Vor ollem
Moos , ferner Borstgras , Ruchgras , Zittergras , Augentrost,
Katzenpfötchen u . a . sind ausgesprochene Leiipflanzen für
Hungernarben . Vielfach glaubt man , das Moos durch Eggen
vertilgen zu können. Es soll auch nicht verkannt werden , daß
durch einen kräftigen Eggenstrich bereits ein Teil des Moos¬
polsters beseitigt wird . Dennoch wird und muß jedoch diese
Maßnahme stets dann ohne nachhaltigen Erfolg bleiben,
wenn nicht gleichzeitig die eigentlichen Ursachen des üppigen
Mooswachstums — stauende Nässe oder Nährstofsarmut des
Bodens — behoben werden . Wo die guten Gräser und Klee-
arten wegen Rährstosfmangel nicht Fuß fassen können oder
nur ein kümmerliches Dasein fristen, werden die durch das
Eggen entstandenen Lücken sich wieder schnell mit Moos und
sonstigen anspruchslosen Unkräutern schließen. Aber auch ei»
großer Teil der übrigen Wiesenunkräuter , wie Wucherblume,
Gänseblümchen, Schafgarbe u . a . lieben nährstossarme Böden
und sind düngcrfliehend . (Abb. 3 ) . Tie starke Verunkrautung
vieler Wiesen und Weiden ist ein sprechender Beweis dafür,
daß der sachgemäßen Düngung dieser Flächen bisher viel
zu wenig Beachtung geschenkt wurde . Man muß sich in dieser

Stark. Verunkrautung mit « » rcnk .au aus Wiese °t. Folg, - inseitiger I - uch-düngung
^
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Beziehung stets vor Augen halten , daß schon eine mittlere
Heuernte dem Boden ebensoviel Nährstoff entzieht wie eine
mittlere Getreideernte . Dazu kommtnoch , daß mit dem Stall¬
mist, der ja meist überwiegend für den Acker benötigt wird,
Jahr für Jahr auf dem Wege über den Viehstall noch große
Nährstossmengen von dem Grünlande auf den Acker ab¬
wandern . Auf hungerndem Grünland ist deshalb bei gere¬
gelten Wasserverhältnissen und guter Pflege eine sachgemäße
Düngung die wirksamste und nachhaltigste Unkrautbekämp¬
fung . Erst durch diese werden die guten Gräser und Klee-
arten mit der Zeit Herr über das Unkraut. So wurde z. B.
auf einer Niederungsmoorwiese der Versuchswirtschaft Neu¬
hammerstein durch eine kräftige Kali-Phosphorsäure -Dün-
gung der Anteil der Unkräuter und der schlechten Gräser
von 38 Pzt . aus II Pzt . des Bestandes herabgedrückt; da¬
gegen stiegen die leistungssähigen Gräser und Kleearien
anteilig von 48 Pzt . auf 89 Pzt . des Bestandes.

Falsche Tüngungsmaßnahmen dagegen
führen oft zu einer starken Verunkrautung des Grünlandes.
Man bewachte nur die ortsnahen Wiesen in dieser Be¬
ziehung etwas näher . Diese gleichen , vor dem Schnitt viel-
fach einen Rcinbestand von weißblühenden Doldengewächsen
( Wiesenkerbel. Bärenklau , wilde Möhre u . a .) und sind so¬
mit ein Musterbeispiel verjauchter Unkraulwiesen. (Abb. 4).
Ist der Futterwert dieser lästigen, das Wachstum der guten
Gräser und Kleeartcn stark zurückdrängenden Unkräuter an
sich schon sehr mäßig , so beeinträchtigen sie die Güte des
Futters noch insofern , als ihre Stengel schnell verholzen und
die Blätter bei der Heugewinnung leicht brüchig werden und
absallen.

Das tiefe Wurzclwachstum und die starke Vermehrungs¬
fähigkeit dieser lässigen, wertlosen Stengelunkräuter er¬
schweren ihre Bekämpfung ungewöhnlich. Um diese Schma¬
rotzer allmählich zu beseitigen, muß zunächst eine Acnderung
der bisherigen Tüngungsweise vorgenommen werden . Ta
das Massenauftreten von Wiesimkcrbcl, wilder Möhr « usw.
meist die Folge einseitiger Jauchcdüngung ist , wird reine
Jauchedüngung nunmehr tunlichst vermieden und dafür mehr
die mineralische Düngung Platz greisen müssen. Damit soll
nun keineswegs gesagt sein , daß die Jauche künftighin die
Dorfftraßc hinabflietzen soll ! Im Gegenteil , wir haben allen
Grund zu deren restloser Gewinnung und bester Verwer¬
tung . Das ist der Fall , wenn wir die Jauche nicht flüssig
aus die Wiesen bringen , sondern aus abgelegenere , meist
vernachlässige Acker zu Futter , Steck - und Kohlrüben , Mais
u . a . sabren. Auch wird man gut von Zeit zu Zeit einen be¬
trächtlichen Teil der Jaucbc in den Komposthaufen verar¬
beiten , d . h . versickern lasten können, besonders dann , wenn
der Erdhaufen slach und ein wenig muldenförmig angelegt
ist . Jedenfalls steht fest, daß bei Verabfolgung von Kompost,
der stark mit Jauche getränkt ist , die Doldengewächse nicht
oder mindestens nicht in dem Maße auftretcn wie bei flüssi¬
ger Jauchbcdüngung . Schließlich tut man gut , derartig ver¬
seuchte Wiesen früh und möglichst oft zu mähen oder noch
bester — wo cs die Verhältnisse erlauben — des öfteren zu
bcwcide» . Die genannten Stengelunkräuter vertragen näm¬
lich nicht den Tritt und Biß der Weideticre , sic werden da¬
durch immer wieder stark erschöpft und gehen mit der Zeit
ein.

?oed dsiw """
Dinge, üb« deren

beimEinkaufkein sichtige » Urteil bildenkann, well all« Anhawpunkte fehlen.

auchso viele
älitit man sich

Man braucht nur einmal an Schokolade, Kasse« oder — Zahnpalte zu' ' aurprobierenl
bat.

Und Thlorödont hat dielen güten Ruf nun schon seit 2S Jahren ! Zur

denken. Sie alle müßte man
Hi« ab« gibt e, «in« Sicher-»

eigentlichvor dem Einkauf aurprob
heit: den guten Nus, den ein « Marke

Qualität ««n LHIorodont kann man deshalb getrost vertrauen haben.
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Ausruf -es HeeiSleilerS zum Eiutettl
in das Jungvolk und in die gungmS-elorganisation
Der Rcichsjugendführer hat da» Jahr 1926 al» da»

Jahr de» Deutschen Jungvolk» erklärt . I « diesem Jahr soll
da » Ziel erreicht werden, daß alle deutfchen Junge « und
Mädel, die gesund und tapser sind und einen klaren Kopf
haben , sich dem Jungvolk eingliedrrn.

E» waren im vergangenen Jahre in der Stadt Olden¬
burg nur noch wenige, die abseits gestanden habe ». Ru«
aber sollen auch die letzte» herangeholt werden. Sein Vater
kann es verantworten, wenn er seinem Kinde den Weg ins
Jungvolk verwehrt; denn da « Jungvolk ist
dir erste große Schule der Sameradschast»

es isi auch eine Vorschule der Bewegung , in der eine Auslese
der Vesten nach Leistung und Charakter getroffen wird. Wer
also den Weg durch da » Jungvolk nicht geht , kann nicht in
das neue Deutschland hineinwachsen, kann aber vor allem
nirgendwo in Partei oder im Staate mehr Führer werden.

Wer will seinem Kinde den Weg in dir Zukunst , den
Weg zur LrbenStüchtigkeit und echter Lebensfreude vee»
sperren?

Niemand wird so unverantwortlichhandeln wollen, und
darum heißt es auch für de« Kreis Oldenburg-Stadt:

Bis zum 20 . April , dem Geburtstag des
Führer » , gehören all « deutschen Jun¬
gen und Mädel zum Jungvolk und zur
Juugmädelorgantfationl

grz . : Engrlbart, Krrislrttrr.
*

Hier spricht da » Jungvolk!
Jungbannbefehl:

» u« Anlaß der Werbung zum Eintritt der zehnjährigen
Jungen in da» Deutsche Jungvolk wird ungeordnet, daß
Führer und Pimpsr de» Jungbanns 1/91 Oldenburg in der
Zeit von Mittwoch, dem IS. April, morgens 8 .00 Uhr, bis
Montag , den 20. April, 21 .00 Uhr , Pflicht zum Tragen des
Dienstanzuges haben. (Sommerdtenftanzug: kurze, schwarze
Hose , Braunhemd.)

Ter Führer de» Jungbann » 1/91
gez . : Werner Frehsr, Oberjungbannsührer.

Platzkonzert -er AeatmentskapeUe
Da » Musikkorps de » Infanterie - Regiment » 10 unter

Leitung von Musikmeister Wtlke ersreut« am ersten Oster¬
tag durch ein Platzkonzert beim Landestheater , und der
ungewöhnlich grohe Zulauf von Musikfreunden und
-Freundinnen bewies , wie sehr man unsere Sechzchner-
Kapelle zu schätzen weiß.

MusikmeisterWille hatte mit seinem Verständnis eine
vorzügliche Musikfolge zusammengcstellt. Aus die Bedeutung
des Festes zugeschmiten war die Einleitung , ein klassischer
Ostergesang aus dem 16 . Jahrhundert von Palestrina , den
zahlreichen Verehrern dieses Meisters in unserer Stadt wohl
nicht unbekannt. Die Wiedergabe durch das Orchester war
ausgezeichnet. Freude , von dem das Osterfest getragen sein

soll, atmeten durch di« übrigen Stücke der Mufikfolge, die
sich dem Ohr einschmeichelndenWeisen der Leutnerschen Fest-
Ouvertüre , weiter der Rheinlieder ausklingen lassende
Schwarzsche Marsch: „Am wunderschöne» Rhein "

, ebenso
der zur Abwechslung daraus folgende LöhrscheWalzer „ Früh¬
lingstag in Garmisch"

. Eine Steigerung fand das sreude-
betonte Element in dem Rendezvous bei Lehstr von Hubry.
Als der offizielle Teil deS Programms mit dem schneidigen
Marsch „Heil, Nürnberg !" von Niel ausgeklungen war , ver¬
stummte der Beifall des erfreuten und dankbaren Publikums
nicht eher, bis sich Musikmeister Wille mit der üblichen Zu¬
lage revanchierte. — Das Platzkonzert war ausgezeichnet,
und selbst der strengste Kritiker würde an dem Gebotenen
nichts auSzusetzen finden.

Vrleftafte»
I . K. lGeturtsurkunde) . Zur Beschaffung der Te- UktS-«rkund« Ihrer Großmutter wenden Sie sich am besten an da»Standesamt in Bagnitz. Sollten Sie dort keine Auskunft

erhallen können , so empfiehlt es sich , mit den weiteren Raa>.
sorschungen das deutsch « Konsulat in Bromberg zu betrauen
Sin « Uebersendung der Gebühren in Briesmarken ist zwecklos-
st« sind «rforderlichtilsallS aus « in deutsches Konto, da» Ihnen
noch mitgeteilt wird, einzuzahlen. Es ist aber angebracht, dem
Brief an daS Standesamt in Bagnitz Rückporto beizulegenund zwar gibt die Deutsche ReichSpos « für derartig« Zwecke
sogenannt« Rückponoschein « für da » Ausland aus.

L . F . M. Ueber Ihre Fragen , betressend Muster » ,-
d« S Jahrgang » 191» usw., kann Ihnen der Bürgermeister Ihr«
Gemeinde Auskunst geben . Voraussichtlich ist die Musterungin
Ihrer Gemeinde am 18. Mai 1936. Bezüglich de» eventuellen
Dienstes in der Kriegsmarine wenden Sie sich an dar Sehr,
bezirk » - Kommando, Abteilung Marin «. Oldenburg, Pferd«,markt 18

« . L. Da« Bild . Osterlamm" in der Sonnabend-
nummer war «ine Ausnahme von Kurt Wehlau.

MSrtte
' » » I« a . « h . Schl acht » ! « » mar kt , sEIgener Trohworherilhi

der . Nachrichten,' ! « uftrleb kaum 120 Btiick Großvieh , etwa tM E,ii«
ttitlber und reichlich 2700 « Kick Schweine. Tamil »leiden die beult,«n
Zufuhren wett » Inler den Erwartungen zurück und Und erdedltchIliedit.
, er - I« in der letzlen Wache . Ter Bedarf ist »eut, für alle Viehgal.
«ungen recht groll, « eil infol, , des kühlen Wetters der gleilchadla«
, um Fes« ein rech « guter war . Nus dem « tndermark, wird das
Angebot, «»er desonders knav» , als nicht zufriedenstellend emvfuiiten,
Tie gering, Zahl kann diesmal nicht durch die allgemein gute Oualtii,
der War« ausgeglichen « erden, lis erfolg« im Radmen der versitg-
daren Menge die Zuteilung a» di« Jntereffenlen . Im übrigen wird
in dtefer Woche für die « erdraucher enlsvrechend mehr an Gefrier.
kletsch zugereill, um Io die « erforgung der Siadt mit Rindfleisch
sicher, „ stellen . Tie Marklbeauftraglen . die eine solch kleine « n,ahl von
Rinder » noch nicht ausgetellt haben. Hallen keine leichl « Arbeit, um
all« Lnfvrüche f» zu befriedigen, dall Hätten vermieden blieben. Tank
der grollen Ersahrung auf dielen, Siebtet gelang es aber doch, durch die
gerechten Maßnahmen «roh einiger osfengebltebener Wünsch« Zufrieden¬
heit her,ultellen . Ter Kiilbermarkt stehl im Zeichen großer Bc
achtung. Was an Rindern nicht ,u kaufen war . soll heul« zum Teil
durch den Ankauf von Kälbern ausgcglichcn werden, Ter Sälbeimarki
eröffnet« daher flott . Tie gute Ware , ziemlich zahlreich vorhanden, is,
lehr begehrt und finde« raschen Aittah . Auch die Mtliclware , lcdlhin
weniger beachiel, wird noch gern gekauft, so daß der Markt schnell und
sicher geraum « wird . Li « Breil «, die fchon In der le » ien Woche an-
zogen , sind heut« Weiler in die Höhe geschnellt. Wie hoch die amtliche
Rotterung sein wird , ist noch nicht zu Überblicken , doch wird mit einer
Notierung von 7»— 77 RM ie Zentner gerechnet. Ter Schweine,
mark« befriedigt einigermaßen durch die vorhandene Auswahl , Ties-
mal sind di « Sveckfchwetnees , die große Beachtung finden. Jedoch wird
der Austrieb im üblichen Rahuien aus di« Interessenten verteilt. Ti,
Notierung wird lauten : Rinder bis öS <15! RM , KLlder bis 77 <75!
RM . Schwein« 57 bzw, 55 (57—55 ! RM . Marktverlaus : Flott , soweit
nicht Zuteilung «rsolgle.

Aus -ea Lichtspielhäuser»
Wall -Lichtspiele

. Savov - Hotel 217"
Bei ausverkaustem Hau» brachten die Wall Lichtspiele am Sonn¬

abend den neucnHans . Albers - gilmLerUsa . Sa » ov <Hotcl217'
zur Ausführung , - ans Alber « , der unbestrittene Liebling de » Ftlin-
publtkum», ivteli in diesem Film die Rolle eine» zwar leichtsinnigen,
aber auch treuherzigen Zimnierlcllners des Lavoh -Hotels In Moskau,
Tun - eine grau sehr minderwertigen Charakter», die im Hotel wohnt,

Verlobungs - Kings
immer protovert uack gut

6oI >I«<f>mtecke unck luvoltar - zdtelluug von

wird der Kellner in Geschehnisse hineingezogen, die ihn als eine» Mor¬
des verdächtig vor den Richter bringen . Durch seine Brau «, die Wirtschaf¬
terin des Betriebes , wird er aus Eifersucht und Hatz schwer belaste»,
und nur durch eine plötzliche Flucht kann er sich der Verurteilung ent¬
ziehen. In den Lbdachlolen-Aldlen lucht er nacht« den eigentlichen
Mörder , den er nach Uebirwlndung lchwierlgsler Stiuattonen auch zu
packen bekomm«. Ter von Eierbord Menzel lehr lebenswahr ge¬
staltete Stofs slndet durch die glückliche Auswahl der Darsteller und
unter Leitung von Gustav Uctckh sehr wirkungsvoll und wannende
Wiedergabe, Neben Han » AlberS, der auch aus dieser weniger
grotzcn und nicht besonders anwiuchsvollen Rolle sehr viel zu machen
wettz , verdient an erster Stelle Käthe Torsch. die Wirtschafterin ge¬
nannt zu werben . Ihr Svlel ist wohl das elnhruckSvollste und mensch¬
lich ocrliandltchfte, Brigitte Hornev ist gleichfalls sehr üder,engend
als ntederirächrige und gemeine Frau . Tas Zimmermädchen G u l> I
Huber gewtuni die Lvmvaibie de » Publikums durch ibr ungekünstel¬
tes . mädchenhaft reines Sittel. In her Izeniichcn Gestaltung htnler-
laisen die Bilder aus den Ashlcn wohl de » stärkste » Eindruck. — Las
Betvrogramin bring « neben einer geschickten Reportage über bas Mikro¬
phon als . Das Ohr der Welt- die allerneueste Wochenschau.

nsok Qswivkt
voOtsilksft slsZps ^Btssekis
I- iefsOSsit 31° sge , 20 Pf.

^sokimännisekis, moclenns
ettkiviisen -ncimQu -io
u. Klsidsl 'pflsgs in 3 l 'sgsn
6KO55W ^ 5 0l - I ^ ^ I
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Sie sah ihn forschend von der Seile an . „ Manchmal —,
jaa . . ."

„Und jetzt ? " Er atmete heftig. „Jetzt , Aenne? "
.Hetzt bist du - " Sie sprang plötzlich aus . „Ach , du

bist ganz anders ! Tu bist du, und du bist es doch wieder
nicht. Ach , ich weiß nicht . . ."

„Und wenn ich —, wenn ich nun wieder so würde wie
früher ? "

„Tann — geh '
ich in ein sehr tiefes Wasser" , sagte sie

ganz ernst.
„Aber du hast doch früher nie an so etwas gedacht?"

widersprach er.
„Früher —, nein . . Sie legte die Finger an die Stirn

und dachte nach . „Ich glaube , du hättest mir nie zeigen dür¬
fen , daß du auch anders sein kannst . . . Komm' — , ich möchte
Kaffee trinken ! Und du wirst jetzt immer so bleiben, Gerd,
ja ? Nie wieder anders werden ? "

Er faßte sie bei den Händen . Eine nach der anderen
führte er sie an die Lippen.

„Schön — ! " sagte sie gedehnt. „Aber auch das mußt
du — dort gelernt haben —, zu Weibnachten. Früher hast
du mir nie die Hände geküßt, Gerd . .

Er sagte nichts. Schweigend füllte er ihre und seine
Tasse . Schweigend legte er ihr Zucker ein und schob dann die
Zuckerdose weg. Schien cs ihm nur so , oder war der Blick,
mit dem sie ih . c beobachtete, wirklich irgendwie besonder- ge¬
spannt ? Nein , er mußte sich geirrt haben ; denn schon plan-
dertr sie ganz harmlos über den verflossenen Abend.

Eine Tür knarrle, und Werner schrak zusammen. Dann
aber mußte er lachen: In der offenen Tür stand Onkel Gott¬
helf. Er hatte nur einen Schlasrock umgelegt, so daß man
aus der Brust sein weißes Nachthemd sehen konnte. Die
wenigen Haare , die am Tage stets sorgfältig nach hinten ge¬
kämmt waren , standen ihm widerspenstig zu Berge , und seine
keinen Augen zwinkerten gegen das Licht . „WaS sehe ich
da ? " rief er und rieb sich di» Augen . „ Und was rieche ich
da ? Kaffee, Kaffee ! "

„ Komm' —, hol' dir eine Tasse und trink ' mit !" rief
Aenne lachend.

Tas ließ sich Goithels nicht zweimal sagen. Er lies hin¬
aus , holte sich eine Tasse und setzte sich mit an den Tisch.
„Ich habe sehr schlecht geschlafen . Gerd" , berichtete er, und
eS klang rin wenig schuldbewußt. „Ich Hab« nämlich — , ich
muß dir « in —, «in Geständnis machen. . . "

In seiner Verwirrung wirkte der Alte noch komischer , so
daß Werner wieder laut auflachte. „Ra , wak hast du denn
verbrochen? " rief er. „Len richtigen Augenblick hast du dir
jedenfalls ausgesucht. Wir sind beide in sehr sriedsertiger
Stimmung .

"

Gotthels kratzte sich am Hinterkops. „Siehst du , Gerd —" ,
begann er zögernd, „es war ein —, ein Mann da , der nach
dir fragte . Aber — seinen Namen habe ich — vergessen. .

„ Schrecklich !" sagte Werner belustigt. Wenn der alte
Gotthelf wüßte , wie wenig ihm der Name sagen konnte! Ein
Mann , den Gotthels nicht kannte? DaS war nichts Gefähr¬
liches. Gefährlich waren die Leute, die Gotthels kannte.

„Wir waren bummeln " , erzählte Aenne „Es war ein¬
fach herrlich . . . '

„Werner Binger ! " rief Gotthels plötzlich triumphierend
dazwischen.

Werner fuhr aus. „Wer—ner Bin —ger ? " wiederholte er
fassungslos.

„Ja , doch !" rief Gotthelf strahlend . „So hieß er , der
Mann , der dich sprechen wollte. Und ich konnte und konnte
nicht daraus kommen —, aber jetzt plötzlich ist es mir ein¬
gefallen. Siehst du : Wenn du geschimpfthättest, wäre es mir
bestimmt nicht eingefallen . . . '

Werner starrte den Alten immer noch an . Er spürte, daß
er durch sein Benehmen ausfallen mußte , aber er war in
diesem Augenblick nicht imstande, sich zu beherrschen. „Wie
— sah — er — denn — aus ? " stotterte er.

„Wie? " Gotthels dachte nach . „Run , ich weiß nicht . . .
Es war gar nichts Besondere» an ihm. Kleiner , schwarzer
Schnurrbart , Brille , groß . Ja —, doch : die Stimme kam mir
sehr bekannt vor . Ich dachte immer , die müßte ich doch schon
irgendwo gehört haben . Aber ich kann mich auch täuschen.

"
„Ist das nicht sonderbar ? " sragte Aenne plötzlich . „Ich

glaub «, der Mann , der dich heute im Cafe ansprach, nannte
dich auch Binger ! "

„Wirklich? " Werner schüttelte zweifelnd den Kopf. „Ich
erinnere mich nicht."

„Doch , doch ! " beharrte sie . „ Ich wußte cs gleich , als
Onkel Gotthelf den Namen nannte ! "

„WaS wollte denn der Mann ? " wandte sich Werner
wieder an Gotthelf . „Hat er nichts hinterlassen ? WaS hat er
gesagt? "

„Nicht » , eigentlich nicht » . Sr fragte nach dir , und al» ich
sagte, du seiest nicht da , nannte er nur seinen Namen und
ging wieder . Er hat gar nicht « hinterlassen . Ich denke mir,
er wird wiederkommen. "

Rur mit Mühe beteiligte sich Werner noch am Gespräch.
Er konnte e» kaum erwarten , daß diese nächtlich« Kaffeestund«
ihr Ende fände. Und dann ging er noch lange unruhig in
seinem Zimmer hin und her . Der andere hatte sich gemeldet,
der andere würde wiederkommrn . . . WaS sollte dann
werden?

*
Pünktlich um sechs Uhr früh erwachte Werner . ES war

die Stunde , an die er sich in den vier langen Jahren ge¬

wöhnt hatte . Er öffnete die Augen und richtete sich schnell
auf , bereit , mit der Genauigkeit eines Schaltwerks die ein¬
fachen Verrichtungen vorzunehmcn , die ihm durch jahre¬
langen Drill in Fleisch und Blut übergegangen waren : Aus¬
stehen , waschen, sich anziehe» , Bett und Zelle Herrichten . . .

Ach , daS war nun vorüber ! Er konnte liegenbleiben
viele Stunden noch , wenn er wollte . Niemand würde an die'
Tür klopfen, niemand ihn wegen der versäumten Pflicht zor¬
nig anfahren . Er war frei, er war Herr seiner Entschlüsse!

Im Zimmer , dessen Fenster ein dichter Vorhang ver¬
deckte, war es fast dunkel Werner lag mit weitgeösfneten
Augen , den Blick zur Zimmerdeckegerichtet; aber er sah nicht
diese weiße Decke —, er sah ein bleiches Fraucnantlitz , aus
dem ein Paar dunkler Augen leuchtete.

War er frei ? War er wirklich Herr seiner Entschlüsse?
Nein ! kein Kerkermeister Halle solche Gewalt über ihn aus-
üben, keiner ihn so unfrei , so abhängig machen können wie
diese Frau . Was nützte es ihm , wenn er berechtigt war . jetzt
aufzustehen, sich anzuziehen und einfach für immer davon¬
zugeben? Was nützte es ihm , da er doch nie imstande sein
würde , von dieser Freiheit Gebrauch zu machen?

Langsam zog er Hose und Hausschuhe an und schaltete
das Licht der Schreibtischlamve ein. Dort , in dem Fach rechts,
hatte er gestern ein Bild von ihr gesunden Er nahm es her¬
aus , stellte es vor sich hin und sah es lange an.

Da kroch wieder dieses entsetzliche Angstgefühl in ihm
hoch —, die Angst vor dem anderen . Er war dagcwesen. Tr
würde wiederkommen. Wann ? Morgen , übermorgen , viel¬
leicht in einer Woche ? Der andere nahm sich einfach das Recht,
hier zu erscheinen, wann eS ihm gesiel. Was aber wollte er
hier ? WaS ging ihn diese Frau an , die er im Stich gelassen,die er betrogen hatte ? Und doch konnte er kommen und zu
ihr sagen: „Was ich auch getan habe —, du bist und bleibst
meine Frau !"

Man mußt « Aenne die Wahrheit sagen ! Ja , da» war
der einzig denkbare Weg. Dann sollte sie entscheiden. . . Rein,
so einfach war das nicht ! ES wäre einfach gewesen, wenn er
sie nicht geliebt hätte . Aber er liebte sie, und er würde nicht
fähig sein, ihr die Wahrheit zu sagen, solang« er glauben
mußte , daß sie ihn dann einfach wegschicken würde . DaS war
ja da» Verzweifelte an seiner Lage : Nicht aus Klarheit kam
eS ihm an —, nur daraus , daß ihm dies« Frau nicht weg¬
genommen würde . Durch rin einziger leichtsinniges, vorzei¬
tiges Wort konnte er sie für immer verlieren.

Sin anderer Weg? Er mußt « verhindern , daß Seiner
mit Aenne sprach. Allein , unter vier Augen würde er mit
ihm verhandeln , würde er um di« Frau kämpfen. Seiner
lag nicht viel an ihr . Und er wurde verfolgt , von den Be¬
hörden gesucht . Sr , Werner , würde ihm klarmachen, daß er
a»S Berlin , auS Deutschland fliehen müsse . Vielleicht brauch'«
Seiner . Geld ? Aber woher sollte er selber sich Geld ver¬
schaffen?

lFortsetzung folgt)
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